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o der

Neuer Kalender

mit lehrreichen Nachrichten und luſtigen Erzaͤhlungen .
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ö 10
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2 8 0woch
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.
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wind , 3. di

Vermuthliche
Witterung .

Nach dem 100jähri⸗
gen Kalender .

Januarius .
Den 1. unſtet , 2 .

kel, 4 .
trüb , 5. „ 6 . hell ,
7. froſt , 8. ſturm , 9 .
ſonnenſchein , 10. kalt
1I . bell , 12. fonnen⸗
ſchein , 13. wind , 14 .
kalt , 15. froſt , 16 .
trüb , 17. kalt , 18 .
dunkel , 19. trüb , 20 .

kalt , 21. dunkel , 29 .
trüb , 23. ſchnee , 24 .
wolken , 25. ſchnee ,
25. ſchnee , 27. kalt ,

mitwochſ16 Marcellus Marcellus

donnerſt 17 Antonius Antonius

freitag 18 Prisca Prisca , Ignat . ]
ſamſtag 10 Sara , Martha Canutus

F̊Pr. Jeſus 12 Jahre alt . Luc. 2, 41
3 . Cath .H

montag 21 Agnes

855 ( Röm . 12, 6⸗16. )
ochzeit zu Cana . Joh . 2, 1

20
Asones

Vincentius

Evangeliſcher und Katholiſcher 0 Stand der Sonne

Tage. L. lund des Mondes .

dienſtag ] 1 Die Sonnekritt in das

die
ſmitwoch] 2 Abel , Seth WMaccarlus n20. um 5 Uhr!Mor⸗
donnerſt 3 Enoch Genovefa sens .

frei Iſabellg , Elias Titus B
4 Clias E Sonnen⸗Aufgang.

lamſtag Ameon, Emma! ] Thelesphokus 2Den Ahr Minut .

831 Pr . I . Cath . Weſſen aus Morgenland . Math . 2, 112 . éten um 7 — 48

—— Siehe die Anmerkung im Febr . ( Eſaj . 60, 1⸗6. ) 13ten — 7 — 42
2oten — 7 — 35

6
5 30 A. rten — 7 — 2

montag 7 Lucianus Raym . Iſidor

dienſtag 8 Erhardus Severinus ee Sonnen Untergang.

mitwochf 9 Martial Martial , Jul . 980 48
donnerſt 10 Pauli Einſ . Pauli Einſ . ſzten — 4 — 88

freitag 11 Oyginius Aga , Gerſ. Fel . SBoten
— 4 — 35

ſamſtag 12 Reinh. Tac. Aſarias F
Pr . Flucht in Aegypten . Matth . 2, 1323 . ( Röm . 12 155 Tageslaͤnge .
Cath . Jeſus 12 Jahre alt . Luc. 2 . —2 — Den Stund . Minut .

13 VZJten 8 — 28

montag 14 Fellr Feliy , Prieſt . Afzien
dienſtag 15 Maurus Joh . Col . 9Sten 9 — 11

Mondsviertel .

den 6. un :9Uhr 30 Min .
Mor. , leidet eine ſichtbare

Verfinſterung und be⸗
wirkt Froſt .

55 6. Erſchein . Chriſti . — 13. Hilarius ,

28. unſtet , 29. wind ,
30. wind , 31. ge⸗

Wetter⸗
und

Banernregeln .
Morgenröthe am

Neniaßr bedeutet vielfUngewitter .
Iſt der Anfang und

das Ende ſchön, ſo
bedentet es ein gu⸗
zes Jahr .

It tieſer Monoi
ungewöhmich mild ,
ſo folgt bald ein gu⸗
ter Frühling und

heißet Sommer . —
Man ſagt daher :

E55

eee

dienſtag 22 Bincentius den 13. um 10 utr 16feinbrinderpiel
mi 0 i Min . Abends , erzeugei Forn und Wei

mitwoch 23 Emericus Mar . Verm . eitere Kälte Korn und Wein .

donnerſt 24 Timotheus . Timotheus =

freitag 25 Pauli Bekeh . Pauli Bekehr . 2 Neumond ddem belde wäcöſ . ſof

ſamſtag 26 Polycarpus Polycarpus Aden 20, um 10 Uhr 10 mnſe
Prof. Taufe Chriſti . 3 1217

Min “ Ab. , verurſachtſtheder . „ d

5 . Eath. Shn Ancr Wand8 . 5 Röm . 12, 17210 ſeine unſcchtbare Sonnen.funHerten dieWölſe⸗
— — infternih und umzieht dieſuns bellen die Fuchſſe

27
2kuft mit Gewölk . ſeae Aulte

noch gröſ⸗

montag 28 Karl Karl N
VEiſt Viertel

Iſt auf Pauli Be⸗

dienſtag 20 Valeria , RN. Franz S . Aq. R keehrungs Tag das

mitwo Adelg. M Adelgund
Iden 29 . umo Uhr 48Min . Wetter ſchön U. klar,

mi woch 30 de 9. 8 elgunda EMorgens erregt Sturm⸗ſo iſt ein gutes Jahr

donnerſt 31 Virgil Petrus Nol . [ AKwinde. ſiu boffen .

Chryfoſt . , Karoline ; Jöh . Chryſoſt .

E

Teout . ; KTag , Hilar . — 20. Fabian Sebaftian . — 27. Joh :

A2



Den 8 . Bl
20. Eucharius

In evangeliſchen Orten , wo
Schluſſe dieſes Kirchenjahrs Vormit
äber die Epiſtenn — in Orten , wo
ſteln , — vom erſten Advent an aber

zweimal Gottesdienſt

Conſtantin .

iſt /

uͤber die Epi⸗

19. Suſanna ,

wird bis zumſdie Schnakeiſ geigen ,tags uͤber die Evangelien und Nachmittags müſfen ſie im Mär⸗
nur einmal Gottesdienſt iſt ,

uͤberhaupt nach freien Terten gepredigt .
aſius .— 10. Scholaſtica — 17. Donatus ,

Eleutherius , E. — 24

zen ſchweigen .

1 Gubert . ; Conrad⸗ Manf. —Matthias . — 27. Edilbert .
iiiieeee

712
15

Ebangeliſcher und Katholiſcher ( Stand der Sonne Vermuthliche
age . L. und des Mondes . Witterung .

f iqi
Die Sonne trĩtt ĩndas

jäbri⸗eker : N. e0 5 8. um hr 26 Min. 5

5. Pr . u. Cath . Arbeiter im Weinberg . Matth⸗ 20 , 116 . Abend F ebruar .
( 1Cor . 9, 2427 . ) ( 1 Cor . 9, 2427 . u. 10, 1⸗5. )

Sonnen-⸗Aufgang . 5 3 43 Dden uhr Minut . kalt , 3. mind, 4 .R D2 Ihell, 5. gelinde , 5 . .monkag 4 Veronic .Cl . Veronica
en . eee, ,dienſtag 5 Agatha Agatha

4 , 11 4 190mitwoch 6 Dorothea Dorothea iten — 6 — 43 ſchnee, 13. ſchnee,donnerſtſ 7 Richard Nomuald Sennen⸗Untergang . fen, ger , 10, welfreitag 8 Salomon Foh . b. Math . Baſden ubr Münm 15 18ſamſtag9 Apollonia Apollonia 8 *
101 um — 45 107008 20. fon⸗Pr . Jeſ . Klage üder Feruf . Malth. 23, 37. 39. ( Phſl . 25⸗15ſloten — 4 — 55 ſnenſchein , 21. kalt ,6. Eaib. E Slanein Til 8. 445. G60 . 1110351. 12. 100 1 ſchnle,20 ha E42 7 7 24. 4 5 „ *10 Sexageſimaͤ J 125 26. wind , 27. un⸗montag 11 Euphroſina Euphr. , Deſid. Jo Tageslaͤnge. ſtet , 28. lau .

dienſtag 12 Eulalia Culalia , Ludan . Din, Sand . Minnt. Wettezmitwoch 13 Caſtor , Jonas Jordan , Ben . Hſtien 4o — 33 unddonnerſt 14 Valentin Valentin 8 3. — 83 4 Bauern⸗Regeln.freitag 15 Fauſtin Fauſtinus 2
61190 010ſamſtag 16 Juliana , Oneſim Juliana RMondsviertel . ſo gergthen gemeimg⸗

ö 7. Pr . u. Cath . 6 5 Luk. 18, 31. 43. — —5 1501. Cor. 13, 1⸗13. zen⸗3
1„ Idie Erbſen wohl .18 . düenemies Wl „ d der, Fuelnemontag 18

93 5 Gab . B. 5 3· — Safer 1 5 0dienſtag 19 Faſtnacht Faſtnacht 4 kalt , Aufeine zeitigemitwoch 20 Aſch . Mit . Aſch. Mittw . 3
Wöhni foigt ge⸗donnerſt 21 Eleonora Felix

„ en t . umuhr41 Min . Nöhulh eine raube
freitag 22 Petri Stuhlfeier Pet. Stuhlfeier Ab. in in Schner geneigt . So langedie Lercheſamſtag 23 Reinhardus Florentin, Gerh GNeumond . fr. Leidensg . Salbung Chriſti . j8. Cie. Derlud . Ebrll . Wrl . 2. 11l . C. Cor . 6 1400

W0. wil ne Töftaufter ereie dricre
24 ſesAtern .

693 —
er 33 o machter eins .montag 25 Neſtor Victorin I

erſt Viertel (Wenn die Kag indi 26 Victor Edilbert SR Gebruar liegt in der4 Aniag 5

den27. um 1 uhr 40 Min. Sonne , ſo muß fiemitwoch 27 Alexander I . alb macht die Witeerung en Wret
Cever hnemacht die Wi ngſim März wieder h

Womnell⸗ 28 Leander ,S. Roman Leander WMIunangenehm . ter den Ofen .
Wenn im Hornung

Lage

figg
ſanſtag

ontag
Renſtag
ſibpoch

lunnetſt
fütag
ſoimſtag

10. A
4

—

onkag
lienſtag
Hibvoch
unnerſ
ftag
ſamſtag
11. J. e

Cath. e

onfg9
Neaftag
itwoch,
ſunnaßt,
fllag

55
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Ebangeli

E
ſcher und Kathollſcherf IStand der

freita 57 . —

and der Son
3

9 [I Albinus

L. ſund des 9
Vermuthliche

amſtag 2 Simplicius Ea Don .

es Mondes ] Witterung .

9 . Ir TLei
Simplicius

Die Sonne trittf
g.

69 . eidensg . F
implic Zeicher

unetritt in dasſ

. Enz . Derkitr.Efnl Hu de J
iuss

ö
20.

ers d

19139. ( . Tbeſ . 7 15
Mun. 2380 dem 100iähri

mlonkag 42
—.

. 9 — 1 flece . Ferhende
ee

di 4 Adri

ffan 8
hlings An⸗

dienſtag 5 Friedri⸗
Adrianus 8²

8
Martius .

mitwoch 6 8
drich F iedri

8 Soi

Den 1. feuch

donnerſt . 7 — 5— 25 5
4955 Wolten, 4

freitag
Felicitas

rid . 5
Uhr Minut . wi

„5§. nebel⸗ 6.

Felicit . Perp
özstenum 6 —

t. wind, 7. kühl, 8

ſamſtag
8 Philemon 8 „ Perpet . J . J

toten — 6
30 Junſtel ,9. regen, 10.

9 40 Ritt
Joh , de Deo denbten —

E 19 wolkeg, 11.
Duntek ,

er , Fr .
ee

61, 1

Jo 5

W. Penneen u

75

Teuf aus. Luk. 11,14 . 28. ( Epheſ . 5, 1. 90] Sonnen⸗

0 16. 01f . 46mn

montag 11 R

8
8

en⸗Untergang. 20. ſchöͤn,

dienſta doſtha R
25 310

Uhr Minut 22. wind , 23.
10

Piewosß 12 G110 8
—8 um 5 — 30 Jwuſch 24. 5

ö

1
— — lken, 26. trli

—

don
13 rnſt , Euph

regorius
Fl7ten — 5 — 48 fkkalt, 28 trüüb , 27 .

donnerſt 1
25 Deſideri

P4ꝗfen —
53 flalt 28 . riſel , 20 ,

550

lamſtag
Longi

16 Henriette onginus
Tageslä

11 . Pr. Leidensg. Lei
Heri

R aͤnge .

—Cug . J.ſpeißt5000
Mann .

Lobene. 25

— 5
Wetter⸗

i
n 11 — Baulen -Jeben.

montag 18 A

4,22 . 51 . ) Aten 1

⸗Regeln . .

Ni nſelm —

Z8ten
Donnerts im Mär

luinooe 19 Juſehh Anſelm 5
fändeen

och 20 Hub

5
eilt

keuchtzhofft man

ert ,
M

5
in fruchtbar FJahr

Relragf
21 oeit 35

—
„ uß N

Caſimir , L. &Q Fenad e
WärzenteubFnngt

02
enerd Dlunen. J .

7

i 6
i j nde

234

ens

89

Eel . keinig . Joh . 8, 46. 50. ( Ebr . 9,11 . 45 . )

d8 893 14

monta

—den
1⸗

ärzenſchnee/
thut

Meſtag 5 Verk.
840 Wennſtart

mitwoch 27 Nu 88 Immanuel 75
So viel Nebel 0

donnerſt
precht N

71
Marz , ſo viel Wet⸗

freit
28 Malchus

dupert . Ludg
Neumond fperl Gommer ;

foſ

famfta
29 Euſtachius D Priſcus

K 55
21. um 11 Uhr 26

im Mirz

ſtag 30 Quirin , Gui
Vechtildis cubes Gender

Penefbinnien unb umt

13. 8 Leidensg. Vor

Guidon Quirinus *
ewölk mit ſich. im 3

alh. Ehriſti Einritt
J Erſt Viertel Entonund Kmiern

3¹
21 . 10 . ( Phil . 2,541 . 0 BDin. Alben

8
8

5
1

gelinde
Den 3. Kuni —Den Z. Kunigunde

f
4 —10 . Gajus ; 40 Mã 7 Eleee .

8
0OMartyr . — 17. Gertrud, Patric . —24. Gab 7ertrud Tatrie . S24. Gabriel;? Schm . Ma

5

riel ; ?Schm. Mar. —3t.Balbinaiiee
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0 Stand der Sonne

und des Mondes . Witterung .

22 —

Vermuthliche

Hugo
CN

1L

2

3 Darius

Srui0
6 Jrenaͤus

Mr. AuferſtehungChriſti . —— 16 ,1⸗0. ( Apg. 13,

Cath . Auferſteh . Chriſti .M

7

8
9 Bogislaus

050 10 Daniel
unmeſ 11 8

12 Cuſtorchins
ſamſtag 13 Patricius

Fulius

Theodoſia Franz v. P .
Reinhard

Charfreitag

Mar . Clara

Ezechiel
CeoPabſt , D

Jul . ZenobiaErefcentia

15 . Pr . und Cath .
0

— Thur . Joh . ⸗
5 35 Job . 5, 4100

5 ſſch.
6

u9e 5 0 0 955 Zeichen des Stiers den
20. um 9 Uhr 24 Min .

Morgens .

Gruͤdonnerſt. 575
Celſus 98

26⸗5
146,17 . ( 1 Cor. 8³

Den ubt Minut.
29

laten — 5 — 18
Aten — 5 — 9
2sten — 4 — 56

Den Uhr“ Minut .
7ten um 6 — 31

— 6 — 42
Ziten — 6 — 51
Dsten — 7 — 4

Tageslaͤnge .20, 10⸗J1
Den Stund . Minut .

14
montag 13 Olympia

dienſtag 16 Aaron

mitwoch 17 dud . Anicetus

— 18 Ulmann
19 Hermogen

b 20 Sulpitius

Pr . V. guten Hirten . Joh. 10, 11⸗18.
h. B. iiee Joh . 10, 1116 .

65
5Anaſtaſia

Paternus
Rudolph
Eduard
Werner

7ten 12
lAten 3 . — 25
Ziten 3 — 42
Wten 14 — 9

Victor , Paph .

(1. Petr. 2, 21⸗25. )

montag 23 Sother
dienſtag 23 Georg

8 Albertus

5 Markus Eo .

81139 8 Cletus

ſamſtag 27 Anaſtaſius

Cajus , Lothar
3

Georgius
Fidelis ,Adelb .
Markus Ev .

Cletusu . 98

den 12. um 0 Ubr 34
NMin . Morgens iſt auch 5 Iſt ihm gelegen .

Jtrüben Wolken geneigt .

17 . Pr . und Cath . 8 Kleines ꝛc. Job. 16 16⸗3 .
1. Petr . 2, 11⸗20. ) ( l . Petr . 2, 11419 . )

in Egypt . — 14.

28
29 Sybilla
30 Gimopine

Den 4. Ambroſius . — 5. Maximus ; Vincentius . — 7. Lucretia ; Cöleſtin , Lucret . — 8. Amantus A. ; Mar .

Tiburtius . — 21. Adolarius ; Anſelmus Biſch. — W8. Vitalis .

Petrus Mart .

Catharina

Die Sonne tritt in das

Ftei um 5

Sonnen⸗Untergang .

Mondsviertel .

den 4. um 3 Uhr 6 Min .
Ab. läßt ſich zu Regen⸗
wetter an.

Neumond
V1 20. um 2 Uhr 14 Min .

K Morgens verfpricht nichtf ſoll

viel Angenehmes.

J Erſt Viertel

den 7 . um 6 Uhr 0 Min .
Morgens ſtellt ſich mi

ſonnenſchein ,3. wind /
4. wolken , 5. regen /

Nach dem 100jähri⸗
gen Kalender .

April .
Den 1. lieblich ,2.

6. dunkel ,7. trüb , 8.
friſch , 9. wind , 10 .
gelind , 11. lau , 12.
hell , 13. trüb , 14 .
wolken , 15. wind , 16 .
kübl , 17. hell , 18 .
friſch , 19. trüb , 20 .
ſonnenſchein , 21. re⸗
gen , 22. trüb , 23.

unſtet , 24. wind, 25.
ſtürmiſch , 25. trub /
27, trüb , 28. windig ,
29. trüb , 30. ſonnen⸗
blick.
—

Wetter⸗
und

Bauern⸗Negeln .
Wenn der Palmtag

ſchön hell und klar /
Wird es geben ein

fruchtbar Jahr .
Deteide

iſt nicht zu gut ,
Er beſchneit dem Ak⸗

kermann den Hut .
Wird es am Oſtertag

regnen⸗ ſo ſolls
dürre Futter gera⸗
then .

Dürrer April
Iſt nicht des Bauern

Will ;

Aprileen⸗Regen
St . Georg und Marx
Dräuen oft viel Args
Wenn die Reben um

SGeorgi ſind noch
blutt und eſich freuen

7 Weib 4Kin
So 128 die Fröſche

vor Georgi ſich do⸗
ren laſſen , ſo lang

rauhen Winden ein.
tſ ſchweigen ſie her⸗0 5

—eeeeee



Vermuthliche

Witterung .
Evangeliſcher und Katholiſcher Stand der Sonne

Tage .
8 und des Mondes .

0 mitwoch 1 hil . Jacobt Phil . u. Jak . EZ] Die Sonne tritt in das Nach dem 100jähri⸗

18 donnerſtl 2 Sigmund Athanaſius 858 9*—ᷣ² gen Kalender.
freitag 3 1 Erfindg . 1 Erfindung Morgens . Ma] jus .

Rübs ſamſtag ] 4 Florian Flor . Monika 9 — — — ( ed ; 5 30
1b r. V. Thrſſti Hingang . Joh . 16, 5⸗15. Jak . 1, 16⸗19. ) Sonn ifgang . windig ön, 6.

18 Eul
3 — Hingang . Joh . 16,5⸗14 . Qak . 1 172¹

8 15 bell⸗
5 4 8ͤftiſ iebli

8 R 55 4 8 10.wind, 11. wol 3
L montag Dietrich Joh. v. d. Pf. 1 % „ 12. unluſtig , 13. hell /

15 f dienſta, 27 Gottfried Stanislaus 0 Leten — 4 — 20
f4 - unſtet , 15, fliſch /16. hell , 17. ſonnen⸗

ſchein, 18. wi 0mitwoch ] 8 Stanislaus Mich . Erſchein . ] e
donnerſt 9 Hiob , Gregor Beatus Sonnen⸗Untergang .

freitag 10 Gordian Aaten B . 5 33

ſamſtag I1 Luiſe , Mam . Beatrix , Eric . inen — 7 — 24

Pr . U. Cath . B. Gebet . Joh . 16, 23⸗30, eibnun
19 . 3 20. 27 22 26ten — 7 — 6. un

19. Jak . 1 20277 ( 1 . 2 ſoten

12 82 Tageslaͤnge.
montag 13 Emilie , Servat . Servatius den Stund . Minut. Wetter⸗
dienſtag 14 Bonifaz Bonifacius/ E. in i Bauenn⸗ Reheln .
mitwoch 15 Torquatus Sophia ,T. B .

elten 15 — 9 Der Maſ ſol
donnerſt 16 elfſesssien 15 —24 ſber nicht keale f

freitag 17 Torpetus Ubaldus B. 1 1004 201
ſamſtag 18 Liborius Felix , Chriſch .

Mondsviertel . Wendetan und
Pr . Berh d. Tröſters . Joh . 14, 23- 31. ( I . Petri4, 8⸗11. ) im Mag,

20 . E. W. d. Tröſter kom. w. 15,26 . 27. u . 16,1⸗l . (1. P. 4,7⸗11 . ) 91 O und
*
19 f den4 . um 0 Ubr 13 Min. ] ſPaukraz und urban⸗

montag 20 Athanaſtusen Bernhard II . Morgens läßt ſchöneTas ohne Kegen
E ſoitterung böfken l öf⸗
dienſtag 21 Prudens Conſtantin A Wünterung häßen . Dfen Wonegen.
mitwoch 22 Pelena Julia , J . Mugffes Jaſr, ein

S ahr.

donnerſt 3 Deſiderius Deſiderius B . B. Pen 11 . um ? Uhr13 Min] Wenn . In
100

freitag 24 Eſther Johanna K1 Abends neigt ſich zu tru⸗Map ein Reif fällt ,

ſamſtag 25 Urbanus Urban G . VII . ber Luft . 1005 56 4194
Pr . B. h . Geiſt . Ausgießung . Apg .2, 1⸗18. (1. Cor. 12,1⸗11 . ) nicht . Wenn es im⸗

21. Cath . Wer mich liebt ꝛc. Joh . 19,265.27. u . 16, 144.
S Neumond Anfang des May

den 19. um 2 Uhr Hfregnet , ſo ſoll der

onteg fe,
Pinefin.

Y Lenk,e , 11
8

Germanus B .
Erſt Viertel ſcönlluben

donnerſt 30 Wigand Ferdinaͤnd Ines ueree ehoneman ein 1ae Zaln
freitag 31 Petronella Creſcentia Srübtingewitterung . zu hoffen .

Den Gotthard ; Gotth . , Pius V. — 12. Pancratius . — 16. Peregrin ; Joh . v. Nepom .—
19. Potentius .— 26. Beda ; Magdalena . — 27 . Lucian ; Euiroplus . — 29. Maximilisu .



206 .

30 4

Pr . Richtet nichtlꝛc. Luk. 6, 3642 . ( Röm . 5, 186 . )
Cath . Phariſ , Gerechtigk . Matth . 5, 20⸗24. (1. Pet. 3, 8615. )

Den 2. Eugen⸗Marzell . ; Erasmus . — 6. Norbert.
23. Edeltrud . — 30. Pauli Gedächtniß .

18

Evangeliſcher und Katholiſche - r ( Stand der Sonne Vermuthliche
age. d des . ( WiL L. und des Mondes . Witterun

ſamſtag 1 Nicodemus [ Fortunatus 9½ Die Sonnetritt in dasſ 45 5 ö 5 d 100jähri⸗
2 . Pr . Nikodemi Geſpräch. Joh , 3 115 . (Röm. 11, 33. 36. ) n N90

„

Cath . V. Splitter u. Balken .Luk. 6, 36⸗42. (1. Joh .4, 821 . ) 4 75545

5 — 5 3 Tag.
Funtdte2 5 ommers Anfang. 23 f 8

montag 3 Clotildis Clotildis Den 1. unſtet , 2.

dienſtag 4 Carparſius Quirinus ,O. Sonnen Aufoang. wolken3, uuſ .
mitwochf 5 Bonifacius Bonifacius Den uhr Mirut. [ſturm, 7. regen / 8.

onnerſt [ 6 Benigna 10 8fefreitag 7Lucretia Sebaſtian ſchan, 12. bunkel
( ſamſtag 8 Medardus Medatzüs . 135. mi

23. Pr . Vereichen Mann Luk. 16, 19⸗31. (1. Joh . 4, 1021 ) ) . 17.1 bell, 18. 10Cath . V. großen Abendmahl. Luk. 14, 16⸗24. ( l . Joh. 3, 13⸗18. ) Sonnen⸗Untergang . 10. ſchön , 20. warm /
den ußr Minut . O. Pell, 2 lieblich,

montag 10 Onofrion Marga . K. v .S. dien n , — 50 2 Re,
[ dienſtag 11 Baſilides Baſilides in — — f 79 00

mitwoch12 Barnabas VBatſibas er
donnerſt 13 Tobias Anton v. Pad .
freitag 14 Heliſaͤus Baſilius Aaageslaͤnge .
ſamſtag 15 Veit Vitus , Modeſt. Des Suund . Muun : Wetter⸗

4. Pr VegroßenAbendmahl . Luk. 14, 164 . ( I . Joh. 3,1322 . . 15 3 * 824 .
Cath . B. verlornen Schaaf , Luk. 15, 1.10. ( l . Pet. 3.5.11.) Bote

16 ö Jzꝛs8ten 15 — 44 ſſo geräth das Getrei⸗
montag 17 Volkmar Adolph ＋ de. Wie der Holder

blüht / ſo blühen auchdienſtag 18 Arnolf Marz . Leont. Zie Mondsviertel , ſie Kehen .
mitwoch 19 Gerhard Gervaſius D Die Immen ,ſo vor4 5 2 Johanni ſtoßen , ſinddonnerſt 20 Sylverius Sylverius P . e die beſten ; nach Jo⸗freitag 21 5

Aüekeez Sen 15010ubele Wn aariaulnd ie zar
7 i

ends läßt fruchtbare gut .ſamſtag 22 Achatus Paulin . eheneeuneerbine Wenm der. Wefl.
235. Pt . V. verlornen Schaaf. Luk 15,1410 . ( 1Pettl . 5,5411 . ) ſtock im Vollmondf2Lath . Von Petri Fiſchzug . Luk. 5, 111 . ( Röm 8 ) 18„23. ) blüht , ſo ſoll er völ⸗3

8 lige Beere bekommen .
23 40 2 72 2 Wden 10, um o uhr as [ Wie ' s wittert auf

montag 24 Joh . Taͤuf. Johann Taͤuf. F2 [ Min , Abends feellt ſcc. Medardus⸗Tag,
dienſtag 25 Eulogius Proſper 877

mit heiterer Luft ein.

mitwochſ6 Jeremias Johann Paul os ] S Neumond Mah kübl , Brach⸗
donnerſt 27 7 Schlaͤfer Ladislaus Wenden 17. um 11 Uhr 36 Kül efreitag 28 Benjamin Leo II . Pabſt Zit : Min. Abende , ſetzt die Scheuern u. Faß .
ſamſtag 29 Peter Paul Kſchöne Witterung fort. ] Naſſe Pfngßzen ,

Erſt Viertel
den24 . um zUhr 54 M. Ab.
läßt Gewölk erwarten .

fette Weihnachten .
An St . Johanni⸗

Abend ſoll man die
Zwiebeln le jen .

Primus ; Felizian . — 16. Juſtina ; Ludgardis . —

L00.
— —

ltag

egſtag

itwoc
onnerf
frätag

00

ſunſtg

Pontg
Werfe
mitwo

Vonnet

frätge
ſamſt

1

öntg

Regſte
fiittht

onne
fitg

e0
denf



dienſtag 16
mitwoch 17 Alexius
donnerſt 18 Rufina

freitag 19 Roſina
ſamſtag 20 Elias

Jauſt us

Nufinus

Ruth , Alexand . 85
J

VinzenzElias, Arnold
Pr . Vom Säemann . Luc. 8, 415 5. ( Röm. 6, 1923 8

—

12
—5A29. Cath . V. ungerechten Haushalter. Luc. 16,1⸗9 . ( Röm. 812

21

montag 25 Mar . Magdal . Mar . Magdal.
dienſtag 23 Apollinaris Uborius

Bernhard Chriſtina
donnerſt 2
freitag
ſamſtag

2 Anna

27 Martha

Jakob Chriſtoph . Jakob Chriſt .
Anna , Polyb .
Panthateon

Pr . B. falſchen Propheten . Matth . 7, 15⸗27, (Röm. 8, 12⸗
Cath . Jeſ . weint über Jeruſ . Luc. 10, 41⸗47. ( I . Cor . 10,6⸗

2
29 Beatrir
30 Jakobea ,G.
31 Traſibul.

990 9

mwoch
Wertha
Abdon . B .

Ignatius v. L.

den 2. um 1 Uhr 1 Min .
Morgens leidet eine ſicht⸗

bare Verfinſterung und

trabt Winde herbei .

den 10. um 4Uhr 34 Min .
Morgens verſpricht die

33 aufzuheitern .

SNeumond
den 17. um / Uhr 36 Min, .
Morgens macht eine ſicht⸗
bare Sonnenfinſterniß u.

Aperſtärkt die Hitze .

Erſt Viertel

den 23. um 10 Ubr0 Min .
2Abends fuhrt Regenwol⸗

ken herbei .

den 31. um 3 Uhr 20,M .
Abendss bringt ſchönes

zarius ; Nazar . , Celſ . v. P.

Wetter mit ſich.

B

GErangelſcher und
d

Katholiſcher Stand der Sonne Vermuthliche
Lage . L. und des Mondes . Witterung .

montag 1 Theobald , Sim . Theorike EDie Sonne tritt in das

dienſtag 2 Nar . Heimf. PMur Heimſ. 2 ee23 . un 52 „

muiech 3 Cornelius M Eulogius Morgens .
donnerſt 4 Ulrich Ulrich B . 8 Sonnen⸗ Aufgang . J 1 l ius .

freitag 5 Demetrius Wendelin, Eliſ . 62Den uhr Minut. ] “ Den 1. trüb , 2.

ſamſtag 6 Eſajas Dominika ab, . wedrb„

27
Pr . V. Cananätſchen Weibe. Matth . 15,21⸗28 . ( 1. Petr . 3,8⸗15 . ) J1ten — 4 — 23 7. regen, 8. unſtet , .

— — Jeſ . ſpeiſet 4000 Mann. ( Marc . 8,1⸗9. ( Röm . 6, 3⸗11 . ) 28ten — 4 — 34 N4429 wind , 11 .

5 D Sonnen⸗Untergang . ebleg, 15
montag 8 Eliſabeth Kilian — 5 ſonnenſchein , 16.neb⸗

dienſtag 9 Cyrillus Cyrillus llten — 7 — 44 J0h(dount, 10
mitwoch 10 7 Bruͤder 7 Bruͤder Sbgiten 7 —

deiß , A. wiib ,

donnerſt 11 Rahel Pius
en —

7. —, 26 ſwind , 25. küb , 58 .

freitag 12 Heinrich Joh . Qualb .
Tageslinge . 2 85 .

famſtag 13 Margaretha Margaretha ( I Deun Stind Wuk
2 Pr . V Matth . 5, 1726 . ( Köm. 6,3⸗11 ( lAten 45

8. Cath . V falſchenPropheten . Matth . 7,151 . ( Röm. 6,19⸗23 . ) Ztten 15 — 14
Wetter⸗

14
— 14 — 57

188— 8montag15 Apoſtel Theil . Gboßtl Theil . A Mondsviertel . Bauern Meaen.Iſt das Wetter drei

Sonntage vor Jakobi
ſchön/ ſo, wird gut
Korn geſäet , ſo es

15
W Regnet ' s ,

bringt ' s ſchlecht
Worn hervor .

Der Vormittag des
Jakobi⸗Tags bedeu⸗
tet die Zeit vor

Weibhnachten, u. der
Nachmittag die Zeit

nach Weihnachken,
woraus zu urtheilen
wie die Witterung
ſeyn möchte .

Den Julius und
Auguſt hat man gern
trocken und warm /
wovon man ſich ei⸗
nen guten Wein

verſpricht.
Machen die Amei⸗

ſen jetzt ihre Haufen

Den 7. Edelbertus ; Wilibald . — 14. Bonaventura . — 21. Dietrich P. z P. Arbogaſt . — 28. Na⸗

höher als gewöhnlich⸗
ſo gibts einen frühen
Und langen Winter .

5
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Stand der Sonne Vermuthlich
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erung .

ſamſtag] 3 Auguſt erl hun
den unaan der Nuch den 10nnp

E

31 .
Vom Aergerniß. Matth .

teph. Erfind . Wintend. Uhr 6 Min .
gen Kalender .

8 8.

ath .

4Phariſäer u . Zöllner . 39 465 10,6⸗13 . )

Auguſt
—

or. 12,2⸗11. ) ] Sonnen⸗Auf ;
Den 1. w
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dienſtag
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0
rika , Do
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war .
dhrn

elen ISfn 4
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ich⸗ Kelkae

ſamſta
9 Erikus Röo

us E Sonnen⸗u
5 warm , 15. heiß

flg

ag 10 Laurentius
D

atergang . 18.Pefß, 49 kütmiſch⸗

32 . P. . Bin d l .

Laurentius 12 450
uhr Minut . 20

heih, 19. ſtürmiſch, ＋

8
1MühfeligenMarth . 1

ten um7 — 19
wind , 21. regen

90.0

ath . Tauberund Stummer . Mar. 31 23 6. 4 1,379 .9 1817
„ 24. ſchön, F57

11
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warm , 25. win⸗

Umot

dig, 26, neblicht , 27 .

A. die 15
12 Clara Cla

45 Uuntei
28. trüb⸗ 29. ilt

ö enſtag 13 Hypolitus
ra 232 Tageslaͤnge

unkel , 30. trüb, 31 . Reaſte

mitwoch 14 Samuel
Concordia Der Stund . Mi Ane itre

donnerſt 15 Mar . Hmlf . r
Euſebius lten 4

5

fanltete Weuezdoe. e
unen

de 5

tamſiag 17 Verona A Koöch.
Ite im Au

9 1. fft
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7

„Cath . B
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h
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Dden
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dienſtag 20 Bernhard Sebaldus 807 Wbends venſßeſer,
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mitwoch 21 Hartwig
Bernhardus 9
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5522 Symphor .
Joachim, Priv. 513 2 Neu

00 0

famſtag
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9 . 64 Baltholomzus Be pus S
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ag 31 Paulina Napn
Rebecca οn trübes . ⁊7 Tag follen bir Wer

Den 4. Dominikus . — 11
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711 ihe N

Jonatius , Herm . ; Suſanna , Tib . — 18. H

wachfen .

75 elena, Aga

4

„ Agapitus . — 25. Ludwig . lg
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Evangeliſcher undKatholiſcher
Tage .

Pr . V. barmh . Samariter . Luc . 10,23⸗37 . ( Röm . 16,9⸗35 . Kath . Niemand kann 2 H. d. Matth . 6,24 . 33 . ( Gal . 5,16⸗

8

2

Veronica St .

Theodoſia , Eph
Eſther
Juſtinianus

1

montag 2 Abſolon
dienſtag 3 Manſuetus
mitwoch 4 Roſalia , Mof .
donnerſt 5 Juſtinianus
freitag [6 Zacharias Victor Magn .
ſamſtag 7 Regina Regina

=AA
36 .

Pr . Bergpredigt Jeſu . Matth . 5, 1⸗12 . ( Gal . 5, 16⸗
Cath . Jüngl . zu Nain . Luc. 7, 11⸗16. ( Gal . 5,25 . 26 . u. 6,1⸗

2 2S

Ulhard
Othogerus
Felix,Hyacinth .
Syrus

8
möntag 9 Gorgonius
dienſtag 10 Nicaſius Jobſt
witwoch 11 Prot . , Chriſtm .
donnerſt 12 Tobias

freitag 13 Amatus . M. Pektor , Maril .
ſamſtag 14 1 Erhoͤhung HErhoͤhung

ENA
7 Pr . Niemand k . 2Herren dienen . Matth. 6,24⸗34 . (Gal. 61⸗
Cath . VomWaſſerſuchtigen . Luc. 14, 1⸗11. ( Epheſ . 3,13⸗

10.
2¹ . ——

Ee
Cordllle,Joel
Franz , Wund .

mitwoch 18 Titus , Richard

ſamſtag 21 Matth . Ev .

montag 16 Euphemia
dienſtag 17 Lambert

donnerſt 10 Januarius Conſtanzia
freitag 20 Fauſta , Euſt . Tobias

2 Matthaͤus Evo.

38. Pr. Vom Jüngl . zu Nain . Luc .7, 11⸗17 . ( Epheſ . 3, 13⸗

f
2²

montag 23 Thekla , Herk .
dienſtag 24 Joh . Empf .
mitwoch 25 Cleophas
donnerſt 26 Cyprian
freitag 27 Coſmus ,D. . Coſmus , Dam.
ſamſtag 28 Wenzelaus Wenzeslaus

Cyprian

ECath . Vom größten Gebot . Matth . 22, 35⸗46. (Eph. 4,1⸗ 22

39
Pr . Vom Waſſerſüchtigen . Luc. 14, 1⸗15 . ( Ephef . 4, 1

20 7
montag 3⁰Sophia , Hieron. Urſus , Hieron .

Morſz , Maurit .— 29 . Michaelis .

Cath . Vom Gichtbrüchigen . Matth .9, 18 . (1. Cor. 1, 4⸗

Den 1. Egidius ; Verena , Egid . — 15. Nikodemus ! ; Roger , Nikod . ,— 18. Thom . v. V.

οeο

AN
——

80des .und des Mon

Zeichen der Waage den
23. um 7 Uhr 49 Min .
Morgens . Tag⸗u . Nacht⸗
gleiche . Herbſts Anfang .

Sonnen⸗Aufgang .
Den Uhr Minut .

iten um 5 2⁴
Sten 36

15ten 48
A2ten 59
29ten 11

Sonnen⸗Untergang .

Den Uhr Minut .
iten 6 — 36
Sten 2⁴

15ten 12
22ten
29ten 49

Tageslaͤnge .
Den Stund . Minut .

7ten 12 47

IAten 127
Aten 12 5
28ten 11 — 43

den 7. um 6 Uhr 21 Min .
Morgens bringt ſchöne
Herbſtwitterung .

SNeumond
den 13. um 10 uhr 43 M.
Abends läßt ſich zu Re⸗
gen an.

J Erſt Viertel
den 20. um 7 Uhr 41 Min .
Abends macht die Luft
friſch .

1

den 28. um 11 Uhr 49 M.
Abends erzeuget liebliche geben .
Witterung .

Stand der Sonne Vermuthliche

Die Sonnetritt in das

Mondsviertel .

[ Witterung .

Nach dem 100lähri⸗
gen Kalender .

September .
Den 1. wind , 2.

hell , 3. unſtet , 4 .
neblicht , 5, regen , 6.
wind , 7. ſchön , 8.
nebel , 9. ſchön , 10 .
hell , 11. wind , 12.
trüb , 13. regen , 14.
wind , 15. ſonnen⸗
ſchein , 16. ſchon ,
17. wind , 18. ſchön ,
19. hell , 20. neblicht ,
21. friſch , 22. ſchön ,
23. nebel , 24. ſchön ,

25. hell, 26. trüb , 27 .
kühl, 28. lieblich , 29 .
ſchön , 30. lieblich .

Wetter⸗
und

Bauern⸗Regeln .
Donnerts in dieſem

Monat , ſoſolls aufs
folgende Jahr viel

35 und Getreide
ngeben .

Wie der Hirſch um
Egidi in die Brunſt
tritt , ſo tritt er nach
vier Wochen wieder
heraus .
Wenn um Michae⸗

lis die Nord⸗ u. Oſt⸗
Winde wehen , gibts
einen kalten Winter .

Die Winterſaat iſt
die beſte , die 8 Tage
vor oder nach Michge⸗
lis geſchieht.

o auf Matthäus
gut Wetter iſt , hofft
man aufs folgende
Jahr viel guten
Wein .

So viel Tage es vor
Michaelis reift , ſo
viel wird es nach

St . Georg Geftoſt

„ Roſa . — 22 .

— —



Evangeliſcher und Katholiſcher ( Stand der Sonne Vermuthliche
Tage .

L. und des Mondes . Witterung .
05 3 11

dienſtag 1 Remigius Remigius , Ver. N Die Songeteite in das[ Nach dem 100jahri⸗
mitwoch] . 2 Leodegarius beodegar. Theo . /35 . um 4 Uhr3 Mun. ＋ 8
donnerſt 3 Jairus Candidus . Abends . Den 1. nebel, 2.

Ufreitag 4 Franz Franziscus lieblich, 3. ſchön , 4.

ſamſtag ] 5 Placidus , Con . Placidus K Sonnen⸗Aufgang . e J. wid . 15
40. Fr . Bom orßßten Hebot . Matth .2 31⸗46.(1,Cor1.4.9. Denn um Nimut. miſch ,9. unßet, 10.

Cath . Vom hochzeitl. Kleid . Matth. 22,1⸗14 . ( Eph .4. 23 . 28 . ) 3ten — 6 — 5 wind , 11. hell , 12. “

6 5 en — 145 13. lau , 14.
27ten — 6 — 58 knebel, 15. ſonnen⸗

montag 7 Amalia,Jud . Markus 8˙—ꝗL% ſchein , 16. wind , 17 .

dienſtag 8 Pelagius , Amon Brigitta W . e Sonnen⸗Untergang . 210
16

8 ö 2 „20. regen, 21.
mitwoch 9 8 ionyſius, Ab. Dionyſius IDen ubr Minut . ſſturm , 2 23.

donnerſt 10 Gideon Franz Borgia & ibten un
—

25, feuchi , J4. helt 25.
freitag 11 Burkhard Plac . Emilian en — 5 — „
ſamſtag 12 Maximilian Pantalus , W . P rten — 5 — 2 rregen ,30.dunkel ,3.

Pr . Chriſtus u. die Sünderin . Luc .7, 36⸗50 . (Eph. 4 , 22. 28. ) f Wnd :
41 .

Cath. Königs Sohn . Joh .4, 4053 . (Ephef. 4, 22 . 28 . Tageslänge . Wetter⸗ und

13 G V57 1 Abitzie in dieſem Mo⸗

montag 14 Calixtus E Burkhard 9 Aien
10 — 38 fnat dee Witterung iß

dienſtag 15 Hedwig Thereſia,Amal . Insſezten 10 — 20 ſwird ſie
auch im Woirz

mitwoch16 Gallus Gallus Abt 8b N
donnerſt 17 Florentin Florentin 8 folgenden Jahr we⸗

freitag . 18 LukasEv. J.o. K. Lukas Evang . = SMondsviertel . igmachelugtag er.
ſamſtag [ 19 Ferdinand Ferdinand wunſtchen noch ei⸗

5 Pr. Vom hochzeitl. Kleid . Matth .2 , 2⸗14 . ( Ehef .5, 15⸗21 . gnen Nachſommer .

42.Kath Königs Rechnung. Matth. 8,23.35. Evb. , 10. 473 5 6 Wue 12nos willdie Luft mit rägt , iſt ' s⸗
20 55 Gewölk umziehen . ein bös Zeichen für

montag 2¹ Urſula D Urſula den Wein
dienſtag 22 Cordula , M. S . Cordula, Colu . 8 G Neumond iel Eicheln duanen.
mitwoch 23 Severin Severin , V . 35 den 13. um7 Uhr 33 Min.ſunddas Laub nicht

donn rſt 2 Salomea Salomea Raph
Morgens , erſcheint beiſgern von den Bäu⸗

onnerſt 24 Datomeg Salomea Raphſaszſmilder Witterung . men fällt , folgt ein

3 28 Folue YErſt Viertel kalde 98
ſamſtag 2 man variſtus rſt Viertel umdieſe Zeit ſoll

„ inan die Raupen⸗
Pr . Vom Unkraut . Matth . 15, 4⸗30 . ( Ephef . 6, 10⸗17 . ) den 20. umo Uhr 31 Min .

43 .
Cath. Vom Zinsgroſchen . Matth . 22,15 - 21 . Pril. 1, . 119 1110 deddenndle Schuſt

rungſſich Abends nicht ,
23

45 .
enn.

gerne heimtreibenlaſ⸗
montag 28 Sim . Jud . Simon Judaͤ . ſen , die Bögel nieder
dienſtag 29 Narciſſus Euſebia N . e1 „ 2 i 4 n ſt

mitwoch 30 Hartmann. Seraph . Eutr . T( Mhende , därfte Nehei boden,odedeuteres
donnerſt 31 Reformat . F. [ Wolfgang I . hnach ſich ziehen . Schnee oder Regen.

27. Sabina , Capitolinus .
Den 6. Fides , Angela ; Bruno .— 13. Eduard , Ida ; Colomanus . — 20 . Wendelin ; Wendelinus . ⸗

olllag
Renſtag
itwoe

Iͤuleer

atag
ſumnſta

1

Fonkat⸗

ſtg
likwoe⸗

ſohler,

ſeltag
ſümſtg

Nenſte

Witwe

Ie
ätgt
ſumſt

2

ſoͤlt
enſt

kbte

ſame
elh
amf
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Evangel iſcher und Katholiſcher 8 Son der Sa Damuache

donnerſt 14 Livinus Jucundus 4
freitag 15 Leopold Leopold PResten 8 —38

ſamſtag 16 Ottmar Ottmarus
Ic Pe. Vonden 10 Jungfrauen. Matth . 25,113. ( Co83 9 . 140

46. 9658 Wenbr131535 . ( I . Theſſ . 1,210. ) Mondsviertel .

17 8 3
montag 18 Otto , Eugen 0 den 5. um 1 uhr 17 Min .

dienſtag 19 Eliſabeth 3 Eliſabet hK. v. U 65 Morgone macht feucht⸗

mitwoch 2⁰ Amos , Ed . Felix B . Eiie Wittezet

SNeumond
den 11. um 6 Uhr 20 Min .
Abends dürfte Schnee⸗
wolken erzeugen .

donnerſt 21 Mar . Opferung Mariaͤ Opfer .

freitag 22 Caͤcilia Caͤcilia
ſamſtag 23 Clemens Clemens Fel .

47 Pr . Jeſ . ſpeiſet 5000M. Joh . 6,115 . u. 24⸗27. 2 . Cor . 9,6⸗11 . )

7. Cath. Gräuel der Verw . Nattb. 24, 15⸗35. ( Col . 1, 9⸗14. )

S 24 b
montag 27 Katharina Katharina W
dienſtag 26 Konrad Conradus

mitwoch 27 Puſſo , Jer , Joſaphat , Val . WW
donnerſt 28 Guͤnther Soſthenes
freitag 29 Noa Saturninus J

ſamſtag 30 Andreas Andreas

J Erſt Viertel

den 19. um 8 Uhr 29 Min .

den 27. um7 Uhr 4Min .
Morgens unterhält das
Dültrube Wetter .

Morgens ſtellt ſich mit
ſarf rauher Witterung ein .

Tage . L. Sitterung .
N 0

ſreitag 1 Rug, daoteh⸗
ſamſtag 2 Aller Seelen Wik,Sen ſlen B25 um 0 Uhr 32 Mm. “ en Kalender .

Fbr. V. d . Königs Rechn , Matth . 18,23⸗35.5. ( Nöm. 8,2 Abends . November .
44 . Catb . Oberſt . Tocht . Matth . 9. 18 . 20. W5i. 34121 , u. 4 Den iten kalt , 2

er ine Mne . ,
montag 44 Sigmund , Em. Carolus B . De Jeen um 10alt , 7. feucht / S.

dienſtag 5 Fachar. M. Zachar . Emer . Sieſoten — 7 — 20 35 Katt 55
mitwoch Lronhard Leonhard ee

donnerſt . 7 Erdmana Engelbert EI 5 glut 55 wind ,

freitag 8 Gottfried 4 Gekrönte 2 Sonnen⸗Untergang. 18. 9 4 — c0ib⸗
ſamſtag YTheodor Theodor Den, un Mnt 29 futg ne

45 . Pr . BemZinsgroſchen . Matth . 22,15⸗22 . ( Pll . 3, 17
ten —43 —. — 38

Cath . Samen und Unkraut . Matth . 13,24. 30. Col . 3,1 2479
Alten

— 26. dune5 ſchnee⸗

J5 28. trüb , 29. wol⸗

montag 5 Martin B . Martin B . 99 Tageslänge⸗
ken, 30. ſchnet .

ſlienſtag 12 Jonas Wartin P . 9 5Den Stund . Minut “ Wettet⸗

mitwoch 13 Briccius , Weib . Stanislaus SIten 9 30 und

Bauern⸗Regeln .
Wenn es in dieſem

Monat donnert , ſoll
das Getreide wohl ge⸗
rathen.

Iſt ' s am St . Mar⸗
tins⸗Tag trübe , ſo
wird ein leidlicher , iſt
es aber hell , ein kal⸗
ter Winter erfolgen .

Wäſſert man im
Winterm . die Wieſen
nicht , ſo giebt ' s we⸗nig Heu

Fällt W06 Laub von
den Bäumen nicht
vor Martini ab , ſo
hat man einen kalten
Winter zu erwarten .

Am Allerheiligentag
einen Spahn aus ei⸗
nemBuchbaum ge⸗
hauen , iſt er trocken,
ſo bedeutet ' s einen

warmen / u. iſt er naß
einen katen Winter .

Nach Martini

90 der Winter
nicht .

Den 3. Gottlieb ; Hubertug. —

24. Chryſogonus; Chryſog . , Joh . F.
10. Probus ; Reſpicius , Juſt . — 17. Hugo , Florian ; Gregor B. —



22 —

gius . — 15. Chriſtina , Abrab. ; Igna

5

Ebangeliſcher und Katholiſcher ( Stand der Sonne Vermuthliche
be L. und des Mondes . Witteru ng .

48. Pr.Chriſti Einritt zu Jeruſ. Matth. 21, 19 . 1 3 Die Sonnet itt in das
Kath .Eswerd . Zeichengeſch. Luc. 21,25. 33. (Röm. 13,11=14.)

8alchn 01 14 Nach dem 100jäͤhri⸗
1 f S Ion

2. um !Uhr 6 Min.] gen Kalender .
6 8 346 Morgens . Kürze 5

monkag 2 Kandidus Bibiana 8. , Wintere Aufeng . 0 Dezember .
dienſtag 3Caſian , Charlotte Franz Kaver

Hen fienmitwoch 4 Barbara Barbara Sonnen⸗ Aufgang. nebel , 3. duft , 4
donnerſt 5 Abigail Sabbas Den Uhr Minut . ſchnee, 5. wolken,
freitag 6 Nikolaus Nikolaus ne
ſamſtag 7 Agathon Ambroſius VBien — —

5 101)74400 12.
owerd e

22 7257 — 5 hell , 13. kalt, 14 .
eeee

2⁰¹0 . froſt, 17.

85 Sonnen⸗Untergang . 20 ber 10.

montag 9 Joachim Wilibald,Reſt .59: Din , urr Minut ,
eat, 2 fct 23, helß

dienſtag 10 Judith , Eul . Walther S dienn 4 24. % . 8
mitwoch11 Damaſius Daniel Slsten — 4 — 8

635. kalt , 27, frof ,

donnerſt 12 Epimachus Juſtina baien — 4 — 8 60 . 19
freitag 13 Lucia Ottilia

„ —
ſamſtag 14 Nikaſius Matronius Lageslaͤnge .

50 . Indird n
Erfärgrit⸗ Matth .11, 2⸗10 . (J. Cor .J,1⸗5 . ) Den Stund . Minut . 114— ath . Joh. Zeugniß v. Chriſto . Joh .1, 19⸗28 . ( Phil .4, 4. 7. ) 3 5 455 18 Bauern⸗Regeln— n 8 —

15 AElten 8 — 15 Donnerts in die⸗
montag 16 Ananias , Adelh. Euſebius 6 28ten 8 —16 ſſem Monat , ſo be⸗

dienſtag 17 Lazarus Lazarus —T —ͤů ·— 0
mitwoch 18 Wunibald

Mondsviertel
donnerſt 10 Nemeſius Nemeſius Iner verderbt .

freit Chriſti Iſt es an den Weih⸗eitag 20 Chriſtian AchillesF ben 4 ums uhr5 Min. Bchtoffiertagegzwin⸗ſamſtag 21 Thomas Ap. Thomas Ap. 88 MorgenabewB , Damn.dig, ſollen die B ur
torgens bewirktSchnee⸗me folgendes Jahr

51. Pr. Joh. Zeugniß von Chriſo . Joh . 1. 19 . 28 . (Phil . 4, 4⸗7. ) ( Gewölke. viel Obſt trageRath . Stimme in der Wüſte . Lüc .3, 1⸗4. (1. Cor . 4,1⸗5. )
8 N 8

GrüneWelhnach⸗
22 53 keumon ten , Weiße Oſtern .

um / Im Dezember trok⸗

130 23 Dagobert Victoria Wurgene Jeltrſic mn ken und uüngefroren,
—4 — 2 Adam , EbIa Adam , Eba I beiterer Luft ein .

7 80ů 26 1 JErſt Viertel Phelaumn⸗
as ein

reitag 27 Johann . E 0 den 19. um5 Uhr 57 Min. Wenn es umWeih⸗E . Jahannes Eva R5I5 !

lumſtäg 28 Unſch . Kindlto . Ulnſch . Kindlig .J. ⸗Wereumnle ee fert ere
Pr . Im Anfang dasW80 2 Speicher und leere

52. 10 90. J. Wei0n 35 Gal . 4,17. 4 Wenn in den Ch 18
0 20 f Ihy den 26. um 9 Uhr 56 Min. nacht die Weinein
monta David Th. ſ Abende leidet eine ſicht.Pengaſen ähren, ſo

dienſtag 51 Gottiod 10 B . 5 undſbedeutet 0 gutes
‚ Sylveſter iſt zu Froſt geneigt . Weinjahr .

tius . — 18 . Mariä Erw . — 22. Bertha ; Beata , Chir .e

Aag
Eah.



Kalender der Juden .
Das 5. 593 ſte Jahr der Welt .

Neumonde und Feſte .

der 10 Tebet , Faſten , Belagerung
Jeruſalm .

1 Shebath .
1 Adar .

13 Faſten Eſther .
14 —Purim oder Hamansf . “
15 Suſann Purim .

1 Niſan .
15 — Oſterfeſt . “
16 zweites Oſterfeſt . “
2¹ ſiebentes Oſterfeſt . “
22

*
Oſterfeſt Ende .

Jjar .
— Schuͤlerfeſt .

Shan
Pfingſtfeſt.“

zweites Pfingſtfeſt . “
z.

Faſten , Tempel⸗Er⸗
oberung .

1833
JIn . 1

2

REO=
Febr .
Maͤrz

April

Mai

Juni
Juli Thamu

25 Ab.
Auguſt 16

Sept . 14
15
19
23 10

9—*
20 —15

Oktober 4
5

Faſten , Tempel⸗Verbren⸗
nung .

1
6
7
1

17

1
9

1
1

El
Tiſri . Neujahrsfeſt 5594 . „ )

zweites Neujahrsfeſt .
Faſten Gedalja .

Verſoͤhnungsfeſt oder

lange Nacht .
erſtesbauberhuͤttenfeſtẽ
zweites Lauberhuͤttenf . “
Palmenfeſt .
Verſammlung od . Lau⸗

berhuͤtten Ende .

Geſetzfreude .
1 Marchesvan .
1 Cisleu .

25 —

1 Tebeth .
—Faſten , Belag . Jeruſ .

1 Shebath .

— 21
— 22

6
14

23

Nov . 13

13
— 22
1834

Jan . 11

Tempelweihe .

Die mit ? bezeichneten Tage werden ſtrenge gefeiert .

auf das Jahr 1833 .

Seit der berühmten Schlacht der Markomannen
mit dem römiſchen Feldheren Cajus Julius
Cäfſar , 58 Jahre vor Chriſti Geburt , ſind
verfloſſen

Seit Erbauung von Baden , Badenweiler , Breiſ⸗ ,
ſach , Kleinen⸗Kems , Konſtanz , Pfullendorf ,
Ladenburg , durch die Römer , zwiſchen 1 und

200 nach Thriſti Geburt , ungefähr
Seit der Ankunft der Allemannen in den Rhein⸗

gegenden , ungefähr im Jahr 200

Seit der mörderiſchen Schlacht der Allemannen und

Römer bei Mittelhausbergen imElſaß im J . 375
Seit dem räuberiſchen Einfall der Hunnen unter

Attila 451 ,
Seit der unglücklichen Schlacht der Allemannen

bei Zulpich und Errichtung des allemanniſchen

Herzogthums im Jahr 496
Seit Erbauung der erſten chriſtlichen Kirche durch

den h. Fridolin in Säckingen , ungefähr 510

Seit der Thronbeſteigung Karls des Großen ,

nachmaligen Kaiſers 768

Seit der grimmigen Peſt 988
Seit Ernennung Bertholds , Grafen im Breis⸗

gau , des Stammvaters der Fürſten von Zäh⸗

ringen und Baden , zum Herzog 1052
Seit dem Tod Hermanns 1 Markgrafen von

Baden , Stifters des Durchlauchtigſten Hau⸗

ſes , 1074
Seit Gründung der Stadt Freiburg 1118

Seit der großen Hungersnoth und Peſt 1125

Seit dem Tod MarkgrafHermanns V. in An⸗

tiochia im Reiche Shria 1190
Seit der erſten Theilung des Landes in mehrere

Linien des hohen Fürſtenhauſes 1190
Seit dem Bund der rheiniſchen Städte im J . 1255

Seit der graufamen und ungerechten Hinrichtung

Prinz Conradins von Schwaben und Erie⸗
drichs von Baden 1268

Seit dem großen Erdbeben 1356 477

Seit der Kirchenverfammlung zu Konſtanzim J . 1414 419

Seit dem Anfang des Bauernkriegs 1524 30

Seit der letzten Theilung des Landes in die Mark⸗

grafſchaften Baden⸗Baden und Baden⸗Durlach
1527

Seit Einführung der lutheriſchen Religion in

Baden⸗Durlach 1556 8
Seit Grundung der Stadt Mannheim im Jahr 1606 232

Seit dem Anfang des dreißigjährigen Kriegs 1618 215

Seit der Einäſcherung von Durlach und Verhee⸗

rung des Landes unter dem franzöſiſchen General

Melac 1689 5
Seit Gründung des Baden⸗Badiſchen Reſidenz⸗

Schloſſes in Raſtadt 1607
Stit der Schlacht bei Friedlingen und im Käfer⸗

hölzlein
30

Seit Gründung der Reſidenzſtadt Karlsruhe 1715 118

Seit dem Anfang der wohlthätigen Regierung Karl
Friedrichs , des Vaters des Vaterlandes 1746 87

306



Wiedervereinigung aller badiſchen Lande
7/

Seit demerſten uebergangder Franzoſen über den
Rhein im Repolutionskrieg 1796

Seit Vermehrung des Landes durch die Pfalzgraf⸗
18055

das Fürſtenthum Bruchſal , Konſtanz ꝛc.
805²

Seit Vermehrung des Landes durch die öſterreichi⸗
ſchen Beſitzungen im Breisgau und in der Or⸗
tenau 1805

Seit der Annahme der großh . Würde und Sou⸗
verainetät von Seiten desLandesregenten 1806

Seit dem Regierungsantritt des jetzt regierenden
Landesherrn 1830

Aſtrologiſche Kalender⸗Praktik
auf das Jahr Chriſti 1833 .
Von dem Winter .

Der Winter dieſes Jahrs hat ſeinen Anfang
genommen den 21 . des vorigen Chriſtmonats ,
um 7 Uhr 28 Minuten Abends , als die Sonne
in das Zeichen des Steinbocks trat .

Der Jaͤnner geht ein mit unfreundlicher Wit⸗
terung ; um die Mitte des Monats duͤrften hei⸗
tere Tage kommen ; bald darauf faͤllt Schnee ;
und gegen den Ausgang des Monats mag es ge⸗
linde werden .

Die erſten Tage des Hornungs ſind ziemlich
kalt ; vie nachfolgenden regneriſch ; mit der Mitte

07 1 wird die Witterung abwechſelnd;auf einige freundliche Tage folgt zuletzt viel trä—
bes Gewoͤlke .

Der Maͤrz geht ein mit Regenwetter ; auch
die nachberigen Tage ſind meiſtens unangenehm ;um die Mitte des Monats wehen Sturmwinde ;
die letzten Tage aber ſind wieder etwas ſtiller .

Von dem Fruͤhling .
Der Fruͤhling faͤngt an den 20 . Maͤrz , Abends

um 8 Uhr 45 Minuten , wann die Sonne in dem
Zeichen des Widders anlangt .

Der April iſt in ſeinen erſten Tagen nicht
unangenehm ; nachher tritt viel Regenwetter ein ;
auch von der Mitte des Monats laͤßt fich wenigFreundliches verſprechen ; heiterer aber fallen die
letzten Tage aus .

Der May nimmt einen ziemlich ſchoͤnen An⸗
fang , und ſo wird es auch meiſtens in der Folge

188 die 3 des Monats hat viele truͤbe Wol⸗
en ; gegen das Ende 6 geneht uͤl

ee
berrſcht angenehme Fruͤh⸗

Der Anfang des Brachmonats iſt mehr truͤbe
als heiter ; nachher wird die Witterung ſehr frucht⸗
bar ; durch die Mitte des Monats ziehen ſich ſchoͤne
Tage ; auf die Letzt iſt die Witterung unſtäͤt .

Von dem Sommer .
Der Anfang des Sommers geſchieht den 21 .

Brachmonat , um 5 Uhr 55 Minuten Nachmit⸗

Y. .1 8
des Krebſes .

Die erſten Tage des Heumonats ſind ziemlich
truͤbe ; nachher aber folgen mehrere heitere Tagez
doch um die Mitte des Monats zeigt ſich Gewoike ,
u. beim Ausgang deſſelben wird die Witterung ſchöͤn.

Der Auguſtmonat iſt anfaͤnglich unſtet ; bald
darauf aber ſcheint die Sonne mehrere Tage lieb⸗
lich ; in der Mitte des Monats wird es ſehr warm ,
aber gegen des Eude wirds oft wolkigt ſeyn .

Der Anfang des Herbſtmonats iſt abwechſel id ;
die nachherigen Tage ſind angenehm ; um die
Mitte des Monats dürfte es zuweilen regnen , auf
die Letzt aber heiter und warm ſeyn .

Von dem Herbſt .
Der Herbſt geht ein den 23 . Herbſtmonzt ,

um 7 Uhr 59 Minuten Vormittags , zu welcher
Zeit dle Sonne in das Zeichen der Waage einrü kt .

Der Weinmonat iſt in ſeinem Anfang freund⸗
lich ; bald nachber wird die Luft unruhig ; um

die Mitte des Monats zeigen ſich viele Nebel ,
und gegen das Ende deſſelben iſt die Luft bewoͤlkt .

Der Wintermonat geht mit rauher Luft ein ;
bald darauf regnet es oft ; nach der Mitte des
Monats zeigt ſich Schneegeſtöber , und ſehr un⸗
freundlich wird das Ende des Monats ausfallen .

Die erſten Tage des Chriſtmonats ſind fro⸗
ſtig ; auch bleibt die Witterung bis in die Mitte
des Monats truͤbe und unangenehm ; nachher fol⸗
gen einige milde Tage ; auf die Letzt ſcheint die
Kaͤlte zunehmen zu wollen .

Von den Finſterniſſen .
In dieſem Jahre begeben ſich fünf Finſter⸗

niſſe , naͤmlich zwei an der Sonne und drei am
Monde . Auſſer der erſten Sonnenfinſterniß find
alle uͤbrigen bei uns zum Theil oder der ganzen
Dauer nach ſichtbar .

Die erſte iſt eine zum Theil ſichtbare Mond⸗

finſterniß den 6. Januar . Sie faͤngt an um

7 Uhr 9 Minuten Vormittags , iſt in der Mitte
um 8 Uhr 21 Minuten und gebt zu Ende um

9 Uhr 30 Minuten . Fuͤr den groͤßten Theil von
Europa geht der Mond verfinſtert unter . Die

Groͤße dieſer Finſterniß betraͤgt 55 / Zoll noͤrdlich ,
Die zweite iſt eine bei uns unſichtbare Son⸗

nenfinſterniß den 20 . Januar , zwiſchen 8 und

12 Uhr Abends .

Die dritte iſt eine ſichtbare Mondfinſterniß den

1. und 2. Heumonat . Ibr Anfang geſchiehtden
1. um 11 Uhr 26 Minuten Abends ; die groͤßte
Verfinſterung , uͤber 10 Zoll fuͤdlich , erfolgt den

9. um m Uhr 6 Minuten Morgens , und das
Ende derſelben um 2 Uhr 42 Minuten .

Die vierte iſt eine ſichtbare Sonnenfinſterniß



doch die Erfahrungen

den 17 . Heumonat , die in ganz Europa und dem

noͤrdlichen Theile von Aſien geſehen werden kann .

Sie nimmt ihren Anfang um 5 Uhr 6 Minuten

Morgens , iſt in der Mitte um 7 Uhr 15 Minuten

und geht zu Ende um 9 uhr 22 Minuten . Ihre

Größe iſt ungefaͤhr 8 Zoll .
Die fuͤnfte iſt eine totale ſichtbare Mondsfinſter⸗

niß den 26 . Chriſtmonat . Sie faͤngt an um 8 Uhr

4 Minuten Abends , iſt in der Mitte um 9 Uhr

55 Minuten und endet ſich um 11 Uhr 42 Min .

Sie iſt in ganz Europa ſichtbar .
Von der Fruchtbarkeit .

Zur Auszeichnung eines Jahres an Fruchtbar⸗
keit der Nahrungsmittel aller Art muͤſſen die

Kraͤfte der Natur und die Bemuͤhungen der Men⸗

ſchen ſo raſtlos zuſammenwirken , daß die Ge⸗

waͤchſe und Pflanzen ungehindertes Wachsthum

erhalten , und , wozu menſchliche Pflege nicht hin⸗

reicht , die Natur ſelbſt bei guͤnſtiger Witterung

ihm zur Vollendung nachbilft . Thut nun der

Menſch in jeder Rückſicht das Seinige , ſo haͤngt
das Gelingen des Uebrigen von der ſchoͤpferiſchen

Allmacht ab , die nach Geſetzen ewiger Weisheit
und Guͤte handelt . Wie oft ſchon hat ſie uns

mit Ueberfluß an zeitlichen Guͤtern geſegnet ! und

wie leicht iſt es ihr , uns auch in dieſem Jahre

überfließende Segnungen mitzutheilen !
Von den Kränkheiten .

Und was alles vermag nicht dieſelbe Kraft der

Natur zur Beförderung der Geſundheit , wenn

man nur ſtets ihren Winken gehorchet ; und

wo auch der Gebrauch der Arzneimittel nothwen⸗

dig iſt , ſteht ſie auf mancherlei Weiſe uns damit

zu Gebote . Vereiniget ſich nun die Geſchicklich⸗
keit des Arztes mit den Kraͤften der Natur , wie

manche koͤrperliche Uebel laſſen ſich heben ! Hof⸗

fentlich leiſtet dieſes Zuſammenwirken auch im ge⸗

genwaͤrtigen Jahr uns Hüulfe gegen entſtehende

Krankheiten.
Von dem Kriege .

Waͤren nur die Herzen der Menſchen immer

zum Frieden geneigt , wie leicht koͤnnte jeder Ur⸗

ſache zum Krieg vorgebeugt werden !

Großen der Erde lehren und geneigt machen , den

Wohlſtand der Laͤnder und Voͤlker gegen jenes
uebel und Plage moͤglichſt zu ſchuͤtzen und zu

zu ſichern !
Von dem ſogenannten Jahresregenten .

Der jetzige Jahresregent iſt der Jupiter .
Seine Jahre ſind mehr feucht als trocken . Der

Frühling iſt unguͤnſtig , der Sommer bald un⸗

freundlich , bald angenehm ; der Herbſt im Anfang

regneriſch , zuletzt heiter .

wenig Hanf und Flachs , doch gut ; Heu , Kraut
und Ruͤben ziemlich . Obſt wenig , faſt keine Ei⸗

cheln . Der Wein nicht vorzuͤglich gut . — Viele

Schlangen , Krotenz und Heuſchrecken , im Herbſt
viele Maͤuſe ; Fiſche mittelmaͤßig . Im Herbſt
Krankheiten .

Vebtzzeichniß
der vornehmſten jetzt lebenden Regenten in

Europa .

Pabſt Pius VIII . geboren 1761

Kaiſer von Oeſterreich , Franz J . 1768

Kaiſer von Rußland , Nikolaus J. 1796

Koͤnig der Franzoſen , Ludwig Philipp 1773

König v. Großbrittanien , Wilhelm V .

als Koͤnig v. Hannover , Wilhelm I . 1765

König v. Preußen , Friedr . Wilh . III . 1770

Koͤnig von Spanien , Ferdinand VII . 1784

Koͤnigin von Portugal , Maria II . 1819

Koͤnig v. Schweden , Karl Johann XIV . 1764

Koͤnig von Daͤnemark , Friedrich VI . 1768

König von Sardinien , Karl Albert 1798

Koͤnig von Sicilien , Ferdinand II . 1810

Koͤnig von Baiern , Ludwig Karl Au⸗

guſt 1786

Koͤnig von Sachſen , Ant on 1755

Mitregent Friedrich 1797

Koͤnig von Wuͤrtemberg , Wilbelm 1781

Koͤnig von Holland , Wilh . Friedr . I . 1772

Koͤnig der Belgier , Leopold 1. 1790

Tuͤrkiſcher Kaiſer , Mahmud II . 1785

Großherzog von Baden , Leopold 1790
Großherzog von Toskana , Leopold II . 1797
Großherzog von Heſſen⸗Darmſtadt , Lud⸗

wig II . 1777

Kurfüͤrſt von Heſſen⸗Kaſſel , Wilhelm II . 1777

Großherzog don Mecklenburg⸗Schwerin ,

Fr . Franz 1756

Großherzog von Mecklenburg⸗Strelitz ,

Georg Friedrich Karl Joſeph 1779

Mochten
der vorigen Zeiten alle

Es waͤchst viel Gerſte ,

Herzog von Braunſchweig⸗ Wolfenbuͤttel

Wilhelm 1805

Großherzog v. Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach
Karl Friedrich 1783

Herzog v. Sachſen⸗Koburg⸗Gotha , Ernſt 1784

Herzog von Sachſen⸗Altenburg ( bormals

Hildburghauſen ) , Friedrich 1765

Herzog von Sachſen⸗Meinungen , Bern⸗

hard Erich Freund 1800

Herzog von Naſſan , Wil h . Georg Aug . 1792

Fuͤrſt von Hohenzollern Hechingen, Frie⸗

drich Herrmann Stto 1776
Fuͤrſt von Hohenzollern⸗Sigmaringen ,

Karl Anton Friedrich 1785



In tezzeeſſe Rechu ün g ,
was von einem Jahr und Monat an Zins bezahlt werden muß , wenn man

ein Kapital zu 4 , 4½ / und 5 pro Cento aufgenommen .

Zu 4 pro Cento Zu 4 / prCto . ] Zu öpr. Cto.
Capital Ein Jahr ] Ein Mon. ]Ein Jahr ?Ein Monat Ein Jahr! Ein Monat
von fl. fl . kr . hl.)flIkr Iol. fl. kr.4hl.Jfl. kr . Ihl . ffl . ler . hl .fl . fkr.ſyl.
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10 —2⁴ ◻ 2 — = — e᷑21 630 22
20 — 4⁴ = E= ιεe＋ 42 5
30 112˙ ( —6 . 121 — 6 3130 7.2

403036 . —- —. 8— 4½8/ ( 9 2 — 10
5⁰ 2 —＋ - 10 . —2I 1142650 12˙ . 2
60224 — — 12 — 242 —] 13( 23 . — 15 . —

70248 ( —14 390 15 330 [ 172
80 3ʃt2 — —16 —3636 — 18 . — 4 — 20 . —
90 336 — — 48 — 4,3 20 ( 430 2 2

1004 —. —1 —20 — 430 —] 22 25 , 25
2008 ——- —40 — 90 —— 15 . — f10 50
300 12 —— 1 — — 11330 — 107 2 l15 1615
400 6 — — 120 —18 ——130 — 90 140

5000 %—— 440 —2230 — 152 225 3
900 — J 25 , — - E7 — 215, — 65 230
20025 — 220 —3ʃ½0 —J 237 2 . 55 255
800 32 . —. — 2402186C ( A3 —— 10 32⁰0
900 10—— 3 ——44030 3222f55 345

1000 440 —. —1 320 —45 . ——1345, . — 150 410

Zu merken : daß man bei dieſer Zinsrechnung die Viertelskreutzer⸗oder
Hellerbruͤche mit Fleiß hinweg gelaſſen , weil ſolche ohnehin nicht be⸗
zahlt werden koͤnnen , mithin den meiſten nur zur Verwirrung dienen .
Im Uebrigen kann man ſich ſicher auf dieſe Tabelle verlaſſen .
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Selſecktögte den ſöndetteme — — — — — — —

— .̟ Ü˖Ü’ W- we. . . . ——

Kal Leopold Friedrich , Großherzog von Baden ,
Herzog v. Zähringen , desGroßh. Hausordens der Treue,

des milit. Karl
Friedrich Verdienſt⸗Ordens und des Ordens

0 zer Löwen Herr und Großmeiſter . Ritter des

„ des Kön . Preuß . ſchwarzen und rothen Adler⸗
N6 an.

Elephanten⸗ , des Kön . Schwed.
es Kön. Bair. St. Huberkus⸗Ordens ;

kreuz des Kön . Ung. St . Stephä ⸗Ordens , des

hrenlegion , des Kön . Hannöo
Iro2894 E

Kön . Franz . Ordens des “

Guelphen⸗ , des Kön . Würt . Kron⸗Ordens , des Sroßd .

Heſſ . Haus⸗Ordens und des Großh . Sachſ . Weimarſchen

berg , geborne Prinzeſſin von Naſſau⸗Weilburg / ged .

7 A 5 5 1 5. Amalie Chriſtine Karoline, geb. 26 . Jan . 1795 , verm⸗
den 19. April 1818 mit Kar ! Egon Fürſt zu Fürſten⸗

berg , geb. den 28. Oktober 1796 .
Ki

uſ St . Andreas⸗ und St . Alexander⸗Newsky⸗3 . Marimilian Friedrich Johann Ernſt , Großh . Prinz
u. Markgraf v. Baden , Herzog v. Zähringen , Großh⸗
Bad . General⸗Major , Inhaber eines Dragoner⸗Regi⸗
ments / Großkreuz des Ordens der Treue, des milit . Karl

Friedrick Verdienſt⸗ u. des ZähringerLöwen⸗Ordens ,
Ritter des Kaif . Ruſſ . St . Annen⸗Ordens 2. Klaſſe ;

geb. den 8. December 1796 . 65
Aus erſter Ehe des höchffſel. Sroßherzogs KarlFriedrich

Forgaſken⸗Oedens ;J 0 8 rreichiſ⸗ i
wheißenFalken⸗Oldens; Juhaber des g k.

Beſtenreichiſchen mit weil. KarolineLouife, geb. Landgräfin zu Heſſen , geb

59. Infant . Regiments; geb. den29. Aug. 1790, ſuccedirt , den 11. Juli 1723, verm⸗den 28. Jan , 1751, 1 den 8. A rii
ſeinem Hrn . Bruder , dem GroßherzogLudwig(geb. am4783 zu Paris :

5 5

9. Febr . 1763) den 30 März 1830 .

Höchſtdeſſen Gemahlin :
Sophbie Wilhelmine , Großherzogin , Tochker Guſtav

IV. ehemaligen Königs von Schweden ; Dame des St .
Katharinen⸗Ordens , geb. den 21. Mai 1801 , dermählt

den 2t . Juni 1818 .

Rinde
àa. Alexandrine Louiſe Amalie Friedrike Ellſabeth

Sophie , geb . den 6. Dec . 1820 .

b. Ludwig , Erbgroßherzog⸗ Großkrenz der Großberzogl.
Hausorden , undd kon . würt. Kronordens, Chef des

Inf . Reg. Erbgroßherzog , geb. den 15. Auguſt 1824.

e. Friedrich Wilhelm Ludwig , Großkreuz det Großh .

Hausorden , geb. den 9. Sept . 1826 .
d. Ludwig Wilhelm Auguſt , Gtoßkreuz der Sroßherz .

Haucorden , geb. den 18. December 1829 .

„ Kucl Friedrich Guſtav Wilhelm Marimtian . Groß⸗

kreuz der Großh . Hausorden ; geb. den 9, März 1832 .

Eltern :

Weil . Karl Friedrich , Großherzog , geb. den 22.

Rovember 1728 , 1 den 10. Juni 4811 .

Höchſtdeſſen zweite Gemahlin :
Weil . Louiſe Karoline , Reichsgräfin von Wnb

(b. den 26. Mai 1768 , verm⸗ den 24. Nob . 1787 ,

1 den 23. Juli 1820 . Davon :

Vollbürtige Geſchwiſter des Großherzogs :

1. Wilhelm Ludwig Auguſt / Großh. Prinz und Mark⸗

Rraf von Baden , Herzog von Zähringen , General der

uf., Chef eines Inf . Reg . / Stoßfreuz des Ordens

220 und des milit , Karl Friedrich Verdienſtſo
Wie auch des Zähringer Ebwen⸗Ordens , Ritter des Kaiſ .

Ruff . St . Alexander⸗Newoky und des St . Annen⸗

Ordens 1. Klaſſe , auch des Kön. Preuß. ſchwarzen und

rothen Adler⸗Ordens , Großkreuz des kön. franz . Ordens

derEhrenlegion ; desk . Hannöv. Guelphen u. des kön.

Wurt. Kronordens , Kommandeur des Kön. Ung. St.
Stephans⸗Ordens ; geb. den 8. April 1792 , vermählt
am 15. Okt. 1830 mit Ihrer Hoheit der Herzogin Eli⸗

tabetd Alexandrine Könſtanze von Würtem⸗
berg / Tochter weil . des Herzogs Ludwig von Wür⸗

temberg u. der Frau Herzogin Henriette von Würtem⸗

Weil . Karl Ludwig , Erbprinz , geb. den 14 Febr . 1755 ,

den 16. December 1801 zu Wboga in Schweden .
Höchſtdeſſen Gemahlin :

Weil. Amalletzriedrike , Markgräfin v. Baden , geb. Land⸗
gräfin zu Heſſen , des St . Katharinen⸗Ordens Dame ,

geb. den 20. Juni 1754 , verm . den 15. Juli 1774, / 1den
22. Juli 1832 zu Bruchſal .

Aus dieſer Ehe: ;
a. Weil . Katharine Amalie Chriſtiane Louiſe , geb . den

13. Juli 1776 , des St . Katharinen⸗Ordens Damne, De⸗

canffſin des Stifts Quedlinburg , 1 den 26 . Oktober
1823 zu Bruchſal .

b Friedrike Wilhelmine Karoline , geb. den 13. Juli

17767 des St . Katharinen⸗Ordens Dame , Wittwe des

am13 . Oktober1825 verſtorbenen Königs Maximilian
Joſeph von Baiern .

6, Weil . Louiſe Marie Auguſte , nachher Elifabet !

Flexiewna , geb. den 24. Jan . 1779 , Gemahl : Weil .

Alexander Paulowitſch , Kaiſer aller Reuſſen ; verm . am

9. Oktober 1793 ; wurde Wittwe am 1. Decbr . 1825 ,

T. am 16. Mai 1826 .
d. Weil . Friedrike Dorothee Wilhelmine , Königin⸗

Mutter der jetzt regierenden Großherzogin Sophie K. H.

geb. 12. März 1781 , 4 25. Sept . 1825 zu Lauſanne .
e. Weil . Marie Eliſabethe Wilhelmine , geb . 7. Sept .

1782 , 1 20. April 1808 zu Bruchſal ; ward vermählt den

1. Nob . 1802 mit demam 16, Junii8ts bei Gengppe ge⸗

bliebenen Herjog Friedrich Wilhelm von Braunſchweig .
k. Weil . Karl Ludwig Friedrich , Großherzog , geb . den

8. Juni 1786 , 1 den 3 December 1818 zu Raſtatt .

Höchſtdeſſen Gemahlin und noch lebende Wittwe :
Stephanie Kouiſe Adrienne , Großherzogin , geb. den

28. Auguſt 1789 , vermählt den 7 April 1806 , Dame

des Kaiferl . Braſillaniſchen Südkreuz⸗Ordens .

Kinder :
1. Louiſe Amalie Stephanie , geb. 5. Juni 1811

verm . am 11 . Nov . 1830 mit dem Prinzen Guſtav

von Waſa . 5
2. Jofephine Friedrike Louiſe , geb.21 . Okt. 1813 .

3. Marie Amalie ElifabethKaroline/geb .110kt. 1817.
g. Wilhelmine Loulſe , geb. 10. Sept . 1388 des St .

Katharinen⸗Ordens Dame , vermählt den 19. Juni 1804

mit Ludwig II . Großherzog von Heſſen .
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ATrerreh zu Späß Und

D⸗ ſtehen wir , lieber rheinlaͤndiſcher Leſer , nach einem wle gewoͤhnlich unter Furcht und
Hoffnung , unter Wonne und Leiden zuruͤckgelegten Lebensjahre , wieder am Anfang eines neuen ,und ſehen wie immer mit wonniger oder ſchmerzlicher Erinnerung , eine Thraͤne der Freude oder
der Wehmuth , oder beide zugleich im Auge , zuräck in die naͤchſte Vergangenbeit . Der Blick
des Einen ruht auf einem Grabe , das ſeine Freuden verſchlungen ; der des Andern ergötzt ſich
noch an den freundlichen Blumen der Gegenwart , die um ihn bluͤhen; ein Anderer wieder ſieht
hin auf knoſpende Hoffnungen , die in der Zukunft ſich ihm zu Freudenbluͤthen entfalten ſollen ,wenn ſeine Erwartung nicht betrogen wird . Im Punkt der Weltregierung jedoch , wer mit
treuem Herzen an dieſelbe glaubt , kann eigentlich keine Erwartung oder Hoffnung eines Sterb⸗
lichen betrogen werden ; denn die Hoffnungen und die Menſchenerwartungen , auf wirkliches odereingebildetes Verdienſt gegruͤndet , werden nur dann erfullt , wenn es dem Willen deſſen gemaͤßiſt , der dieſe Gefuͤhle in unſern Herzen ſchuf und deſſen Wille ſo oft nicht unſer Wille iſt . —

Nicht einzelne Menſchen nur , ſondern ganze Völker und Nationen haben es erfahren , und
erfahren es noch taͤglich, daß die Wege des Weltregenten nicht ihre Wege ſind . So wurden
einſt die ſtolzen Juden , die , ohne innere Beſſerung , auf die Verheißungen ihrer Vaͤter bauten ,von der Schwindelhoͤhe ihrer eingebildeten Gerechtigkeit berabgeſtuͤrzt in den Stasb ; ſo in juͤng⸗
ſter Zeit iſt ein edles Volk , die Polen , der Gewalt ihrer Ueberwinder unterlegen , obgleich ihr
Recht unbeſtreitbar ſchien und die Gebele von Millionen fuͤr ſie zum Himmel ſtiegen ! IhteHoffnung wurde , trotz aller Anſtrengung , nicht erfüllt , ihr Blut iſt vergebens gefloſſen , gewlßdarum , weil ſie zu große und unzeitige Erwartungen hegten und nicht berechneten , daß , trotzaller Begeiſterung fuͤr ihr Recht und trotz allen Opfern , die ſie brachten , dennoch die Mittel und
der Glaube nicht hinreichten , ſolch Großes , als ſie erſtreben wollten , ſchon jetzt zu erringen .Aber blicken wir auf vom Staube , der Einzelne , wie die Voͤlker, und hoffen , daß Allen ge⸗wiß die Stunde der Befreiung ſchlaͤgt! Denn

Ein Gott iſt , ein heiliger Wille lebt ,
Wie ſehr auch der menſchliche wanke ! !
Hoch uͤber der Zeit und dem Raume ſchwebt
Lebendig der hoͤchſte Gedanke !
Und was in der Zeit auch verloren gieng ,Es reihet ſich ein in der Ewigkeit Ring . —

Wohl , mein Leſer , die Ewigkeit iſt , nach ſinnenwelſe geſprochen , eln Ring , d. h. dieZeit ohne Anfang und Ende , und jedes Jahr und jeder Tag unſers Daſeyns iſt gleichſamein Glied jener endloſen Kette ; ſorgen wir alſo auf Erden dafuͤr , daß unſere Tage uns jenſeltsnicht als unbenutzt und ſchlecht verlebt vor dem Richter verklagen , denn ſie kommen nie⸗mals wieder und keine Reue ruft ſie zuruͤck.
Solche ernſte Betrachtungen draͤngen ſich in ſo ernſter Zeit ſelbſt einem Kalendermacherauf , denn er ſieht in die Zukünft und Vergangenheit und ſtellt Vergleichungen an ! Gleich⸗wohl duͤrfen wir , trotz Unruhen , Empoͤrungen, Mangeljabr , Cholera und Kriegesdraͤuen ,noch mit Dank gegen den Schickſalslenker in die Vergangenheit zuruͤckſehen, denn uns halGott bisher erhalten und verſchont , trotz mancher Noth , trotz mancher Thraͤne , die vergoſſenwurde . Darum ſoll dieſe Erfahrung anderſeils uns Büurge ſeyn , daß , ungeachtet aller Furchtund drohender Gefahr , wir unter dem Schutze des HoͤchG ſten wandeln und unter dem Schat⸗zen des Allmaͤchtigen trauen ! Er wird ' s vollfuͤhren , wie er es ſtets vollfuͤhret hat !
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Etwas von ſeufzenden Baͤumen .

Der Schulmeiſter eines , nahe bei Koͤnigs⸗
berg gelegenen , Dorfes wollte im Jahre 1762
an einem Freitage zuFr Wochenpredigt laͤuten .

Auf dem Wege bekam er eine Abhaltung auf

kurze Zeit , weßhalb er in ſeine Wohnung zu⸗
ruͤckkehrte , die Kirchenſchluͤſſel aber einem ihn

begleitenden Schulknaben gab mit dem Auf⸗

trage , einſtweilen zu laͤuten , bis er zuruͤck⸗
kaͤme. Zu ſeiner Verwunderung erfuͤllte der

Knabe den erhaltenen Auftrag nicht , und zu
einem noch groͤßern Erſtaunen fand er bei ſei⸗
ner Ruͤckkehr die Kirche zwar aufgeſchloſſen ,
den Knaben aber nirgends . Vergeblich ſuchte
er ihn in allen Winkeln der Kirche , wie des

Thurmes und nachber zu Hauſe ; vergeblich
rief er überall im Dorfe und in der umliegen⸗
den Gegend ſeinen Ramen aus , aber nirgends
erfolgte Antwort . Die Nacht brach ein , und

der Knabe kehrte nicht wieder . Des andern

Morgens begann man von Neuem zu ſuchen
und zu rufen , aber mit keinem beſſern Erfolg .

Da man durchaus keine Urſache auffinden

konnte , warum der Knabe vielleicht davon ge⸗

laufen ſeyn ſollte , zweifelte man nicht mehr ,
daß er verungluͤckt waͤre, ohne zu begreifen ,
wie oder wo . Einige meinten , er ſey in ein be⸗

nachbartes Waſſer gefallen , welches auch das

Wahrſcheinlichſte geweſen waͤre , weil man ihn

nirgends fand . Den andern Tag nach ſeinem
Verſchwinden hoͤrte der Schulmeiſter , daß ei⸗

nige Leute , welche die Nacht zuvor uͤber den

Kirchhof gegangen waͤren , ein leiſes Wimmern
und Aechzen vernommen haͤtten . Ihre Spinn .

ſtubenphiloſophie ſchloß ſogleich , daß es von

dem Geiſte des Knaben herruͤhre , welcher da⸗

durch anzeigen wolle , daß man ſeinen Koͤrper,
wenn man ihn wieder gefunden haͤtte , auf
dem heimathlichen Kirchhofe beerdigen moͤchte .
Der vernuͤnftige Schulmeiſter vermuthete hin⸗

gegen , es ſey der noch lebende Knabe felbſt .
Unverzüglich eilte er auf den Kirchhof , wo

ſein lauſchendes Ohr wirklich , ungefaͤhr zehn

Schritte von dem Thurme , ein leiſes Aechzen
hoͤtte . Von neuem begann er ſeine Nachfor⸗

ſchung und ſuchte nun ſogar unter dem Dache
des Thurmes , bis er ſich binlaͤnglich uͤberzeugt
hatte , daß der Schall nicht von dorther kaͤme.
Er ſtieg wieder herab , und auf der vorigen
Stelle vernahm er wieder das leiſe Seufzen .
Lange blieb es ihm unbegreiflich , woher es
kommen moͤge , denn gemauerte Gruͤfte, worin
der Knabe vielleicht haͤtte verſinken koͤnnen ,

befanden ſich auf dieſem Kirchhofe nicht ; der
heiße Wunſch , dem Leidenden zu Huͤlfe zu
kommen , ließ den menſchenfreundlichen Mann
nur um ſo mehr bedauern , daßalle ſeine Nach⸗
forſchungen von keinem beſſern Erfolge waren ;
deßhalb ermuͤdete er aber nicht darin , ſo oft
auch die Wahnglaͤubigen ihm wiederholten : er
werde nie etwas ſehen , denn offenbar ließe ſich
nur der Geiſt des Knaben hoͤren . —

Nachdenkend ſann der Schulmeiſter über
irgend eine Moͤglichkeit , woher der Schall kaͤme.
Vielen gelingt das Nachdenken beſſer , wenn ſie
den Kopf auf die Hand ſtuͤtzen . Auch er
nahm dieſe Stellung an , und legte den ſtuͤtzen⸗
den Arm auf den Stamm der Linde bei dem
Kirchthurme . Jetzt drang das Wimmern et⸗
was deutlicher in ſein Ohr , und wie ein Blitz⸗
ſtrahl fuhr ihm der Gedanke durch den Kopf ,
daß der arme Knabe in der Linde ſtecken muͤſſe,
ob er ſchon nicht einſah , wie er hineingekommen
ſeyn koͤnnte . Ohne ſich zuerſt mit der Unter⸗
ſuchung aufzuhalten , ob ſie vielleicht in dem
obern Theile des Stammes , welcher beinahe
ſo hoch wie der Glockenſtuhl war , hohl ſehn
moͤge, lief er eilig nach Hauſe , kehrte mit ei⸗
ner Axt zuruͤck , und begann , in das Untere
des Stammes eine Oeffnung zu machen ; da
auſſer der Rinde der alte Baum groͤßtentheils
faul war , hatte der Schulmeiſter bald ein
Loch gemacht , durch welches er , zu ſeiner un⸗
ausſprechlichen Freude , ein Bein erblickte .

Die Eltern des verungluͤckten Knaben hat⸗
ten bisher , mit einigen neugierigen Gaffern ,
in der Naͤhe geſtanden , heimlich ſpottend uͤber
den Schulmelſter , daß er ſich ſo vergebliche
Muͤhe gebe ; denn alle glaubten zuverſichtlich ,
der Geiſt des Knaben ſpuke , und dieſer Glaube
bethörte ſie ſo gewaltig , daß ſie noch jetzt an
der Anweſenheit des Knaben im Baume zwei⸗
felten , bis das Loch groß genug war , die Bein⸗
kleider und Schnallen des Kindes zu ſehen ,
woran ihn die Eltern erkannten . Jetzt be⸗

ſchleunigte man die Arbeit , und gluͤcklich wurde
der Verungluͤckte herausgezogen . Einige Haut⸗
verletzungen abgerechnet , hatte er keinen Scha⸗
den genommen , doch war er freilich faſt ohn⸗

maͤchtig , als man ihn nach Hauſe zu den er⸗
freuten Eltern brachte . Man eilte , ihn zu
verbinden und zu erquicken , und nach wenigen
Stunden war er bereits ſo weit hergeſtellt , daß

ſer die Neugierde des ganzen um ihn verſam⸗
melten Dorfes befriedigen konnte .

„ Als ich auf den Thurm ging , um zu
laͤuten, “ erzaͤhlte der Knabe , „haͤtte ich beinahe
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elnen recht ſchoͤnen Marder gefangen . Aber
er biß mich in den Finger ; da hielt ich ihn

nicht feſt , und er ſprang mir wieder weg , aus

der Thurmlacke hina us und auf den dicken

Zweig hin , der von der großen Linde bis dicht an

die Lucke hinanreicht . Ich ſprang ihm in der

Hitze nach auf den dlcken Zweig und haͤtle ihn

bald wieder gehabt , da verſah ich ' s , glitſchte
mit beiden Fuͤßen ab und ſiel in den hohlen

Rindenſtamm hinein . Ich wollte mich hinaus⸗
arbeiten , aber das faule Holz wollte nicht hal⸗
ten und ich ſank immer tiefer , bis lch mich

zuletzt nimmer ruͤhren konnte . Alles that mir

weh , und ich konnte vor Angſt und Schrecken
nimmer laut ſchreien . “

Wie ſchwer es ſeyn muͤſſe , ſich aus einem

hohlen Baume , in welchem man ſo tief ver⸗

funken , wieder in die Hoͤhe zu arbeiten , beweist
das Beiſpiel eines Deſerteurs aus Spandau ,
welcher den Leuten , die ihm nachſetzten , da⸗

durch entgieng , daß er in einen hohlen Baum

ſchloͤpfte. Im Dickicht eines Waldes war er

auf einmal ihren Augen verſchwunden , und

man wurde nie erfahren haben , wo er hinge⸗

ſie ſollen Melſter ſeyn uͤber alle Andern , ſo
fern die Wahl auf den Rechten gefallen iſt ,
und mit Wort und That ſteuern aller Unord⸗

nung . — Der Landvogt Geßler , unſeligen An⸗

gedenkens in der Schweiz , der den liebenden

Bater Tell zwang , den Apfel vom Kindes⸗

haupt zu ſchießen , hat den Lohn ſeiner Thaten

empfangen , wie es dem Tyrannen gebuͤhrt .

Jetzt giebt es bei uns nur noch Obervoͤgte , d.

h. Oberbeamte ; die Frohndoögte ſind ſchon vor

den Frohnden abgegangen , Gottlob !

Vor mehreren Jahren aber gab der Vogtk⸗
name noch Anlaß zum Gelaͤchter im Oberlande

auf folgende Weiſe . — Ein beduͤrftiger Bür⸗

ger von Braſſe- heim glaub ' ich , dem , um dem

Armenweſen zu dienen und der Bettelei zu

ſteuern , das Amt eines Armendieners oder ſo⸗

genannten Bettelvogts übertragen war , über⸗

nahm in der Zwiſchenzeit auch Tagloͤhnerge⸗

ſchäfte , um die geringe Einkünfte ſeines Vogt ,
amtes nach Kraͤften zu vermehren , weil er eine

zahlreiche Familie hatte . — So ſpaltete er

einſtmals Holz in Hofe des Herrn Landvoges ,
was damals ſo viel als Kreisdireklor beden⸗

kommen ſey , haͤtte man nicht ſpaͤterhin in ei⸗iete .— Als er am Abend nach wohl vollbrach⸗

nem gefaͤllten hohlen Baume ein Knochenge⸗

vippe gefunden , und dabei einige Commis⸗

knoͤpfe , aus welchen ſich ergab , daß es der

Ueberreſt jenes Deſerteurs war . Seine Kno⸗

chen waren auf das vollkommenſte von den

im Baume hauſenden Ameiſen ſklelettirt , welche

ihre Arbeit vielleicht ſchon angefangen haben ,

da der Uagluͤckliche noch lebte . Wahrſcheinlich
wimmerte er auch um Huͤlfe und Niemand

hoͤrte ihn , oder die ihn hoͤrten , flohen den ſeuf⸗

zenden Baum als ein Geſpenſt . Man hat

manche Geſchichte der Art ! Wie ſchrecklich ,
wenn man bedenkt , daß vielleicht in die mehr⸗

len Ungluͤckliche verſunken waren , welche

elendiglich umkommen mußten , weil der Aber⸗

W vor Geſpenſtern floh , wo er leidenden

itbrüdern zu Huͤlfe haͤtte kommen ſollen .

Gleicher Titel , gleicher Rang .
Was in dem nöͤrdlicheren Teutſchland der

Schulze beißt , das nennt man bis vor Kurzem
in einigen Theilen des obern Teutſchlands Vogt .
Weil es aber verſchiedene Voͤgte gab , deren

Amt ſowohl , als Macht und Wuͤrde eben ſo ver⸗

ſchieden war , ſo fand man hoͤhern Orts fuͤr

beſſer, jeden Ortsvorgeſetzten , ſo in Doͤrfern
wie in Staͤdten Buͤrgermeiſter zu neunen , denn

tem Tageswerke nach Hauſe gehen wollte , de⸗

gegnet ihm der von einem Spaziergang heimkeh⸗

rende Landvogt , deſſen Hund den Arnien au⸗

bellte . Als der Herr ſeinen Hund zur Ord⸗

nung gerufen , trat er dem Manne naͤher und

ſprach freundlich fragend : „ Run , was bin ich
Euch ſchuldig ? Ihr habt geſtern ſchon bei uns

gearbeitet . “ Hoͤflich nahm der Angeredele den

Hut ab und ſagte laͤchelnd , indem er dem Beam⸗

ten ſanft auf die Achſel klopfte : „ Herr Lund⸗

vogt ! ich habe von geſtern her noch einen Baz⸗

zen heraus zu geben ; heute haͤtte ich vielleicht

noch einen dazu verdient — aber — wir

Voͤgte nehmen es nicht ſo genau ! So

ſprach der Bettelbogt zum Landvogt . —

dem Aberglauben geſpenſterartig ſchei⸗

nen koͤnnte .

Der Commiſſaͤr der Reichsbank zu Stock⸗
holm , Herr Netherwood wurde 1798 eingela⸗

den , das Oſterfeſt bei einem Freunde zuzubrin⸗

gen , welcher anderhalb Meilen von der Haupt⸗ .

ſtadt wohnte . — Geſchäfte hielten ihn ab,

die Reiſe des Sonnabends eher als um 8 Uhr

anzutreten , wo mancher Andere ſie vielleicht

Ein ſchauerliches Ereigniß , welches 5
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gar nicht mehr gemacht haͤtte, denn der Weg
fuͤhrte bei dem Hochzerichte vorbei , und wie viele

Menſchen naͤhern ſich ſolchem nicht zur Nacht⸗

zeit hoͤchſt ungern ! Herr Netherwood war je⸗

doch ſo furchtlos , hatte denſelben Weg auch

ſchon oft gemacht , daß er ſich jetzt ohne alle

Begleitung dem Galgen unbedenklich naͤherte .
Selbſt ein Kettengeklirr , welches er von dem⸗

ſelben her hörte , machte ihm nicht bange , wohl aber

auf ſein junges , muthiges Roß einen ſo heftigen
Eindruck , daß es ſcheu wurde und durchzugehen
verſuchte . Jetzt ergriff auch den Reiſenden Ent⸗

ſetzen, denn aus dem Geſtruͤppy bei dem Galgen
ſprang , mit lautſchallendem Hohngelaͤchter , eine

ſcheußliche Menſchengeſtalt hervonr . Im Monden⸗

lichte bemerkte Netherwood nur ſoviel , daß ſie voͤllig
nackend war , an Haͤnden und Fuͤßen Ketten hatte ,
womit ſie fuͤrchterlich raſſelte , daß die Haare ihr
wild in das Geſicht hiengen und ein langer
Bart uͤber die Bruſt herabfiel . — Das Pferd
wurde von dleſer Erſchelnung ſo ſcheu , daß es

durchaus nicht mehr zu halten war , und mit
dem leichten Wagen pfeilſchnell davon rannte ,
wobei die Gefahr noch dadurch vergrößert
wurde , weil der Weg einen ziemlich jaͤhen Berg
binabgieng . — Netherwood litt unter doppel⸗
ter Angſt ; mußte jeden Augenblick beſorgen ,
daß ſein leichter Wagen umfſiele , oder zer⸗
braͤche, und dabei bemerkte er noch , daß das

Galgengeſpenſt hintenauf ſitze, weil er das Ket⸗

tengeraſſei immerfort und ſehr nahe hinter ſich
boͤrte. Sich umzublicken erlaubte ihm die noͤ⸗

thige Achtſamkelt auf das Pferd nicht ; zudem
bielt ihn auch ein Schauder davon ab, welcher
wohl alle Menſchen an ſeiner Stelle durchbebt

baben moͤchte. Eine grauſenvolle Viertelſtun⸗
de war auf dieſe Art verfloſſen , als endlich
das Pferd an die Mauer eines am Wege ſte⸗
benden Wirthshauſes anrannte und hierdurch
in ſeinem unbaͤndigen Laufe aufgehalten wurde .

Dieſen Augenblick benutzte Netherwood aus dem

Wagen zu ſpringen , und in dem wohlbekannten

Wirthshauſe , nach Hälfe zu rufen . Mehrere Men⸗

ſchen eilten mit Lichtern herbei, prallten aber erſchrok .
ken zuruͤck, da ſie die Schreckensgeſtalt auf dem Cof⸗
ferbrette des Wagens erblickten . Das lautſchallende

Hohngelaͤchter , womit der Kettentraͤger ſie em⸗

pfieng , beleidigte dat Ohr und Kraftgefuͤhl einiger
der Beherzten ſo , daß ſie auf das hoͤhnende Scheu⸗
ſal losgiengen . — Ihr Beiſpiel gab auch den

Uebrigen Muth ; vorſichtig ergriffen ſie den Ket⸗

tentraͤger , bemaͤchtigten ſich ſeiner , und einer
von ihnen , welcher ſich unlaͤngſt im Irrenhau⸗
ſe zu Stockholm umgeſehen hatte , erkannte in

lihm einen Raſenden , welcher ihm als etner der
Woͤthendſten und Boͤsartizſten bezeichnet wor⸗
den war . Wie ſich nachber ergab , batte er ,

theils durch Zufall theils mit Gewalt , Gelegen⸗
beit gefunden zu entkommen . Das Scheu⸗

werden ſeines Pferdes war unſtreitig ein gro⸗
ßes Gluͤck fuͤr Nethetweod , denn , well bei dem

unaufbaltſamen Rollen des Wagens der Raſen⸗
de Muͤhe hatte , ſich auf ſeinem nicht breiten

Sitze zu erhalten , war er außer Stande , gegen
Neiherwood etwas zu unternebmen , was auſſer⸗

dem bei ſeiner Wuth gegen Alle , die ihm nahe
kamen , allerdings zu beſorgen geweſen waͤre .

Geſetzt , er hätte den Erſchrockenen von hin⸗
tenzu erdroſſelt , einige Leute in der Ferne haͤt⸗
ten es geſehen , und der Thaͤter waͤre dann

entkommen , wuͤrde dieſes nicht das Geruͤcht
veranlaßt haben : Netherwood ſey auf offener
Straße von dem Teufel erwuͤrgt worden ! ? —

Heut zu Tag wuͤrde ſich doch ſchwerlich der

letzte Verdacht des Verſaſſers beſtaͤtigen , denn
die Finſterniß verſchwindet und der Sieg des

Lichts beginnt in ernſten , furchtbaren Kaͤmp⸗
fen . Recht und Wahrheit wird fiegen , wenn
wir auch leiden muͤſſen ! Es iſt der Muͤhe
werth ! Keine Tugend ohne Kampf und kein

Lohn ohne Streit ! !

Dieſe Welt iſt nicht die Beſte ,
Sollauch nicht die Beſte . ſeyn !

Denn auf Erden ſind wir Gaͤſte ,
Druͤben ſtrahlt der Morgenſchein —

Der aus dunkler Erdengruft
Uns zu ſchoͤnern Welten ruft !

Komiſcher Irrthum .
In der Gegend von Segringen , in einem

Dorfe , war dem betreffenden Arzte aufgetragen ,
die wegen der Cholera von der Regierung zum

Heilen des Volkes zu treffenden Maßregeln an⸗

zuordnen und die bereits getroffenen zu unter⸗

ſuchen , wie es ihm von Amtswegen oblag .
Als er ſich ſolchermaßen einſtmals in ein Dorf

begeben hatte , um mit dem Baͤrgermeiſteroder
Vogt , wie ſie ihn ſonſt hießen , die gehoͤrige
Ruͤckſprache zu nehmen , in wie fern fuͤr ein

einſam ſtehendes Haus geſorgt ſey , welches ge⸗

eignet waͤre, im Fall der Noth die Cholera⸗

kranken aufzunehmen ,
und im Kommandoton dem Waͤchter . — Die⸗

ſer mit dem Spieß in der Hand erſchien auf
den Ruf ſeines Herrn und fragte nach ſei⸗

nen Befehlen . „Fuͤhrt den Herrn auf der

rief der Vogt barſch



Stelle ins Häuslein, “ ſprach der Vogt , aufſein merkwurdigezs Beiſpiel , wie ſehr theils die

den Doktor deutend . Der Vogt meinte naͤm⸗ Vorſehung , theils die Anwendung unſrer in⸗
lich , er ſollte ihm das Cholerahaͤuslein zeigen, wohnenden. Kraft und die zufaͤlligen Umſtaͤnde
ob alles in der Ordnung waͤre . Der Waͤchter und Verhaͤltniſſe unſrer Schickſale auf Erden

aber verſtand darunter das Burgershaͤuslein , beſtimmen . Als ein armer Baurenknecht hatte

in welches man die widerſpenſtigen Geſellen fer ſich in ſeinem zwanzigſten Jahre in die Toch⸗

einſperrt , die dem Geſetze nicht gehorchen wol⸗ ter eines Kothſaſſen verliebt ; aber der Vaker

len . Mit dem Spieß in der Hand nachwan⸗ ſeiner Geliebten , ſelbſt ein Leibeigner , ver⸗

delnd zeigte der Waͤchter dem vorangehenden ſchmaͤhte den Sohn des Schweinhirten als Ei⸗
Doktor den Weg nach dem Baͤrgergehorſam dam. Von beleidigtem Siolz und verſchmaͤh⸗
und mit wichtiger Miene , indem er ſich etwas ter Liebe getrieben , ſuchteldleſer koͤrperlich ſchoͤne

zu gut that darauf , daß er auch einmal einen und kraͤftige Mann ſich an dem Schickſal zu
ſo vornehmen Gaſt als Arreſtanten zu beglei⸗ raͤchenund trat im dreißigjaͤhrigen Kriege in

ten die Ehre habe . Als ſie an beſagtem Häus⸗ baieriſche Kriegsdienſt . Durch ſeinen Helden⸗

lein angekommen waren , ſchob der Waͤchter muth und durch ſeine Thatkraft brachte er es

Schloß und Riegel auf und befahl , die Thuͤre bald , ſelbſt ohne leſen und ſchreiben zu können ,

öͤffnend , dem vermeinten Verbrecher , hinein zuzum Rang eines Oberſten , denn er wußte beſ⸗

ſpazleren . — Wunderbar ergriffen von dem ſſer mit dem Schwerte als mit der Feder zu
Tone des beſpießten Mannes , wollte der ſſchreiben . Als nach Beendigungl des dreißiglaͤh⸗
Doktor ſeine Gegenvorſtellungen machen ; aber rigen Krieges ſeinem Heldenlaufe im Kriegsdienſte
der treue Diener ſeines Herrn nahm ihn , ſeines Fürſten, Herzogs Maximilian von Baiern

mit ſeiner Waffe drohend , bei der Schulter ein Ziel geſteckt worden , behagte ihm die Ruhe
und wollte ihn , trotz aller Hinderniſſe , in das nicht ; er folgte Oeſterreichs Fahnen und ſpielle

Loch hinein ſchieben , indem er ſich auf die in dem Kriege gegen die Tuͤrken bald eine be⸗

Ordre des Bͤrgermeiſters berief . Da gerieih
der Sohn des Aesculap in den Grimm ſeines

gerechten Zorns und parirte mit ſeinem Schlan⸗

genſtab die Pike des Dieners der Gewalt . Es
waͤre vielleicht zu blutigen Haͤndeln gekommen ,
weil der mißhandelte Arzt ſich durchaus nicht

zum Loche bequemen wollte , wenn nicht die

zufaͤllige Erſcheinung des Bͤͤrgermeiſters den

allzubuchſtaͤblichen Knecht von ſeinem Irrthum
belehrt und den unſchuldigen Menſchenflicker
von ſeinem Arreſte befreit haͤtte .

So kann es gehen , wenn man die Worte
und die Sachen falſch verſteht . — Uebrigens
darf das Wort Menſchenflicker die Herren
Aerzte nicht beleidigen , es iſt nicht boͤſe ge⸗
meint und hat uͤberdieß den gebuͤhrenden Re⸗

ſpekt vor ihnen und beſonders vor dem wackern

Manne , dem dieſer Spaß paſſirt iſt . Der
Name Menſchenflicker aber iſt nicht unpaſſend ,
denn die Aerzte flicken und ſtuückeln ja an un⸗

ſerm zerbrochenen und ſchadhaften Korpus , bis

nichts mehr daran zu flicken iſt und kein Pletz
mehr halten will .

Beten und Schaffen ; oder : der

Soldat und ſein Kaiſer .
Mit einer Abbildung . )

Der öͤſterreichiſche Feldmarſchall Spork , der
Sohn eines armen weſtphaliſchen Bauren iſt

deutende Rolle als Feldmarſchall . Aber der
vorſichtige Kriegsrath zu Wien hemmte ſeine
kähnern Plane und Schritte , weil er ohne
Ordre von Wien nichts ausfuͤhren durfte , wo⸗

durch oft die beſte Gelegenheit zum Siege ver⸗
ſaͤumt wurde . So ſtand er einſt mit zwanzig⸗
tauſend Mann ſeiner beſten Truppen bei St .
Gotthard an der tuͤrkiſchen Graͤnze dem Feinde ,
ſechzigtauſend Mann ſtark , gegenuͤber. Kraft
ſeines Feldherrntalents des Sieges gewiß , griff
er ihn , ohne Befehl vom Kriegsrath einzuho⸗
len , kuͤhnlich an und ſchlug ihn dergeſtalt , daß
er das ganze Lager erbeutete und auf zehn
Meilen in der Runde kein lebendiger Turke
mehr zu finden war . Weil er aber wohl wuß⸗
te , welch große Verantwortung er durch dieſes
eigenmaͤchtige Verfahren beim Wiener Hofe
auf ſich geladen, ſprengte er ſelbſt vom Schlacht⸗
felde mit ſchaͤumendem Roſſe als Kurier nach
Wien , um jeder Anklage zuvor zu kommen
und kam , mit Staub bedeckt , in der Kaiſerburg
an . Leopold , ſein Monarch , ließ ihn auf ſein
Anmelden unverzuͤglich vor ſich kommen , und
der fromme Kaiſer , den Roſenkranz in der
Hand , im Gemache umher wandelnd , ſah den
Kriegsmann bei ſeinem Eintritte halb tadelnd ,
halb beifaͤllig an , indem er ihm zurief : „ Spork !
Spork ! ohne dieſen wäret ihr bei St . Golt⸗
hard verloren geweſen ! “ und deutete auf den

Roſenkranz . „ Mit nichten , Kaiſer
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Te5p5 , ſßrüäch der Rid , Uuid ſchrüg
an ſeinen Degen , daß es klirrte .

„ Der hat ' s gethan ! Ibhr babt gebetet
und ich habe geſchlagen und Gott har Sieg

gegeben ! “ So kam er ohne Verantwortung

davon.
Item : Beten hllft , aber man muß ſeine

Kraft anwenden , wenn man des Erfolges ge⸗

wiß ſeyn will .

Todesverachtung eines Kindes .

Scene aus dem Polenkampfe .

„ Wo iſt mein Vater ? “ fragte der zwoͤlfjaͤh⸗
rige verwundete Paulow ſelnen Nachbar und
Waffengenoßen waͤhrend der Schlacht von Oſtro⸗
lenka . „ Dort liegt er erſchoſſen, “ erwiederte die⸗

ſer , indem er auf eine Leiche hinter der Fronte
zeigte . — Zum Himmel blickend und den Him⸗
mel eines ſchoͤnern Lebens in der Bruſt tra⸗

gend , trat der junge Held zur theuren Huͤlle ,

ergriff die Hand des erblichenen Vaters und

drückte ſie zaͤrtlich an Mund und Herz ! „ Doch ,
ich beklage dich nicht , rief er begeiſtert aus ;
du wohnſt , wo keine ruſſiſche Kaute mehr wal⸗
tet ! Ich folge dir nach in das Land der ewi⸗

gen Freiheit ! Friede deiner Aſche in
einem bald freien Polenland ! “ Der

letzte Wunſch des Heldenkindes hat ſich noch
nicht erfüllt . Doch iſt Polen noch nicht ver
loren , denn das Rad des Schickſals rollet un⸗

aufhaltſam und was unten iſt , wird auch
wieder oben werden , wie es die Natur det
Rades mit ſich bringt . Aber ſeine Vorherſa⸗
gung , daß er dem Vater folgen werde , beſtaͤ⸗
tigte ſich noch in derſelben Stüunde .— Die Ka⸗
nouen der Ruſſen machten graͤßliche Luͤcken in
den Reihen der Polen , und als der Fahnen⸗
traͤger ſiel , ergriff Paulow das Panier des
weißen Adlers und die Seinen zum Sieg ru⸗
fend gieng er den Todesweg voran , bis eine
Kartaͤtſche ſein junges Heldenherz zerſchmetterle .
Nach gewonnener Schlacht ſenkten ſie die Fahne
über den jugendlichen Leichnam und begruben
ibn mit Thränen unter den militaͤriſchen Sal⸗
ven in ein beſonderes Grab ! —

Polen iſt noch nicht verloren ! Wo ſolche

kätkrs erfrer Or 62 7
bafte Dame einem Herrn ihr Mißfallen über
den Klang dieſer Glocke und meinte , er ſey zu
bell und Frumme nicht tief genug . „ O ! “ aut⸗

wortete ihr dieſer : „die Glocke iſt noch jung
und kaum getauft ; iſt ſie erſt einmal ſo alt ,
wie Sie , meine Gnaͤdige , dann wird ſie ſchon
brummen . “

Wagen gewinnt , auch beim Kalender⸗

machen .
In Kaſſel erſchien ein Kalender von einem

notoriſch ganz unwiſſenden Menſchen . Der
Landgraf Wilhelm VI . , der Weiſe ( ſt . 1592 ) ,
dem dieß ſehr auffiel , ließ dieſen Kalenderſchrei⸗
ber zu ſich beſcheiden und fragte ihn , wie er
dazu kaͤme, einen Kalender herauszugeben , da
es ihm doch dazu an allen Kenntniffen gebraͤche .
Wie macht Ihr es denn ?

Der Befragte ſchwieg , bis der Landgraf
ernſtlich befahl , ihm ſeine Frage zu beantwor⸗
ten . „ Ew . fuͤrſtliche Gnaden haben Recht, ““
ſtammelte er endlich : „ich verſtehe nichts davon .
Ich warte daher erſt ab , bis andere Kalender
erſchienen find . Hiernach mache ich meinen und
da die Vorherſagungen vom Wetter faſt nie
eintreffen , ſo ſetze ich in meinen Kalender immer
das Gegentheil . Da iſt denn in der Regel
meine Prophezeihung eingetroffen und ich mache

ſeit einigen Jahren einen guten Abſatz , wenig ;
ſtens habe ich bei einem großen Theile des Pub⸗

likums beſſern Credit , als die privilegirten Wet⸗
termacher . “

Eine Regel , wie man mit den Groſ⸗
ſen der Erde reden ſoll .

Der General - Controleur von Silhouette
ſollte in dieſer Eigenſchaft Ludwig dem XVI .
vbn Frankreich vorgeſtellt werden . Er bereitete
ſich auf alle ' moͤgliche Fragen über ſein Mini⸗
ſterium vor , und hoffte , ſie beautworten zu
köͤnnen, „ Herr General - Commiſſaͤr, “ fagte der
Koͤnig bei dem⸗Eintritt deſſelben , „ Ihr Schloß
Silhouette 'iſt praͤchtig gebaut ; wie viele Fenſter

Herzen geſchlagen und fuͤr Wahrheit und Ge⸗
rechtigkeit gebrochen ſind — da hat die Frei⸗
heit ihr ewiges Vaterland ; es kommt nicht auf

eine Hand voll Erde an .

Guter Troſt fuͤr die Zukunft .
Kurz nach Einweihung und dem erſten Ge⸗

hat es im Vordertheile ?“ — „ Ich weiß es
nicht, “ antwortete der Miniſter , der ſich durch⸗
dieſe unerwartete Frage uͤberraſcht und verbluͤfft
fuͤhlte . Der Koͤnig wandte ihm darauf den
Ruͤcken. Ein Auwefender ſagte hinterher zu
Herrn v. Silhouette : „ Sie thaten Unrecht mit
Ihrem „ich weiß es nicht ; “ bei den Großen
muß man alles wiſſen , ſelbſt das , was man
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nicht weiß ; es iſt beſſer , auf gut Giä ? zn ant

worten , als gar nicht . Juͤngſt fragte mich der

Koͤnig , auf die Nachricht , ich ſey in Venedig

geweſen : „ Aus wie vielen Perſonen beſteht dort

der Rath der Zehner 2 “ „ Aus Achtzehn, “ ant⸗

wortete ich ohne Auſtoß und Verlegenheit , und

Se . Majeſtaͤt wat damit wohl zufrieden , obgleich

zehn nie achtzehn ſind . ““ — Der gute Silhouette

merkte ſich dieß und blieb keine Antwort mehr

ſchuldig . —

* 2
Ein koͤſtliches Ehe⸗ABC — von ei⸗

nem Frauenzimmer verfaßt .

Man ſcherzte in einer Geſellſchaft mit ei⸗

ner jungen , geiſtreichen Dame, , daß ſie noch

keinen Liebhaber habe . „ O, “ verſetzte ſie :

„ Das iſt ſo leicht nicht . Ich verlange viel

on meinem Liebhaber . “ —

Run , es ſoll ein Wunder von Schönheit ,
Tugend und Verſtand ſeyn ? meinte einer der

Anweſenden .

„ Das gerade nicht , aber er muß doch das

A BC inne haben . “

Mun , das iſt ja ſo ſchwer nicht .

„Verſtehen ſie mich recht ; m ein A B C

iſt kein gewoͤhnliches . Ich will es Ihnen auf

ſchreiben . “ Sie nahm daher ein Blatt Papier

und ſchrieb Nachſtehendes aus dem Stegreif

uieder .
Der Jaͤngling , dem ich mich zu eigen weihe ,

Maß ganz mein ABC verſtehn !
Hier koͤnnt ihr ' s nach der Lettern Reihe

Von A bis Z ganz deutlich ſehen . —

Es ſey die Artigkeit ihm eigen ,

Doch ſteis gepaaret mit Beſtändigkeit ;
Nie darf er ſich veräͤchtlich omiſch zeigen ,

Und nie durch Witz , der Heiliges eni⸗

weiht . —

Es wohne Dankbarkeit in ſeinem Herzen
Und Ehrgefuͤhl ; der Stolz des Gecken

icht ;nicht ;

Freigebig ſey er , gilts zu lindern frem⸗
de Schmerzen , 8

Doch ohne daß er prahlend davon ſpricht . —

Geduldig ſey er bei des Schickſals Schlaͤ⸗

einmal !
gen ,

Er hege Haß nur in der reinen Bruſt ,

Wenn ſich das Laſter zeigt auf ſeinen Wegen ,

Sich edlerer Gefuͤhle ſtets bewußt . —

Er ſey ein Held im Kampf der Lelden⸗

ſchaften .

Jung , — käbn , wo es die Pflicht von

ihm gebeut ;

ein achel dar
3

Er huldige gern der weiſen Luſtigkeit . —

Er ſey ein Mann im ſtrengen Wortver⸗

ande ,

Nicht klelnlich neidiſch , doch des Neides

werth ;
Kein weibiſch Ach ; und O, mach ' je ihm

Schande ,

Wenn auch der Schmerz an ſeinem Herzen
zehrt .

Er haſſe Pracht , die nur die Thoren blendet ,

Er ſey kein Quälgeiſt der Geliebten ſei⸗
ner Wahl ,

Der zornige Blick auf ſie voll Mißtrauen
ſendet

Durch Eiferſucht füe
ſelbſt und Andrer

Qual ;
Sein Reichthum ſey ein Schatz von Wif⸗

ſenſchaften ,
Er ſey nicht ſchoͤn am Körper doch an

Geiſt
Denn dieſen Schatz nenn ich den dauer⸗

haften ,

Nie welkt die Schoͤnheit, die der Seel ' ent⸗

eußt .

Die Trenue ſey 5 in ſein Herz geſchrie⸗
ben ,

8

Der reinen Tugend Unbefangenheit ,
VBernunft ſein Wahlſpruch immer , auch

im Lieben ,

Und ſeln Betragen Wohlgezo genhekt .
Kalt ſeh er nicht nur immer bei Tantip⸗

pen ,
Bei Phrynen auch ; und Bachus ſüßem

W̃ ein

Mag er nur ſtets , ein weiſer Trinker , nip⸗

pen
Und nie ein trunkner Zecher ſehn . —

Sein Witz ſey ſanft , unaͤhnlich ganz dem

PYgel
Der Freund und Feind mit gleichen Stacheln

draͤut

Und immer
Meich

ſein Herz —trotz Amors

uͤgel, —

Von ungetheilter Zaͤrtlichkeit . —

Nachſchrift : Das heift viel gefordert , auf

Wenn fie , die ſolche Anſprüuͤche

macht , auch nur die Haͤlfte von dem Geforder⸗

ten ſelbſt liefert , naͤmlich im Eheſtande , ſo darf ſich

jeder Braͤutlgam gratuliren ! Er darf lange

ſuchen , bis er dieſes Quantum findet, und eben

ſo die Braut beym Braͤutigam . —

Do



Scherzhafkte Klage und Troſt .
Ein braver Mann , welcher aber nur ein

Auge hatte , bekam trotz dieſes Mangels ein
recht braves und liebenswürdiges Weib zur
Ehegenoſſin . Nach einiger Zeit verlor ſie durch
Zufall auch ein Auge und empfand dieſen Ver⸗
luſt ſchmerzlich ; doch die eheliche Zaͤrtlichkeit
gab ihr noch die Scherzrede ein : Nun , lie⸗
ber Mann , es ſeh , wie es ſey ! ſind wir doch
nun auch in dieſem Stuͤcke einander gleich , und
gleich und gleich geſellt ſich ja gerne ! — „ Wohl ,
liebes Weib, “ entgegnete der Gatte , „ ledes
Ungluck muß man chriſtlich tragen ; aber es iſt
mir nur leid , daß wir niemals etwas unter
vier Augen abmachen koͤnnen . “

Die gute Frau nahm den Scherz , wie
er gemeint war und antwortete zaͤrtlich: Was
man ſonſt unter zwei Augen ausmacht , das
macht man in ſich ſelbſt aus und wird von
Niemand verrathen . Wir beide haben nur zwei
Augen ; — Du und ich ſind ja Eins ! —

Wenn ſich alle Ehegatten immer ſo zu
erpliciren wußten , ſo wuͤrde wenig Unfrieden
und Hader im daͤuslichen Leben Stalt fin⸗
den .

Eine alte Geſchichte die ſich taͤglich
wiederholt .

Ein badender Knabe gerieth durch ſeine Un⸗
vorſichtigkeit in Gefahr zu ertrinken . Als er
in ſeener Todesnoth einen Mann vorübergeben
ſah , rief er ha um Hͤlfe an . Dieſer aber
begann eine Strafpeedegt über den Lelchtſinn
des Kindes , ohne noch zu wiffen , wie es in
ſolche Gef he gekommen ſey , ab darch elgene
Scheld oder nicht ! Der Knabe ſprach kurz :
„ Hilf erſt , dann tatle und ſchimpfe ! “

So gezt es meiſteus ; — wenn men Hüuͤlfe
in verſchu detet oder unberſchuldeter Noth bei
Menſchen , ſelbſt bei ſogenannten Freun den
ſucht , ſind ſie mit Rath urd Tadel ſtels be⸗
velt , aber ſich ſelbſt , auch nuz ein Weniges
zu entzieden und durch die Tbat zu helfen ,
ſtatt mit Worten , dazu wird ſeiten Einer bei
der Hand ſeyn , — ſelbſt , wenn manfruͤher ihnen
ſelbſt geholfen und gedtent hat . — Cor ſtus
der große Menſchenheiler fragte die Kranken
nicht zuerſt , woduech ſie das Uebel ſich zuge⸗
zogen haͤttey ſondern er helf zuerſt und ſprach
99 Gehe hin und ſüadige fortan nicht
mehr ! -

Aber dle meiſten Freunde bieten uns in der
Noth , wos wir fuͤr den Augenblick nicht brau⸗
chen , z. B . guten Rath , welcher zu geben
nach dem Ausſpruch eines alten Weltweſſen
das Leichteſte in der Welt iſt , ſo wie ſich ſelbſt
kennen lernen das Schwereſſe . — Ach , die
Tbelnahme dauert in der Regel nur ſo lange,
als es etwas zu theilen giebt , das iſt : ſo lange
ſie uns brauchen koͤnnen . Das heißt man po⸗
litiſche Freundſchaft , die mit Worten und
Ahraſen heuchelt ; — denn die Liebe feylt .
Doch giebt es noch Ausnahmen . —

Komiſche Taͤuſchung .
In einer Stadt des Grof herzogthums Ba⸗

den , zwiſchen Heidelbirg und Offenburz , kam
ver einiger Zeit ein Wachsſiz uren⸗Kabinet an .
Das Wechs iſt ein Steff welches ſehr ge
ſchickt und tauzlich iſt alerlei Dinge , beſon⸗
ders menſchliche Figuren und Geſichter , der
Ratur nachzuformen , Alles , wle es leibt und
lebt , und auch die Farbenmiſchung fehlt nicht .
Solche Wachskuͤnſtier biden denn allerhand
beröhmte und beruͤchtigte Perſonen nach ,
gemaͤß den Zeichnungen oder nach dem eige
nen Abblick , und treffen ſie oft zum Sprechen ,
beſondets wenn die rechte Stellung und Kiei⸗
dung auch nicht fehlt . In einem ſolchen Wachs⸗
figuren⸗Kabinet ſieht man oft den grotzen Preu⸗

ken Friedrich dem Kaiſer Joſeph eine Priſe
Tabak anbleten , als ob es Ernſt und ſie le⸗
bendig waͤren; der Haaczopf ſegar ſleht ihm

beim Buͤcken perfekt hinten hervor , wie er ihn
getrazen hat . Dort ſteht der Kaiſer Napoleon
im grauen Rocke , als wenn er mit geſpann⸗
tem Auge die Schlacht von Marengo reßzierte ;
neben ihm ſitzt vielleicht zufaͤllig und kurtoſer⸗
weiſe , in Eiſen und Stangen geſchmiedet , nilt
bleichem , hagerem Geſicht Loudel , der Moͤr⸗
der des Herzogs von Berry . —

Wenn man allein einige Zeit verwellet un⸗
ter dieſen großen und kleinen Todten von
Wachs , die auf dem Thester der Wel ' geſchichte
eine ſo bedeutende Rolle geſpielt haden und
deren Andenken wir entweder mi Liebe oder
mit Abſcheu gemiſcht im Herzen tragen , —

ſo befaͤllt es dem einſamen Zuſchauer manch⸗
mal wie ein Grauen vor ſo wichtiger Compag⸗
enie von Todten und es wird ihm , als befinde
er ſich im Reiche der Geiſterwet . — Doch ,
wenn er ſich wledee beſinnt und die Phantaſie

ihre Grenze gefunden , ſo ſieht er ein , daß nur
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altlecht ,

Menſchenkunſt das Wachs gleichſam zu beleben

gewult hat , und daß er noch unter den Leben

digen wandelt mit Fleiſch und Bein . —

In ibgedachter Stadt gab ein ſolches Kabi⸗
nei Steff zu einem ziemlich unſchuldigen Spas ,
den ich erzaͤhlen will . Die Wachsbildner naͤm⸗
lich oder Boßirer , wie man ſie nennt , ſtellen
marchmal vor ihrer Wohnung gleichſam als
Lock und Aushaͤngſchild irgend eine Figur auf ,
und ſie zu ſehen koſtet nichis , ſondern ſoll die
Leute nur anreizen , das Kabinet ſelbſt fuͤr
Geld zu ſehen . —

Es verſammeln ſich dann vor ſolchem Hauſe
oft viele Menſchen und machen Spaͤſſe, auch
Unfeg . —

Da kommt zum Scherz ein guter Freund
zum regierenden Buͤrgermeiſter und ſagt : Ge⸗
vatter ! Wiſſet ihr nicht , daß das Volk vor
den Hirſcken Dutzendwels verſammelt iſt und
eine unſittliche Scene bildet um etnes Trun⸗
kenboldes 1 „ der auf einem Stuhle ſteht
und dem Volke mit Schnaps und Brantwein
vortrinit ? Steuert doch der Unordnung ihr
ſeyd Buͤrgermeiſter .

Der gute Mann wartete von jeher mit
Fleiß ſeines Amtes und rief gleich dem Dienſt⸗
thaenden Polizeidlener Kaſpar herbei . Kaſpar ,
ſagte er im Befehlton , geht auf der Stelle

zum Hirſchen und treibet das unartize Volk
auseinander , das ſich vor einem Schnapsfaͤu⸗
fer verſammelt und dffentlich Unordnung macht .
Wenn der Kerl nicht gleich pariren will , ſo
fuͤhrt ihn ins Haͤuslein .

Der Kaſpar geht ; er war ſchon aͤltlich ,
aber hatte doch noch ein gutes

Geſicht . Er kam zu dem Auflauf vor den

Hirſch , drang durch die Menge hindurch
und naͤherte ſich einem Mann , der vor dem Haus
auf einer Bant ſtand , und mit einem wahren
Saufausgeſicht , mit der Linken an ſelnen Hut
grelfend , mit der Rechten ein Schnapeglas zum
Munde fuͤhrend , mit den Foͤßen gleichſam tan⸗

zend , die Leute zum Lachen machte . Kraft
ſeines Amtes und Auftrags gieng der Kaſpar
auf ihn los und als er noch etwa 10 Schritte
entfernt war rief er ihm laut und nachdruͤck —
lich zu : „ Ich frage Ihn , will er herunter gehn
und dem Spectakel ein Ende machen oder

nicht ? “ und ſchwang ihm ſein ſpaniſches Rohr
entgezgen . Der Schnapſer antwortete kein Wort
und nahm von dem eifrigen Kaſpar gar keine

Notiz . Er gieng alſo naͤher , immer ſeyn Rohr
drohend gegen den Ungehorſamen erhoben und

fragte noch einmal : „ Will er herunter oder
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nicht ?“ Wieder keine Antwort ; man glaubt
er Saufaus hätte kein ( ſprach der Kaſpar im
Zorn ) Otr . „ Wart Kirl , ich will dir zeigen “
und ſchlug ihn mit ſeinem Rohr auf den Buͤckel ,
aber als es ganz hohl wiederhallte , wie aus
einem Branntweinfaß , und als dle ganze Menge
in ſchallendes Gelaͤchter und Geſchrei ausbrach ,
da merkle der Kaſpar , daß es nur elne Wachs⸗
figur war , die man zum Aulocken dahin ge⸗
ſtellt hatte . Er gieng demüthig heim und
brachte ſeinem Herrn den Bericht . —

Rangſtreit .
In einer Stadt Nordteutſchlands mußte ,

eine Butterhaͤndlerin und elne , die mit Kaͤſe
bandelte , zu Gevatter ſtehen . In der Kirche ,
als ſie zum Altar traten um fuͤr den Taͤuf⸗
ling zu zeugen , draͤngte ſi h die Kaͤſehaͤndlerin,
auf den erſten Platz . Dle Butterhaͤndlerin ,
dadurch in ihrer vermelnten Ehre gekraͤnkt,
ſtellte ſich ſogleich wieder oben an und ſprach :
Butter kommt vor dem Kaͤſe !

Wenn dieß nur ein Scherzgeſchichtlein war
ſo fehlt es leider im Leben nicht an Beiſpielen ,
wie die Kleinlichkeit und Erbaͤrmlichkeit der

Menſchen , die oft nur das Aeußerliche berück⸗

ſichtikgen und den innern Werth uͤberſehen ,
worauf einzig und allein Alles ankommt , uͤber

Dinge ſich ſtreitet und Verdruß und Feind⸗
ſchaft ſtiftet , wo es ſelbſt ein Wort zu ver⸗
lieren ſich nicht der Muͤhe lohnte .

Die Kleinheit ſplegelt ſich in Kleinheit ;
das Edle und Große bedarf des Spiegels nicht ;
es iſt ſelbſt Spiegel fuͤr andere .

Kurioſer Text zu einer Leichenpredigt .
Ein Mann hatte das Ungluͤck, in

einen Abtritt zu fallen und auf dieſe graͤßliche
Weiſe ſein Leben zu enden . Bei der Lelchen⸗
rede war der Prediger um einen paſſenden
Text —verlegen fuͤr einen ſo ungewoͤhnlichen
Fall . Endlich ſielen ihm die Worte Martha ' s
bei der Auferweckung des Lazarus ein und er

ſprach andaͤchtig als Grundtext ſeiner Grab⸗
rede : „ Ach , Herr , er ſtinket ſchon!
So kann die Einfalt auch etwas — Ehrwuͤr⸗
diges laͤcherlich machen .



Geiſtesgegenwart ,
( Mit einer Abbildung . )

Im Jahr 1812 befanden ſich eine An⸗

zahl brittiſcher See⸗ und Land⸗ Offiziere in ei⸗

ner Hütte unfern Madras in Oſtindien bei

Tiſche , als plotzlich ein großer Tieger hinein⸗
ſtärtzte , ſogleich einen kaum 16jäͤhrigen Seeka⸗

detten ergriff und ihn quer uͤber ſeinen Ruͤcken

warf . Erſchrocken griffen die Offiziere zu den

Waffen und zogen ſich einige Schritte von dem

ungebetenen Gaſte zuruͤck , der ſeinen Schwanz
halb links , halb rechts ſchlug , gleichſam , als

wenn er nicht wuͤßte , ob er noch mehr Beute

machen , oder ob er ſich mit der bereits er⸗

haſchten von dannen begeben ſollte . Ste wuß⸗

ten , daß der Tieger , ehe er ein lebendiges We⸗

ſen ergreift , daſſelbe gewohnlich durch einen

Schlag auf den Kopf , toͤdtet , wodurch in der

Regel die Hirnſchale eingeſchlagen wird ; aber
die Folge lehrte , daß dieß nicht immer der

Fall iſt . Der kleine Seekadett lag bewegungs⸗

auf dem Ruͤcken ſeines Feindes , aber dennoch

wagten es die Offiziere nicht zu feuern , weil
ſie ungewiß waren , ob er die toͤdtliche Wunde

empfangen hatte oder nicht , und ſie im letzten

alle den Knaben zugleich mit dem Tieger

tödten koͤnnten . In dieſer Ungewißheit ſahen

ſie plöͤtzlich, daß ſich die Hand des Knaben

langſam bewegte ; ſie hielten dies fuͤr krampf⸗

hafte Todeszuckungen und waren eben im Be⸗

griff zu feuern , als der Tieger mit einem

Male zu ihrem Erſtaunen todt nieder fiel und

ihr junger Freund mit einem blutigen Dolche ,

den er dem Tieger aus dem Herzen zog , im

Triumph aufſprang . Er hatte naͤmlich mit

großer Vorſicht nach dieſem Dolche in ſeiner

Taſche geſucht , und die Bewegung ſeiner Haͤnde
war von den Offizieren fuͤr eine convulſiviſche
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des Todes gehalten worden . Er

atte

Taſche gezogen und ihn dem Tieger in das

Herz geſtoßen .

Das heißt Verſtand und Muth am rechten

Flecke beweiſen ! Durch die Gegenwart ſeines

Geiſtes hatte der junge Menſch ſich aus dem

Rachen des Tigers befreit . Wer dem Herrn

vertraut und den Goͤtterfunken ſeines Geiſtes

treu ernäͤhret und anwendet , der darf kuͤhnlich

auf Molchen und Ottern treten , der Herr wird

ihn erhalten !

dann behutſam den Dolch aus ſelner

laltein geſammelt ,

Schwarz Roth und God .
Das ſind liebliche Farben , mein freund⸗

licher Leſer , und es heimelt den Haus freund
an , in der Erinnerung , wenn er an ihre Be⸗

demung denkt , und er ſchaͤmt ſich nicht zu ſa⸗

gen , daß er ſie auch in den ſeligſten Tagen

ſeines Jugendlebens an der Kappe getragen

obgleich ſie durch Mißverſtand und Mißbrauch
fruͤher und noch in unſern Tagen verrufen
und geaͤchtet worden ſind . Denn das Schwarz

bedeutet den Ernſt des Leben und weißt unz

hin auf das eifrige Streben nach Wurdigkei
eines künftigen ſchoͤnen Zuſtandes , welcher auf
Erden und mit Menſchenzungen Ewigkelk

genannt wird ; Das Roth bedeutet Freude

und Liebe , die wir nach Gottes Weiſung auf

Erden genießen ſollen ; denn in dieſer Farbe lacht
uns die Morgen⸗und Abendröthe an , die lieb⸗

liche Roſe und ſelbſt der Blitz , der vom Him⸗
mel zuckt , uns die Guͤte und Allmacht unſere

Schöpfers und Vaters in unſern Herze
als Echo , in wiederhallenden Toͤnen, und als

in der Seele ſich ſpiegelnde Farbe zu verkün⸗

den . Das Gold aber das hoͤchſte aͤußeer⸗
liche Gat der Erdenwelt , bezeichnet die Ver⸗

klärung des irdiſchen Lebens zum Himmli⸗

ſchen ; denn gleichwie das Gold , das edelſte de

Metalle , geläutert wird im Feuer alſo au

der Menſch im Erdenwallen durch Schi

ſals - Pröfungen , ſo daß der Goldrand an

der Himmelswolke ihm ein aͤußerliches Zeichen

iſt , daß der geiſtige Schatz , den er in ſeinem

Herzen geſammelt hat aus dem Erz der Erd

in ihm geſichert ſey fur eine beſſere Welt

denn weder Diebe können ihm nachgraben , no

werden ihn Motten und Roſt freſſen : Dieſe

Schatz allein iſt es , den der ſtaubgebor
Erdenpilger mit hinuͤber in das unbekannte

Jenſeits nimmt . Wohl dem , welchem die ſes
Gold der Verheißung in der Sterbeſtunde nicht

fehlt ! Denn derjenige welcher das irdiſche Gold

laͤßt es am Grabesrand

zurück , und ſeine Seele , durch das Gewicht in

ihrem Fluge zur ewigen Freiheit gehemmt ,
wird herabgezogen in den Erdenſtaub und bleibt

daran kleben . —

Es iſt nicht zu laͤugnen, daß jene Fan
ben eine ſchoͤne Bedeutung haben , und wet

dieſe zum Sinnbild ſeines Lebens gewaͤhlt hat ,

den darf es niemals gereuen . Wenn ſie aber

zu äußerlichen Zwecken mißbraucht werden und

ihre himmliſche Bedeutung eine irdiſche 50
o datwie in unſern Tagen der Fall war , ſi





es Uns Aſölſſöerf , P - an „ . Bekböte *

Wir Badner wollen Uns an unſere Hausfarbe
halten ; roth und goldgelb iſt ſie ja , und an

Ernſt kann es in ſo ernſter Zeit nicht fehlen ;

er kommt faſt von ſelber . Carl Friedrich ,

glorreichen Andenkens , und ſein edler Sproſſe
Leopold ſey unſer Feldgeſchrei , denn dieſe Na⸗

men erioͤnen nicht
100 —
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bewegt ſind und ſtreiten und hadern um wirk⸗

liche oder eingebildete Rechte und Freiheiten ,
herrſcht Ruhe und Frieden im badiſchen Lande

ſie vertrauen ihrem liebenden Fuͤrſten und ihren

treueifrigen Vertretern oder Landſtänden . Aber

weder der Eine noch die Andern koͤnnen auf
elnmal alle Wunden heilen , —ſelbſt beim be⸗

ſten Willen nicht .

NNLNν .

Furchtbare Beſtrafung eines Advo⸗
katen .

Der Herzog Galeazo zu Mailand , wel⸗

cher im Mittelalter reglerte , erfuhr geſpraͤchs⸗
weiſe , daß in ſeiner Reſidenz ſich ein Advokat

aufhalte , welcher durch Raͤnke und Liſten
und Satanskuͤnſte die klarſte Rechtsſache ſo
lange hinauszuziehen verſtuͤnde , daß oft erſt
der Tod der Parteien dem Prozeß ein Ende

mache . Das wurmte dem Regenten in ſeinem
Herzen , denn er war ein Feind aller Ungerech⸗
tigkeit . um den Menſchenquaͤler in die Falle
locken zu köͤnnen , fragte der Herzog ſeinen
Haushofmeiſter , ob er ( der Herzog ) gegenwaͤr⸗
tig keinem Hoflikferant etwas ſchuldig ſey ?
Fener antwortete , nur ein Baͤcker habe an den

Fuͤrſten noch hundert Lire zu fordern . Da gab
der Herzog dem Diener die ernſte Weiſung ,
den Baͤcker dahin zu beſtimmen , daß er ihn
wegen dieſer Schuldforderung verklagen ſollte .
Zwar weigerte ſich dieſer , weil er keine Ur⸗

ſache hatte , fuͤr ſein Guthaben beſorgt zu ſehn ,
aber der feſte Wille des Herzogs und die Dro⸗

hung , daß er die Brodlieferung verlieren wur⸗
de beſtimmte ihn zur Klage ; denn in jenen
halb monarchiſchen halb republikaniſchen Staa⸗
ten , mußte das Staatshaupt wie der gemeine
Mann ſich der Unterſuchung unterwerfen . Als
der Herzog auf die eingekommene Klage vor
den Gerichtshof geladen worden war , ließ er
den beruͤchtigten Rechtsverdreher vor ſich kom
men und legte ihm die Sache vor , mit der

Frage ? „ Was iſt nun hierbei zu thun ? Das
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aber ich moͤchte ihm

Airßs Ktkersiſſgs ſchülerg ,
doch , weil er mich ver⸗

klagt hat , nicht gleich den Willen thun . “
Der Advokat erwiederte : Seyen Euer Durch⸗
iauch daruͤber unbeſorgt ; laſſen Sie mich nur
machen ! Ich will die Sachen ſo in die Laͤn⸗

ge ziehen , daß der arme Tropf wenigſtens bin⸗
nen zwei Jahre keinen Heller bekommen ſoll !k“⸗
—„ So , das willſt Du, ſchaͤndlicher Böſewſcht l⸗

ergrimmte der gerechte Regent ; „ hab ich Dir
nicht geſagt , daß ich dem Baͤcker die angeklagtz
Summe ſchuldig bin ? Und gleichwohl willſt
Du gegen Dein und mein Gewiſſen dem ar⸗
men Mann ſeine Forderung verkümmern ?
Du entbloͤdeſt Dich nicht , Gerechtigkeit heucheln⸗
der Schurke , bei einer anerkannten Schuld noch
einen Prezeß zu fuͤhren ? Faßt dieſen Gerech⸗
tigkeitsmoͤrder, “ rief er der Wache zu , „ und
werft ihn ins Gefaͤngniß ! Dieſer loſe Bube
ſoll gehenkt und dann ſein Leichnam geviertheilt
werben , damit das gemeine Weſen nicht mehr
durch ihn verderbt werde ! “— Der Herzog ließ
die Sache an den hohen Rath gelangen , ohne
welchen er kein Urtheil vollziehen laſſen durfte ;
dieſer beſtaͤtigte den Ausſpruch , und der un⸗
gerechte Diener der Themis wurde wirklich
auftgeknoͤpft und ſein Leib in vier Stuͤcke zer⸗
riſſen . —

Mag man dieſe Zeit und ihre Prozeſſe
und Strafen auch barbariſch ſchelten , es liegt
doch ein tiefes Gefuͤhl fuͤr beleidigte Menſchen⸗
rechte darin , was man in unſern Tagen oft
ſo leicht nimmt ! Der Advokat hat die Rechte
des Landes ſtudlrt , ſie zur Eutſcheidung ſtrei⸗
tiger Sachen nach beſten Wiſſen und Gewiſſen
anzuwenden . Wenn er aber durch Eigenutz
oder Ehrgeitz oder Haß und Rachgefuͤhl be⸗

wogen gegen ſcige Ueberzeugung eine ſchlechte
Sache vertheidigt und einer guten widerſtrebt ,
ſo iſt er eine Plage der menſchlichen Geſell⸗
ſchaft , die man durch alle Mittel unſchaͤdlich
machen ſoll . —

Komiſcher Mißverſtand .
Ein Mann , der einen boͤſen Fall gethan

hatte , wurde vom Wundarzte gefragt , ob er ſich
in der Gegend des Wirbelbeines verletzt habe ?
„ Ei bewahre, “ war die Antwort , indem der

Patient aͤchzend an ſeine Huͤfte langte : in „ der
Gegend des Marktplatzes ! “

R9
h

ten 1872
A

bos

gelz kun
ßel

3

KRiche
und echt
Klefenin

il ſid,
lünbot
ſahuſttt
TſenRl
Arichen
Aantn

J 906
l
Ic inte
lulher

her6
u

Du

Inß
en d
W vell

Ni0
Uunll,

R



7 8
Ane⸗

Der groͤßte aller Raubvoͤgel .

eaten dem geneigten Leſer im Kalen⸗

der von 1852 don 8 Kieſendäumen erzaͤhlt,
die faſt ſo alt ſind als die Welt , und es hat
bis dato noch Niemand etwas dagegen einge⸗
wendet ; nun wollen wir auch von einem Rie⸗

ſenvogel melden , gegen welchen der hochbe
rühmte Vogel Strauß ſich verhält , faſt wit

Davidchen zu Goltath .
Ein Naturforſcher Namens Temple , wel⸗

cher körzlich Reiſen durch Peru in Suͤdamerika

gemacht und die Beſchreibüng derſelben gedruckt
berausgegeben hat , ſah auf ſeiner Reiſe , wie

er erzählt , einen Condor , der eben an einem

todten Pferde zehrte und ſich ſo uͤberfüllt hatte ,
daß er zu traͤge zum Entfliehen den Jaͤger bis

auf die Weite eines Piſtolenſchußes herankom⸗

men ließ . Da breitete er endlich ſeine uner⸗

meßliche Schwingen aus , die Flucht durch die

Luft zu ergreifen , als der Reiſende ſeine mit

einer tuͤchtigen Ladung kleiner Kugeln verſehe⸗
ne Büchſe auf ihn abbrannte , ehe er ſich be⸗

deutend erheben konnte . Er ſtuͤrzte vom Schuſſe

getroffen in die Tiefe . —

Welch ungeheures , furchtbares Unthier ſah

nun der Schuͤtze in der Schlucht unter ſich im

Todeskampf kreiſchend und mit den Fluͤgeln

ſchlagend ! Ein Adler , ein Laͤmmergeier erregt

ſchon mit Recht Furcht und Schrecken ; —

wird man es aber nicht fuͤr unglkaublich
halten , daß ein Bewohner der leichten , duͤn⸗
nen Luftregionen , dem rieſenhafteſten Landthiere

und Meeraͤngeheuer ähnlich ſehn konne ? — Dork

in Suͤdamerika , wo die hoͤchſten Berge , die

groͤßten Stroͤme und die ausgedehnteſten Ebe⸗

nen ſind , ſindet ſich auch dieſer Wundervogel ,

Condor genannt , der uns beweißt , daß die

fabelhaften Nachrichten vom Vogel Rock , auf

deſſen Rücken ein Zelt ausgeſpannt ſeyn ſoll ,
in welchem eine Prinzeſſin ſitzt , nicht ganz grund⸗

los waren . Die Alten hatten viellelcht groͤßere

Thiere geſehen , als wir heut zu Tage ſehen ,
wie die Mammuthsknochen noch beweiſen , die
man unter der Erde findet und die auf ein

Landthier hinweiſen , deßgleichen in unſern Ta⸗

gen der Erdboden nicht mehr lebendig hegt , ſo

weit er uns bekannt iſt . —

Der Condor iſt , nach Temple ' s Zeugniß ,

egt häk , ein geſbäliiger Jäger Mkff,
giebt aus ſeinem Tagebuche folgende Beſchrei⸗

dung von der Groͤße des Vogels an , dle er mit

ſeigener Hand an Ort und Stelle in ſein Ta⸗
ſchenbuch gezeichnet :

„ Wenn die Flügel des Condor ausgebreitet
ſind , meſſen ſie ſechzehn Schritt oder vlerzig
Fuß von einer Faͤgelſpitze zur andern . Die
Schwungfedern ſind acht Schritt oder zwanzig

— lang, und der Kiel hat acht Zoll im Um⸗

ang ! — “

Das gaͤbe eine ſchone Schreibfeder , lieber

Leſer ! Einer allein koͤnnte ſie nicht regieren ,

nicht einmal mit Faͤuſten , ſelbſt der teutſche

Bundestag zu Frankfurt , wo doch viele Mit⸗

ſcribenten ſind , haͤtte gewiß Muͤhe , mit ſeiner

Geſammtkraft eine ſolche Feder geſchickt zu fuͤh⸗

ren , wenn auch alle zugleich Hand anlegten .

Eine Raubſcene aus Weſtindien .
Vor einigen Jahren fuhr eine kleine ameri⸗

kaniſche Brigg , d. h. ein Seeſchiff vom gering⸗

ſten Umfang , nach der engliſchen Inſel Ja⸗
maica in den weſtindiſchen Gewaͤſſern , und traf

auf ihrer Fahrt an der Suͤdkuͤſte der ſpaniſchen
Inſel Cuba auf einen Seeraͤuber⸗Schooner ,

welcher letztere Namen ein kleinges Kriegsſchiff
bedeutet . Die Brigg vom Capitaͤn Smichton

gefuührt , war nur mit ſieben Mann beſetzt und

daher war jeder Widerſtand vergebens , denn

ihr Feind zaͤhlte 40 bis 50 Mann , faſt ſaͤmmt⸗
lich Schwarze oder Mohren mit Flinten be⸗

wäffnet ; uͤberdieß hatten ſie eine Drehlaſſe oder

kleine Konone , die man nach allen Seiten rich⸗

ten kann . Die Neger kamen an Bord und be⸗

maͤchtigten ſich ſogleich eines Theils der Ladung ,

als der amerikaniſche Kapitaͤn in ihrem Anfüh⸗

rer einen Mann erkannte , der fruͤher unter ſei⸗

nem Commando als Bootsmann gedienet hatte .

Dieſer Seeraͤuber war ſogleich ſeiner fruͤhern

Verbindlichkeit eingedenk und befahl ſeinen Leu⸗

ten , vom Plüͤndern abzulaſſen und ruhig an

Bord des Schooners zurückzukehren . Doch dleſe

murrten und behaupteten , dieſer Befehl ſey den

Bedingungen , welche ſie mit ihm , als ſie in

ſeinen Dienſt traten , abgeſchloſſen haͤtten , ganz

zuwider . Der Seeraͤuberhauptmann blieb ſtand⸗

haft in der Vertheidigung ſeines alten Freun⸗
ſo groß und ſtark , daß er mit ſeinen Krallen

einen Ochſen ergreift und in die Luft erhebt ,

aus welcher er ihn herabfallen laͤßt, um ihn

zu toͤdten und zu verzehren . Dieſer Nimrod

Temple , der den groͤßten Vogel der Erde er⸗

des . Doch die Neger griffen nun die Amerika⸗

ner an , entwaffneten und banden ſie ; auch ih⸗

ren Befehlshaber und den Kapltaͤn Smichton ,

welche während des Gefechtes zwei Reger ver⸗

Rbeinlaͤndiſcher Hausfreund . 1833 . ö
E



Beide ekwärteten ſo fort den

Tod ; aber die Schwarzen ließen nach einer

kurzen Berathung das große Boot der Brigg
uͤber Bord , und defahlen den beiden Kapitaͤnen ,
es ohne Verzug zu beſteigen und ſo ſchnell wie

moͤglich fortzurudern . Sle wagten es nicht ,

ſich dieſer grauſamen Maßregel zu widerſetzen
und arbeitelen kraͤftig rudernd fort ; denn als

ſie ruͤckwaͤrts blickten , ſahen ſie drei Flinten auf
ſich gerichtet , andeutend , welchen Empfang ſie

zu erwarten hätten , wenn ſie es wagten , an

die Brigg oder an den Schooner zuruͤckzukeh
ren . Alles dieſes geſchah um Miltag . Die
Kapftaͤne waren noch nicht drei engliſche Mei⸗

len von den Schiffen entfernt , als ſie beide un⸗

ter Segel gehen und in dle See ſtechen ſahen .

Jetzt erſt ſpann ſich ein Geſpraͤch zwiſchen den

zwel Ungluͤcksgefaͤhrten an . Kapitaͤn Smichton
war hoͤchſt traurig , daß er ſeinem Bekannten

dieſen Unfall zugezogen , und aͤußerie ſeine Furcht ,
daß deſſen Edelmuth ſich nun in Wutd gegen
ihn verwandeln werde . Doch der Neger aͤuſ⸗
ſerte nur Zorn gegen die Meuterer , die ihn

ausgeſetzt hatten und ſprach dem Kapitaͤn Muth
ein . „ Cuba ' s Kuͤſte liegt vor uns, “ ſagte er ,

„ dort wollen wir waͤhrend der Nacht landen ;
ihr habt mich , während ich bdei Euch diente ,

gut behandelt ; ihr ſollt ſehen , daß ich mich dankbar
zeige und Euch ſchuͤtzen und beiſtehen werde ! “

Die ganze Nacht hindurch ruderten ſie un⸗

Waaten und mein Geld , doch llegt di 5
ſo verſteckt , daß , waͤret lehtan E
ihr ohne Wegweiſer euch ni Irchhet
finden wuͤrdet . “ Bals Vurdßr fetzte man ſich
zu Tiſche und war recht gut bewirthet. Dann

zeigte der Pirate dem Kapitaͤn eine Schlafſtelle
und ließ ihn dort allein . Doch ehe der Tag
anbrach , weckte er ihn und fuͤhrte ihn an den

und ein Neger bei ihnen . „ Dieſer Mann , ſagte
der Plrate , wird Euch durch die Waldung nach
einem , 4 engliſche Meilen von hier liegenden
Ort fuͤhren ; dort werdet ihr leicht Gelegen⸗
heit finden , nach Havanna zu kommen . Dem
Manne muͤßt Ihr , als Euerm Diener , einen

Paß verſchaffen . Ich weiß , Jyhr habt alles

verloren ; nehmt dies , um Euch fuͤr den Augen⸗
blick zu helfen . “ Mit dieſen Worten reichte er
ihm einen Beutel mit Piaſtern und entfernte

ſich eilends . Der Kapitän deſtieg ſein Maul⸗
thier und nach einer beſchwerlichen Reiſe durch
faſt undurchdringliche Urwaldung , erreichte er
ſpaͤt am Abend den Ort ſeiner Beſtimmung .
Als er ſich von feinem Begleiter trennte , wollte
er dieſem etwas Geld reichen , doch jener nahm
es nicht an und ſchritt ſogleich fort . —

Anderthalb Jahre vergiengen , ohne daß der
Kapitän Smichton das Geringſte von ſeinem

Piraten Freund ſah oder hoͤrte. Um die Mitte
des Jahrs 1823 fuͤhrte ihn eine Seefahrt nach

ablaͤßig und erreichten endlich eine wuͤſte Stelle

am Strande der Inſel Cuba . Der Pirate oder
Seeraͤuber legte hier das Boot feſt und ſchlich
dann mit ſeinen Kammeraden eine dunkle Fel⸗

ſenkluft , voll Gebuͤſch und ohne irgend einen

Fußpfad , aufwaͤrts . Doch jener ſchien mit der

Gegend wohl bekannt zu ſeyn und ſchritt ſo

ſchnell vorwaͤrts , daß der Kapitaͤn ibm kaum
folgen konnte . Bald ſahen ſie in der Naͤhe
ein Licht ſchimmern ; der Neger pfiff , und in

wenig Augenblicken ſtanden ſie bei einigen nied⸗

rigen , ſchiecht gebauten Huͤtten . In eine der

ſelben fuͤhrte der Neger den Kapitaͤn, der hier ,
zu ſeinem nicht geringen Erſtannen , zwei RNe⸗

gerlnnen , einige Maͤnner und Kinder erblickte ,
die ſeinem Begleiter mit einem berzlichen Will⸗
kommen entgegeneilten und ſich hoͤc lichſt uͤber

ſeine unerwartete Ankunft wunderten . Der Pi⸗
rate unterbielt ſich mit ihnen in einer Sprache ,
die der Amerikaner nicht verſtand , und die bei⸗
den Franen bereiteten nun ein Abendeſſen . „ Eine
von dieſen Frauen iſt meine Gattin, “ ſagte der
Pirate , hier lebe ich , wenn ich nicht auf der

der Thompſon ' s⸗Inſel an Florida ' s Kuͤſte ; es
waren dort von einem Kriegsſchlffe der vereinig⸗
ten Staaten Seeraͤuber eingebracht . Sogleich
fiel ihm ſein Retter in der Noth an Eubats
Kuͤſte ein — und welche Freude fr ihn ! ſchwer :
verwundet war auch Johnny , ſo hieß jener Ne⸗
ger , gefangen , und ſeine Hinrichtung blos auf⸗
geſchoben , weil man glaubte , er werde woßl
an ſeinen Wunden ſterben . Smichton aber
ſorgte redlich fuͤr ſeine Verpflegung und de⸗
wirkte bei ſeinen Landsleuten deſſen Begnadi⸗
gung . Johnny lebt jetzt mit ſeinem Weide und
drei Kindern als Paͤchter auf elnem Gute
Smichton ' s am Miſſiſſippi , und hat das En⸗
terbeil des Piraten weislich mit der Hacke dis
Landbauers vertauſcht . —

Dankbarkelt iſt allen menſchlichen Herzen
eingepflanzt , wie wir auch an dieſem Neget
ſehen; darum iſt Undank das Zeichen , daß der
Menſch aller Laſter faͤhig ſey , — weil er die

die Liebe aus ſeiner Seele verbannt
at . —

— — —Ʒéê˖ii-4
See bin ; in dieſen Huͤtten verwahre ich meine

Strand , wo zwei Maulthiere geſattelt ſtunden
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Von dem Diamanten .

Der hohe Preis der Diamanten ruͤhrt nicht

ſowohl von ihrer Schoͤnheit und Haͤrte her , als

von ihrer Seltenheit und von der Muͤhe und

dem Aufwande , welche ihre Gewinnung erfor⸗
vert . Bisher hat man ſie blos auf den heißen
Erdguͤrteln gefunden , neuerlich auch im Uralge⸗

birge , im noͤrdlichen Rußland.
Braſilien iſt das einzige Land in Ame⸗

rika , in welchem man ſie trifft . Die Ge⸗

ſchichte ihrer Entdeckung in dieſem Lande iſt

folgende . ahe an der Htuͤptſtalt des Be⸗

zirks , Serro do Frio , fließt der Fluß Milho
Verde , wo man nach Gold zu graben , oder
es vielmehr in dem angeſchwemmten Boden auf⸗

zuſuchen pflegte . Die Arbeitsleute fanden waͤh⸗
rend dem Goldſuchen mehrere Diamanten , welche
ſie , wegen ihrer beſondern Geſtalt und großen
Schöͤnheit , zuruͤckzulegen veranlaßt wurden , ob⸗

gleich ſie ihren innern Werth nicht kannten .

Die Diamantenwerke am Fluſſe Igiton⸗
bonha ſind von Herrn Mawe als die wich⸗
tigſten im braſiliſchen Reiche beſchrieben worden .
Das Waſſer wird aus dem 3 — 9 Fuß tiefen
Fluſſe durch einen Seitenkanal abgeleitet und

durch einen Damm von mehreren tauſend Sand⸗

ſaͤcken vom fernern Lauf im Bette abgehalten ;
die tiefern Stellen , wo noch Waſſer ſteht , von
dieſem durch Kettenpumpen befteit , der Schlamm
weggeſchwemmt und die Caßcalhao oder Dia⸗
mantenerde ausgegraben und an einen ſchicklichen
Ort zum Auswaſchen geſchafft . Das Auswa⸗

ſchen geſchieht auf folgende Weiſe : Es wird ein
aus aufrecht ſtehenden Pfaͤhlen, auf welchen ein

Strohdach ruht , beſtehender Schuppen oder

Schopf in Geſtalt eines laͤnglichen Vierecks ,
etwa 90 Fuß lang und 40 Fuß breit , errichtet .
Mitten durch den Schuppen wird durch einen
mit Bohlen bedeckten Kanal Waſſer geleitet ,
und auf dieſe Bohlen die

Erde 2 bis z Fuß hoch
aufgetragen . Auf der andern Seite des Schuppens
iſt ein Boden von Behlen , etwa 12 bis 15 Fuß
lang , in Thon eingelegt , der durch den ganzen
Schuppen der Laͤnge nach durchlaͤuft und ſich
ganz allmaͤhlig vom Kanal abwaͤrts ſenkt .
dieſem Boden ſind vermittelſt anderer auf die

Kante geſtellter Bohlen etwa 20 Abtheilungen
oder Staͤnder gebildet , deren jeder 3 Fuß breit

Auf

der hinab und kann nach jeder Stelle derſelben
geleitet und nach Belieben durch ein wenig Thon
abgedaͤmmt und verſtopft werden . Laͤngs den

niederu , vom Kanal , abgekehrten Enden der
Staͤnder kſt ein kleinerer Graben zur Ableitung
des Waſſers gezogen . — An dem Erdhaufen
ſtehen in gleicher Entfernung von einander hohe
Stuͤhle fuͤr die Aufſebher , auf welche ſich dieſe

der gehen . Jeder Neger hat eine mit kurzem
Stiele verſehene Harke von beſonderer Form ,
mit welcher er ungefaͤhr 50 bis 80 Pfund Erde
in den Staͤnder zieht . Jetzt wird das Waſſer
eingelaſſen , die Erde ausgebreitet und beſtaͤndig
nach dem obern Theile hin abgeharkt , ſo daß
ſie in beſtaͤndiger Bewegung erhalten wird . Dieſe
Behandlung wird eine Viertelſtunde fortgeſetzt ,
wo das Waſſer anfaͤngt heller zu fließen ; und
wenn ſo die Erdtheilchen alle vom Waſſer weg⸗
geſchwemmt ſind , wird der kieſige Ruͤckſtand nach
dem obern Ende hingebarkt . Endlich , wenn das

Waſſer ganz rein abfließt , werden erſt die groͤf⸗
ſern dann die kleinern Steine herausgeworfen
und dann das Ganze ſorgfaͤltig durchſucht , ob
Diamanten darin vorhanden ſind . Sobald ein

Neger einen Diamant findet , ſtellt er ſich auf⸗
recht hin und klatſcht in die Haͤnde , dann ſtreckt
er ſeine Hand aus , den Edelſtein zwiſchen dem
Zeigefinger und dem Daumen haltend . Ein
Aufſeher nimmt ihm denſelben ab und legt ihn
in eine mitten an der Decke des Schuppens
aufgehaͤngte , balb mit Waſſer angefuͤllte Schale .
In dieſes Gefaͤß werden alle im Laufe des Ta⸗
ges gefundenen Diamanten gethan und nach
vollendeter Tagesarbeit herausgenommen und

und einzeln in ein Buch eintraͤgt ,
ſem Behufe gehalten wird .

Wenn ein Neger ſo gluͤcklich iſt , einen Dia⸗
mant von ſiebenzehn und einem halben Karat
Gewicht zu finden , ſo hat folgende Feierlichkeit
ſtatt :

Er wird , mit Blumen bekraͤnzt, im feſtli⸗
chen Aufzuge zum Grubenvorſteher gefuͤhrt, det
ihm ſeine Freiheit ſchenkt , indem er ſeinem
Herrn das Kaufgeld bezahlt . Auch bekommt er

noch eine neue Kleidung und darf nun fuͤr ſeine
eigene Rechnung arbeiten .

Fuͤr kleinere Steine werden verhaͤltnißmaͤßlge
iſt und oben mit dem Kanale ſo in Verbindung Praͤmien oder Belohnungen gegeben , waͤhrend
ſtebt , daß durch eine , etwa einen Zoll breite mancherlei Maaßregeln getroffen ſind , die Neger

Oeffnung aus dieſem Waſſer in denſelben hin⸗
einſtroͤmt . Durch dieſe Oeffnungen faͤllt das

Waſſer etwa einen halben Zoll tief in die Staͤn⸗

vom Stehlen der Diamanten abzuhalten . Um
dieſer Urſache willen laſſen ſie auch die Auffeher
oft ihre Staͤnde wechſeln , wenn ſie etwa Edel⸗

ſetzen , ſobald die arbeitenden Neger in die Staͤn⸗

dem Oberaufſeher eingehaͤndigt , der ſie wiegt
das zu die⸗
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ſteine in den Ecken derſelben derſteckt Faben ſoll⸗

ten . Wenn ein Neger in Verdacht geraͤth, ei⸗

nen Diamant verſchluckt zu haben , ſo ſchließt

man ihn ganz allein in ein Zimmer ein , und

ergreift zweckdienliche Mittel , den Edelſtein wie⸗

der an ' s Tageslicht zu befoͤrdern.

In dieſen braſiliſchen Diamantgruben wurde

ter geößte Edelſtein der Art gefunden ; er wiegt
1680 Karat ! Obwohl er noch nicht geſchliffen
iſt , wurde er doch von einem Kenner auf 22

Millionen Pfund Sterling , oder faſt Karoline ,

geſchaͤtt, wer ' s dafuͤr geben will ; da kdnnte

man wohl ſagen : Wie theuer , Herr , dein Koͤ⸗

nigreich ? — Der geboͤrt der Krone Portugal .
Ob jetzt der Wuͤtherich Don Miguel , oder ſein beſſe⸗

ter Bruder Don Pedro , der ehemalige Kaiſer von

Brafilien , im Beſitze dieſes Kleinodes iſt , weiß

der Hausfreund nicht anzugeben , wahrſcheinlich

Don Pedro . Wenn der Eine dem Andern dieſen

Diamant herausgeben moͤchte , naͤmlich Pedro an

Miguel , ſo koͤnnten die feindlichen Bruͤder viel

Menſchenblut ſparen ; der Stein waͤre dem iun⸗

gen Torannen ſchon zu goͤnnen, denn es iſt

doch nur ein gefuͤhlloſer Stein , und jener ver⸗

diente , ſelbſt von Stein , eher uͤber Steine zu

regieren , als uͤber Menſchen , denen ein Herz

im Buſen ſchlaͤgt .

Vom Pferde .

Obgleich das Pferd nicht eigentlich dem

Menſchen zur Nahrung dient , ſondern nur in

Notbfaͤllen dazu gebraucht wird , iſt es doch ei⸗

nes der vornehmſten Geſchöpfe der Erde nach
dem durch Vernunft uͤber alle Thiergeſchlechter
erhabenen Menſchen . Schoͤnheit der Geſtalt ,
Geduld in Leiden und Schmerzen ohne Mur⸗

ten ja faſt ohne Laut , Ueberlegung und Ur⸗

theil in allen Verhaͤltniſſen und Lagen , Liebe

und Treue gegen ſeinen Herrn , den es auch
im Todte nicht verlaͤßt , gleich dem treuen

Hunde , erheben es faſt uͤber alle Thiere , die

wir kennen . — Insbeſondere zeichnet ꝛs ſich

aus durch Muth und Kuͤhnheit in Gefahr , be⸗

ſonders in der Schlacht . Wenn die Trompeten
ertöͤnen und zum Kampfe rufen , da fängt es

dor Ungeduld und Schlachtenmuth an zu zit⸗
tern und trägt auf das gegebene Zeichen ſei⸗

nen Reiter durch Lanzen und Kugeln in die
Reihen der Feinde ; in den meiſten Gefechten

decken eben ſo viel Roſſe als Reiter ſterbend

und todt und verſtäͤmmelt das Schlachtfeld .

Oaäs kerd Aeree Afelker

Schlacht und fteudig ſchnaubt es urre Grfaht
und Tod dem Siege entgegen .

Ein Beiſpiel von der Liebe zu ſeinem Fül⸗

len , ſo wie von ſeiner Ueberlegungs⸗ und Ur⸗

theilskraft ereignete ſich im Fruͤhling 1794

auf der Elbinſel Krautſand , deren man

als einer Pferdewaide ſich bediente . Eine

Schnellfluth uͤberſchwemmte ploͤtzlich die In⸗

ſel und gleichſam als ob die Muͤtterpferde ei⸗

nen Rath gehalten hätten , zogen ſie ſich mit

wiehernden Stimmen , ihre Jungen in der

Mitte , auf dem hoͤchſten Punkte des Eilandes

zuſammen . Ihre Fällen zu retten , die ſchon

halb im Waſſer ſtanden , nahmen allemal zwei

alte Pferde ein Junges in die Mitte zwiſchen

ſich , indem ſie ſich ſo zuſammendraͤngten daß

es durch gegenſeitiges Zuſammenklemmen uͤber

dem Waſſer erhalten wurde . — Das Rind⸗

vieh , welches ſich ebenfalls auf dleſer Inſel

auf der Waide befand , hatte ohne Ruͤckſicht ſich

laͤngſt flott gemacht , um ſich durch Schwim⸗
men zu retten , waͤhrend die edlen Roſſe , ihre

theuern Laſten zwiſchen ſich haltend ſechs Stun⸗
den unerſchuͤtterlich ſtanden , bis bei eingetre⸗

tener Ebbe das Waſſer ſich verlief und ſie mit

ihren Fuͤllen gerettet waren .
Das Pferd kennt auch die Freuden der

Freundſchaft und ſchließt ſich mit Zaͤrtlichkeit
an dasjenige an , welches an ſeiner Seite den

Acker pflögen , mit ihm am Wagen ziehen oder

in den Kampf rennen muß .
Ein Prediger in Preußen hatte ſeit laͤn⸗

gerer Zeit ein abgaͤngiges Cavallerie⸗Pferd in

Beſitz , um bei vorgeſchrittenem Alter damit

ſeinem beſchwerlichen Fußwerke auf ſeinen klei⸗

nen Reiſen zu Huͤlfe zu kommen . So kam

er einſt , als er in ein benachbartes Staͤdtchen

ritt , zu einer Revuͤe oder Soldatenmuſterung ,
wobei Kriegsuͤbungen im Frieden angeſtellt

werden , Mandver genannt , damit jeder wiſſe ,

wie er es machen ſoll , wenn es gilt im Ernſt .
Die Sache mit anzuſehen hielt der Pfarrer
auf ſeinem alten Rappen ſitzend , auf einer An⸗

hoͤhe, woer ſich ſicher glaubte , in guter Ruhe⸗

Als aber eis Reiterregiment in der Naͤhe vor⸗

beiſprengte und die Trompeten zum Angriffe
blieſen , da erwachte die alte Kampfluſt in dem

edlen ſchlachtgewohnten Thiere , und dem Zuͤ⸗

gel und Sporn des ſchwachen Lenkers trotzend

ſchloß es ſich an ſeine alten vierfuͤßigen Cameraden

an und machte alle Wendungen und Schwenkun⸗

gen mit, ohne daß es ſein Reller hindern konnte ,

denn es kannte den Dienſt beſſer , als ſeln
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Der gute alte Mann mußte

ſich gefallen laſſen , was ſein Streitroß mit
ihm machte , und feſt im Bügel haltend rief
er „ indem er ſeinen Dreiſpitz feſthielt aus .
„ Soll ich in meinen alten Tagen
nöoch ein Dra goner ſeyn ! “

Lernet daraus : Auch die Thlere ſind Ge⸗
ſchoͤpf aus Gottes Hand , wie der Menſch , und
ſie haben ſo viel Verſtand von unſerm Schöp⸗
fer und Richter erhalten , daß ſie ihren Feind
einſt vor ihm verklagen und zur Rechenſchaft
ziehen koͤnnen ! Wer ein Thier mißhandelt ,
achtet ſeinen Nebenmenſchen und ſeine eigene
Wuͤrde nicht , und verdient nicht , daß er auf
Erden uͤber das Thier herrſche ; vielleicht wird
es in einer andern Welt anders kommen und
es koͤnnte der Herr der Knecht ſeyn .

Chriſtliche Theilnahme an einem Fuße .
In einem namhaften Dorfe wurde einem

Manne , der einen unheilbaren Schaden am
Beine hatte , daſſelbe vom Wundarzte abge⸗
nommen , um ſein Leben zu retten .
ſchmerzliche Operation uͤberſtanden war , blickte
er wehmuͤthig auf den abgenommenen Theil
ſeines Fußwerks hin , das ihn ſo manches Jahr
durch die Welt zu tragen mitgeholfen hatte ,
Mit einem Seufzer aͤuſſerte er endlich den
Wunſch , daß man dem von ihm getrenn⸗

Als die

en Körperkheile doch eine chriſtliche Ruhe⸗
ſtaͤtte auf dem Kirchhofe goͤnnen moͤchte und
ein ehrliches Begräbniß , ſintemal derſelbe ,
wenn er auch hler und dort krumme Wege ge⸗
wandelt , doch ſtets ſich bemuht habe , wieder
auf den rechten Pfad zuroͤck zu kommen .

Der gutmüthige Pfarrherr , der wohl noch
etwas anders als gutmuͤthig war , begleitete
mit Andern die in ein Saͤrglein gelegte Fuß⸗
leiche zum Grabe , und um ihm doch noch die

tend : Laßt uns nun noch fur unſern ſelig
verſtorbenen Mit fuß ein chriſtliches Vater⸗
unſer beten .

Merke : die Seele wohnt nicht im Fuß !

Sprachfehler .
Morelli , ein italleniſcher Saͤnger am Hofe

des Landgrafen Frledrich bon Kaſſel , war ein
ſehr leidenſchaftlicher Jaͤger. Als ein Freund
ihm einſt auf der Ruͤckkehr ven der Jagd be⸗
gegnete und ihn frug , was er geſchoßen habe ,
antwortete er mit großer Behendigkeit : „ Ab

ſick geſchoß ein jucker Aas , ſwer Rabbin und
ein Huͤnerwaſſer ! “ ( Das ſollte heißen : einen
jungen Haſen , zwei Rebhühner und ein Waſ⸗

ſerhuhn . )

Ueberſicht der neueſten Zeitereigniſſe .
Das vergangene Jahr war , wie wir es

ſonders reich an Volksbewegungen , Unzufriedenheit und kleinen Revolutionen ,deſſen kein eigentlicher Krieg ausgebrochen iſt ; wohl wurde mittlerweile ein angefangder blutigſte und ſchrecklichſte in dieſem Jahrkunderte , beendigt , der Vertilgungska

am Schloſſe des verfloſſenen vorherſahen , be⸗
obgleich in⸗
ener Krieg ,

mpf zwiſchen
den Polen und Ruſſen .

Der Hausfreund gab Anfangs Septembers
ſeine Beſorgniß zu erkennen , daß Polen unterliegen wuͤrde .
geſtorben , Diebitſch - Sabalkanski , welcher ebenfalls gegen Polens Heldenkindetten konnte , war ihm nachgefolgt in die andere Welt ; da übernahm Paskewilder Tuͤrkenſieger in Aſien , das Kommando .
ſchen nicht , und es kamen zehn Ruſſen auf eine
ten ſie mit unerſchütterlichem Muihe und duͤngt
letztenmale , die vaterlaͤndiſche Erde mit ihrem Blute . Die glorreichen Schlachtega , Sie dlee , Dembe , Wiellce , Dobre , szrochow , und beſonders Oſtres am blutigſten hergieng , und alle die un aͤhligen andern Plaͤtze nicht gere
Schwert des Wuͤrgengels wäͤthete,

1

vorigen Jahrs am Schluſſe des Jahrsberichts
Caͤſarewitſch Conſtantin war

nichts ausrich⸗
iſch⸗Erivanski ,

Nun giengs ſchaeller , denn er ſchonte die Men⸗
n Polen im Streite . Deſſenungeachtet foch⸗
en , Freiheit oder Tod ſuchend , vielleicht zum

n von Pra⸗
olenka , wo

net , wo das
waren vergebens geſchlagen fuͤr die Polen ; ſie mußten

letzte Ehre anzuthun , ſprach er , die Haͤnde fal⸗
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— debermscht Feichen ; die Nanen Lübelebki Fähnezki oPkkf , BDwernize

Romarino , Dembenski , Langermann , Sonelder, us wie die Heibehalle 88
ſind Eigenthum der Weltgeſchichte geworden und ſie wird ſie noch den VBölkern der Nach⸗
welt melden , wenn vielleicht Rußland ſelbſt , der jetzt gewaltige Koloß , einem fremden Herrn
froͤhnen muß. Am 8. Sept . 1831 zog Paskewitſch ſiegreich in der Hauptſtadt Polens ein
und erhitlt zum Lohn ſeiner Thaten den Titel : Fuͤrſt von Warſchau ! — Der Haus⸗
freund beneidet ihn nicht darum . — Die kleinen Ueberreſte jener unbezwinglichen , aber

zermalmten Polenarmee ſind auf fremden Boden gefloͤchtet und ſeben ihre vaterlaͤndiſche
Erde nicht mehr , die von ruſſiſcher Waffengewalt beſetzt iſt . Hat nicht mancher Leſer

dieſes Jahr manchem braven Polen die Hand gedruͤckt und ſein Brod mit ihm getheilt ?
Dieſer Kampf und Sieg ſoll dem Ruſſen 120,000 Mann gekoſtet haben ; und in ſofern ware es

vielleicht beſſer geweſen , Kaiſer Rikolaus haͤtte auf den Titel eines Koͤnigs von Polen verzich⸗
tet , denn es gibt faſt keine Polen mehr und uͤber dem ungluͤckſeligen Lande berrſcht Todten⸗

ſtille , wie uͤber einem großen Leichenhuͤgel. Die wenigen Tauſenden von Polenkriegern ,
Ain ze“ die in ihr Vaterland zuruͤckzukehren wagten , ſind , wie man ſagt , mit Verluſt ihrer Namen ,

nach Nummern geordnet , nach Sibirien oder in das Innere von Rußland verwieſen worden .

Ehre dem Todten ! Muth den Ueberlebenden ! Auch dieſer Prozeß wird in der naͤch⸗
ſten Tagſatzung des Weltgerichts genauer unterſucht werden .

Holland und Belgien .
Der Hausfreund empfindet eine Art von Unmuth , daß von dem fatalen Verhaͤltniſſe

dieſer beiden , noch juͤngſt vereinten Reiche , von welchen er ſchon vor einem Jahre redete ,

anoch immer die Rede ſeyn muß ; er haͤtte gewänſcht , daß die Sache zwiſchen beiden Voͤl⸗

kern laͤngſt entſchieden waͤre. Wer will die Coaferenzen , die Protokolle , die Couriere zaͤh⸗
len , die in dieſer Augelegenheit ſeit einem Jahre gemeldet wurden und Millionen koſte⸗

ten ? Dennoch iſt nichts ausgerichtet bis jetzt ; und es hat allen Anſchein , daß es naͤchſtens
Fzur Entſcheidung mit dem Schwerte kommen werde , weil die Federkiele nicht mehr aus⸗

un keichen . Koͤnig Wilhelm von Holland ſieht geruͤſtet und weiß , worauf er bauen darf ; der

neue Köaig Leopold von Belgien , wie er meint , hat auch ſeinen Ruͤckhalt ; die Hand iſt
an den Degengriff gelegt . —

Wenn ſie es unter ſich allein , die Hollaͤnder und Belgier , ausmachen , und nicht Jeder

von beiden , der Eine von Oſten , der Andere von Weſten her , ſo einige hundert tauſend

Mann Bundesgenoſſen mit ſich führen , die in unſern Rheingegenden zuſammentreffen muͤſſen,

ſo können wir ruhig zuſchauen , denn wir haben die Haͤnbel nicht angefangen . Aber mei⸗

ſtens wurden die Streitigkeiten Europa ' s am Rheine ausgefochten und wir mußten die Zeche

bezahlen . — Gott verhuͤte , daß zu dem durchkaͤmpften Mangeljabre auch noch ein Kriegs⸗

jahr kommt und den Ueberfluß dieſer Jahresernte verzehre ! Die Menſchen haben ſich noch

nicht erholt ! —

Frankreich und England .

Mit Frankreich ſteht es ſo ziemlich noch auf dem alten Fuß , wie wir es im vorigen Jahr

verlaſſen haben ; Koͤnig Ludwig Philipp berrſcht noch immer , trotz vielen Widerſachern , die es mit

der alten Herrſcherlinie halten und entweder den vertriebenen Karl N oder ſeinen Enkel Hein⸗

rich den Vauf den Thron wiſſen wollen . Dieſe Partei hat in allen Ecken Frankreichs , beſon⸗

ders in der besannten Vendée , Unruhe zu erregen geſucht , die zum Theil recht ernſihaft wa⸗

ren und nur mit Waffengewalt gedaͤmpft werden konnten , iumal da ſich die Herzogin von

Berrp , dle angebliche Mutter des jungen Herzogs von Bordeaux oder Heinrichs , wie ihn

ſeine Anhänger nennen , ſelbſt auf verſchiedenen Seiten an die Spitze ſtellt . In Paris und
Lpon zumal , hat es foͤrmliche Aufſtaͤnde gezeben . Eine Tochter des Konigs iſt dieſer

Tage mit dem neuen Koͤnig der Belgier , Leopold , zu Compiegne vermaͤhlt worden ,
daher auch die politiſche Verdindung zwiſchen Frankreich und Belgien . Der große Miniſter

Perier iſt im Laufe dieſes Jahres an der Cholera geſtorben , welche Seuche ſich uͤber den

größten Theil Frankreichs verbreitet und ſchon Tauſende Jahin gerafft hat . — Wie ſich die



die paͤpſtliche Stadt Ancona beſetzt . Der heil . Vater hat ſich zwar nicht dafuͤr bedankt , abet

Eügräntd K Sieſen Häftderff Fetehfffeff Perbdenf , ſte ch zü erwärten ; bald mmeink ſnan

ſic wollten es mit den Belgiern , bald mit den Hollaͤndern halten , bald mit keinem von beiden .
Das Letztere iſt das Wahrſcheinlichſte . Sie werden warten wie ſich die Sachen geſtalten und
dann diejenige Partei ergreifen , die ihnen den meiſten Nutzen bringt . Uebrigens ſind ihre Schiffe auf
allen Meeren und an allen Hauptplaͤtzen ſchlagfertig und des Winkes gewaͤrtig , wohin ſie ihre
Kanonen richten ſollen . Die fatale Cholera iſt neuerdings auch in England wieder ausgebrochen .

Spanien und Portugal .
Portugal iſt im Augenblick das einzige Land in Europa , wo wirklich Krieg geführt wird,

und zwar ein Bruder⸗und Buͤrgerkrieg um den Thron von Portugal , zwiſchen Don Pedro ,
dem Exkaiſer von Braſilien und ſeinem Bruder Don Miguel , dem gewaltthaͤtigen Uſurpa⸗
ter und Thyrannen . Seine Herrſchaft mit Blut geſaͤet und behauptet , wird wohl ein Ende ha⸗
ben , ehe der geneigte Leſer dieſe Worte gedruckt liest , denn allenthalben flliehen ſeine
Schaaren vor Don Pedro , und der Koͤnig von Spanien hat ſeinem guten Freunde Don Mi⸗

guel ſchon datz ſchoͤne Schloß Arenas im ſpaniſchen Eſtremadura einrichten laſſen , auf daß
er autzuhen koͤnne von ſeiner Blutarbeit , und ſeine Werke werden ihm nachfolgen .

Von Spanien und Koͤnig Ferdinand VIII laͤßt ſich nicht viel ſagen . Der Koͤnig hat zwar
tuͤchtig Truppen marſchiren laſſen an die portugleſiſche Graͤnze , um ſeinem nobeln Vetter

zu helfen , aber andere Leute z. B . die Herrn Englaͤnder haben geſagt : Nein , es darf nicht
ſehn , oder ꝛc. ! — und ſo iſt es denn unterblieben und die Spanter machen nun eine Fauſt
im Sack und tragen ihren Zorn im Stillen .

Griechenland bekommt nun , nachdem ſeln braver Praͤſident , der Graf Capodiſtrias
durch Meuchelmöͤrder um ' s Leben gekommen , einen eigenen Koͤnig in der Perſon des jungen
Prinzen Otto von Baiern , der mit geregelten Truppen , Englaͤnder , Franzoſen und Baiern
Ruhe und Ordnung in dem veroͤdeten , ungluͤcklichen Lande herſtellen ſoll und wird , denn die
Griechen ſind ſich ſelbſt entgegen , ess braucht keine Tuͤrken . Wenn nicht einer kommt , der
ſeinen Worten Kraft und Nachdruck geben kann , giebt ' s keine Ruhe . — Gott ſchenke dem
braven jungen Koͤnigsſohne Gluͤck zu ſeinem großen Beginnen ! Er hat nicht das bequemſte
Loos erwaͤhlt ! Er iſt gleichſam ein Konigskoloniſt , der auszieht , aus einer geliebten ,
geregelten Helmath , um eine Wildniß zu einem Paradieſe zu machen . Heil und Segen
mit dir , edles teutſches Fuͤrſtenblut ! —

Die Tuͤrken haben vor der Hand , keine groͤßere Sorgen , als wie ſie den Paſcha von
Aegypten , Mehemet Ali und ſeinen Sohn Ibrahim Paſcha vom Halſe kriegen wollen . Der
Krieg hat laͤngſt offen begonnen , und Ibrahim hat bereits die Hauptſtadt und Feſtungen in
Syrien St . Jean d Acre und Damaszcus elngenommen . Wenn es ſo fort geht , wird der
Paſcha von Aegypten bald maͤchtiger als der Sultan ſeyn .

Algier , eine Stadt und Provinz in Afrika , iſt noch immer in den Haͤnden der Fran⸗
zoſen , und der verjagte Ex⸗Dey ſucht ſchon lange einen neuen Platz , kann aber keinen fin⸗
den . Die Englaͤnder , die doch mit Allem handeln , koͤnnten ihm vielleicht einen ausmachen .—
Uebrigens moͤgen ſich diejenigen , die nach Algier auswandern wollen , beſinnen , ehe ſie dat
teutſche Land verlaſſen , denn die Beduinen und Araber in jenen wilden Gegenden ſind flugs
bei der Hand , den Leuten die Koͤpfe abzuſchneiden , und uͤberraſchen ſie wie der Dieb
in der Nacht . —

Italien iſt nun wieder ruhig ; es hat darin auch tuͤchtig gerevoluzt , aber die Oeſter⸗
reicher haben die Sachen getuſcht ; auch die Franzoſen haben ſich drein gemiſcht und 5.

es blieb bis jetzt doch dem alſo .
Unſer Teutſchland iſt auch ruhig ; es ließe ſich viel und wenig ſagen ! Vertraue nur

ein jeder Teutſcher ſeinem reſp . Regenten und dem Bundestage zu Frankfurt und vergeſſe das
Spröchlein nicht : Bete und arbeite ! Dabei iſt noch keiner verdorben ! Un

Wir Badner wiſſen an wem wir uns zu halten haben !



erſcheinen .

Wer in dieſem Regiſter Unrichtigkeiten wahrnimmt und ſte dem Verle
ner Verbeſſerung anzeigt , mird ſich ihm denſelben zu Dank verbinden .

fauf zu achten , ob die Märkte richtig angegeben ſind , und etwa nöͤthige Verände
Orte , deren Märkte noch nicht angegeben , werden , wennſie genau beſtimmt einge

Alphabetiſches Verzeichniß der gewöhnli
Vieh⸗ und Kraͤmermaͤrkte .

ger des Kalenders unter
Insbeſondere bittet er die

chen Meſſen.

puͤnktlich angegebe⸗
Ortsvorſtände , dar⸗

rungen baldigſt anzuzeigen . Solche
ſchickt werden / im nächſten Kalender

24 Auguſt ) .
delsheim , hält Vieh⸗ u. Krämermärkte
amTage nach Lichtmeß , faͤllt dieß auf
Frey⸗, Sams⸗ oder Sonntag , am
folg, mont J1. Dienſtag im Maͤrz;
8 Tage n. Oſterdienſt . blos Kraͤmer⸗
markt ; ſo wie anMar .Geb. ( 8Sept . ) ,
iſt dies am Sams⸗ oder Soantag , am
folg, montag ; u. 1. dienſtoag im Nov ,

Kirchweihmarkt .
Uglaſterhauſen , auf Matthias .
lipirſpach , 1. Dienſt . nach Mitfaſten ,

2 Donnerſt noch dem t. May , (faͤllt
aber der Himmelfahrtstag ein , ſo
wird er Dienſt . darauf gehalten ; )
3. Dienſt . nach dem 28. Auguſt ,
4. Dienſt . vor Chriſttag .

Klt⸗Breiſach , 1. Dienſt . nach Lätare ,
2, den 2. Auguſt , 3. auf Simon
und Jud . , fällt aber einer von bey⸗
den letztern auf den Sonntog , ſo wird
der Markt montags darnach gehalten .

Ultenkirch , den 25. July und 10. Aug.
AAltenſteig , 1. Dienſt . vor dem Palm⸗

ſonntog , 2. Donnerſt . nach Pfing⸗

Ln
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4. 4. Dienſt . vor dem 1. Advent .
ltheim , 1. Lichtmeß , 2 . Allerheiligen .
Ültkirch, den 20. Februar .

Mlltfistten , den 20. May u. 18. Aug
llzbeim in der Pfalz , 1. dienſt , nach

Antoni , 2. auf Mitfaſten .
Ammerbach, 1. Pfingſtdienſt . , 2. 1 Erh .
Imorbach , 1. den 14. Februar , 2.

den 31. May , 3. den 14. Sept .
(pfelsboch in der Pfalz , 1. montag

nach Georgii , 2 alt Sim . u. Jud . ,
wenn er auchauf einen Sountag fäͤllt.

lppenweyer , 1) montag nach Allerh . ,
O 2) montag vor Palmſonntag .

au , den 19. Februar , 2. Juli ,
6. Nuguſt , 22. Oktober , 19. Nov .

ſchoffendurg , 1. auf Invocavit , 2.
auf Joh . , 3. auf Andreas .

( ſperg , den 28. Juny .
ſugaen , auf Matthaͤi im September ,

A. im Hegau , Vieh⸗ und Kraͤwer⸗
markt auf Barthelomaͤustag ( den Augsburg , haͤltMeſſe ,

oder Sonntag , ſo wird er folgenden
montag gehalten .

I. montag nach
Oſtern , 2. auf Ulrich, 3. Michaelis .

Bitbanken I. Dienſt . nach FEr⸗
findung , 2. den 13. September , 3.
Dienſtag nach Mar . Empfaͤngniß ,
(faͤllt dieſes Feſt auf den dienſtag ,
ſo iſt der markt nemlichen Tags . )

Baden im Großherzogthum , den 1.
Dienſt . im July , und den 1. Dien⸗
ſtag nach Martini im November .

Baden in der Schweiz , den 28. Ja⸗
nuar , 23. April , 17. November .

Badenweiler , 1) am erſten dienſt . im
July , 2) am erſten donn . im Sept .

Bahlingen , den 13. Hornung , den
13. Aprik , und den 19 Chriſtmonat .

Backnang , 1. Krämerm . und Viehm .
Dienſtag vor Mar. Verk . , 2. dienſt .

Bern , den 1
13. Apr
Oktober

Beßigheim , 1. Petr . und Paul , 2.
Sim . Jud .

Beutelſpach , Donnerſtag vor Marik
Verkändigung , Donnerstag nachSim . Jud .

Bieberach im Kenzingerthal , mittwoch
nach Pfingſten , mittwoch nach Mar⸗
tini .

Bietigheim , Vieh⸗ u. Krämermaͤrkte :
3. Maͤrz, 3. December .

Bickesheim , Dienſtog nach dem 25.
maͤrz, Dienſtag nach dem 15 Au⸗
guſt und Dienſtag nach dem 8. Sept .

Birkenfeld haͤltViehmarkt 9. April , 10.
Juny , 24. Aug. und 22 Detember ;
mit dem im Auguſt und December iſt
jedesmal ein Krämermorkt verbun⸗
den. Faͤllt einer diefer Tage auf ei⸗

I4 . Januar , 18 Februar ,
il , 30. September und 21.

nach att Paneratia , 3. dienſt , nach
alt Egydi .

Ballenberg , 1. am montag nach Ju⸗

Wühen ſten, 3. Dienſt , nach Mar . Geburt ,

dika , 2. am 2. July , 3. am 209.
September ; die Viehmaͤrkte werden
jedesmal den folgenden Tag ge⸗
halten .
aſel , Meſſe den 28. Oktober , und
Markt jeden freitag nach Frohnfaſten .

B

Benfeld , den 14. Jan .
Bensheim an der Bergſtraße , r. dien⸗

ſtag nach Georgii , 2. Dienſtag nach
Egydi , 3. Dienſtag nach Martini ,
Viehmarkt iſt allezeit Tags vorher .B

Berfelden , 1. mittwoch noch Oſtern ,
2. Dienſtag nach Apoſteltheilung ,
3. Leonhardi .

Berneck auf dem Schwarzwald , donn Bönnigtheim
vor Georgi , dienſtag nach Ulrich ,
Vieh⸗ und Kraͤmermärkte ; montag
nach Simon u. Judä Vieh⸗, Flachs⸗
und Krämermarkt ; faͤllt erſterer in
der Charwoche , iſt er 2 Ta
her , nämlich dienſtags vor dem
Gruͤnendonnerstag ; faͤllt ulrich au
dienſtag und Sim . und Ind . auemon
tag , ſo werden diefe letztern maͤrkteonundba⸗ faͤllt matthaͤl auf einen Samſtag

Hausfreund .
8 Tage nachher gehalten .

Benndorf ,

Bremgarten , 10. Februar

nen Feyer⸗ oder Samſtag , ſo iſt , der
Markt den montag darnoch . Jeden
zweyten Dienſtag im Monat iſt
Schweinsmarkt .

Biſchoffsheim am hohen Ste , am
Dſtermontag , Donnerſtag nach JEr⸗
hoͤhung.

Biſchoffsheim , an Oſtern , an Michael .
Bkumberg , den 1. May , auf Jakobj ,

den Donnerſtag vor der allgemeinen
Kirchweihe .

Blaubeuern , 23. Februar , r . May ,
24. Juny , 12. Oktober , 16, Nor
vember , 14. Detember .
oͤbltngen , Roß⸗ , Vieh⸗ und Kraͤ⸗
mermarkt , donn . vor Foſtnacht , donn .
nach Oſtern , dienſt . v. Maria Magd . ,
donn . vor Simon und Jud .

montag nach Rogate ,
an IErhoͤhung , an Katharina⸗

den 3. May , den Tag
nach Peter und Paul , und den 11.
November .

ge frä⸗Botzen , auf Mitfaſten , an Egydi .
Brackenheim , 1. September , 11. Nov .

fBraͤunlingen , 24. Februar , 22. July ,
25. Auguſt , 26, November .

9 . Aprl ,
21. May , 18. Nuguſt .

Marktregiſter .



Vleh⸗ und Krämermärkte :Beetten ,
as , den letztenDienſtag nach matthi

Dienſtag im Maͤrz, Dienſtag nach
Georgii , zugleich auch Schafvieh⸗
markt , Dienſtag nach Chriſti Him⸗

melfahrt , Dienſtag nach Laurentii ,

Dienſtag nach TErhoͤhung , zugleich

auch Schafviehmarkt ; fallt JErhö⸗
hung auf Dienſtag , ſo iſt der Markt
denſelben Tag ; Dienſtag nach Al⸗

terbeiligen , den erſten Dienſtag
im December⸗ Kraͤmermaͤrkte : bey

dem 1. , 3. , 5. uad 7. jedesmal
mittwochs Tags darauf , 7

thias , Georgii und Laurentiitag
auf einen Dienſtag , ſo iſt der Vieh⸗

markt den nämlichen , der Kraͤmer⸗

markt aber den andern Tag⸗ Foͤllt
Allerheiligen auf einen Dienſtag , ſo

iſt der Viehmarkt den O

ber Ktämermarkt den mittwoch dar⸗

au- ‚ Den So antag vor dem Lau⸗

rentii⸗Viehmarkt iſt immer der Schaͤ⸗
ferſprung , faͤlltLaurentii aber ſelbſt

auf einen Sonntag , ſo wir

Schöoͤferſprung immer den naͤmlichen
Tag abgehalten . Schaofwollenmarkt
wird imnmer den 2. Dienſtag nach

Johannis des Taͤufers abgehalten ,
ſo vier Tage waͤhret

Bruchſal , Kraͤmermaͤrkte : mittwoch
nach Mitfaſten . (Faͤllt aber Don⸗
nerstag darauf Mariä Verkuͤndi⸗
gung , ſo wird der Markt am Dien⸗

ſtag nach Mitfaſten gehalten ) . Dien⸗

Rag vor Frohnleichnam , oder am

zweyten Dienſtag nach Pfingſten ,

Dienſtag nach Bartholomaͤi , Dien⸗

ſtag vor Kathatina . Viehmaͤrkte
werden jeden Tag vor den 4 Kraͤ⸗
mermaͤrkten gehalten .

Brugg , den 11. Februat , 13. May ,
21. Oktober , 9. December .

Bulach , haͤlt Vieh ⸗, Krämer⸗ und

Flachsmarkt auf alt Michaeli , ſo er

aber am Samſtag , Sonntag oder

moniag fällt , wird er Dienſtag
darauf gehalten .

Buchhorn , auf Undreas .
Burgdorf , den 22. Okt .
Burkheim am Rhein , den 13. Januar ,

16. Okt .
Büßhl bey Steinbach , hält alle Vieh⸗

und Krämermärkte : auf Matthias ,

aufPhilippi u. Jakobi , auf Laurentii,
auf Martini ; (fällt aber einer die⸗

ſer Tage auf einen Sonntag oder

Feiertag , ſo wird Dienſtag zuvor
Markt geholten . )

(TL. Areube, haͤtt Meſſe den erſten Dettingen unter

WMentag bis incl . Samſtag im Juny

aͤlltmat⸗Calw ,

ienſtag und Candern ,

d der Canſtadt , Roß⸗

den erſten montag bis inel . Sam⸗
ſtag im November . Viehmaͤrkte :
2. Dienſtag im Jenner , 2, Donner⸗

ſtag im Febr . , 2. Mont . im Maͤrz,

2. Dienſtag im April ,
vieh⸗ und Pferdemarkt 8 Tage nach

dem mannheimer , und am 2 Dien⸗

ſtag im Juny , 2. Dien
J. Dienſtag im Aug. , 2. Dienſtag im

f

September , 2. Dienſtag im Octo⸗Dittigheim
Rind⸗itzingen ,

vieh⸗ und Pferdemarkt , 1. Donner⸗ Dottenau ,
Doͤrigbach,

ber , 1. montag im Nov⸗

ſtag im December .
Dienſtag nach Invo

ſtag nach Rogate , Dien

chaelis und Nikolai , ( fallen aber

michaelis u. Nikolai auf einen dienſt . ,

ſo wird der erſte 3 Tage zuvor , der

ate naͤchſtenDienſt . darauf gehalten. )
der erſte auf Dienſtag nach

Laͤtare, der zweyte auf den 25. No⸗

vember , ( fällt der 23. November

aber auf einen Freytag , Samſtag oder

Sonntag , ſo iſt er Dienſt .hernach .
Bieh⸗ u. Krmrkte ,

10, Febr . , 26. Sept . , 17. Nov.

cavit , Dien⸗

Cappel , auf Simon und Juda ,ͤ ( wenn
aber Simon und Judd auf einen

Freytag , Samſtag , Sonntag oder

montag faͤllt, ſo wied der Markt

allezeit vor Sim . und Jud . gehalten .
Carlſtadt , an marthäi , am Oſter⸗

dienſtag , an Johannis des Taͤufers,
on Jakobi , an Burkhard , an Andrä .ͤ

Conſtanz am Bodenſee , 9. September
und auf alt Conradi .

Dauan „ hält Kraͤmermärkte am

Dienſtag nach Peter und Paul , am

montag nach Burkard⸗ Faͤllt aber

erſter Tag auf Dieaſtag , oder letz⸗

ter auf montag , ſo iſt der markt

8 Tage hernach .
Dormſtadt , Dienſtag nach Gertrud ,

Dienſtag vor Himmelfahrt , Dien

ſtag nach Johanni , Dienſtag nach

Michgeli , Dienſtag nach Aadreas ,

( fällt einer dieſer Tage auf den

Dienſtag , ſo iſt der Markt auf den

noͤmlichen Tag ! ; montag zuvoer iſt
allemal Viehmarkt .

Dengen , den 22. September .
Denkendorf , Donnerſtag vor Palw⸗

tag , an Simon und Juda .ͤ
Dertingen , V

auf Lichtme
auf einen
faͤllt, den naͤchſt
auf den Oſtermonta
ſten Donnerstag nach Martini ,

Oſtern , Dienſtag nach Rikolai .

im May Rind⸗Diemrin

ſtag im July , Dieſenhofen ,

ſtag vor mi⸗ Donaueſchinge

nich Kilian , montag vor Marf

Himmelfahrt , montag vor Simon

und Judä .

Matthias ,
an Thomas .

den 3. Februar ,
11. Auguſt , 17. November .

auf Margaretha .
den 25. Auguſt .

Februar ,

und Paul ,
Paul Freytags , Samſtags oder Son
togs , ſo wird der Maxkt montag
darauf gehalten ; an Micheli , a

Durlach , Vie
den 3. Dienſtag im Maͤrz,

ſtag nach Laurentii , auf Dienſto
noch Simon und Judä , auf mittwe

nach dem zweyten Advent .

Duͤrrmenz , Donnerstag nach demDre
koͤnigtag Viehmarkt , Donnerstz
vor Faſtnacht Vieh⸗ und Kraͤme

markt , den letzten Donnerstag i

April Vieh⸗ und Krämermarll

8. April,

Dieburg, , montag dor Lätare , monte llſn ,
Alth
ilrth m

gen , an Petri und Pauli , aüfgultg let

an Simon und Judä 6

Il he
fh

„ den 13. Juny und 10. Augfe

111U06
am 22. September , den 50
den Tag nach Waldbargis ]

n, an Georgii , an Joh
(fällt aber Johann unf

0
U

den letzten Donnerstag im Junſ,,
Viehmarkt , letzten Donnerstag !i
Auguſt Viehmarkt , letzten Donnet
tag im September Viehmarkt , Oo

nerstag vor Martini Vieh⸗ u

Kraͤmermarkt .

Etertoch Krämerwärkte , mont

nach Judika im M
Cantate im May , Donnerstag n
Bartholomä , letzten Donnerstag ffen
November .

[ Edenkoben ,

ieh⸗ und Kraͤmermärkte ,
ß, oder wenn Lichtmeß
Samstag oder SonntagEdesheim im

en Dienſtag darauf ;
g, auf den naͤch⸗

Teck , Dienſtag nach

Ebersbach , Donnerstag vor Lichtme
Donnerstag vor Vitus .

Eberſtadt , auf Jakobi .
Ebingen , Dienſtag vor Joſeph ,

ſtag nach Trinitatis , Dienſtag 9

Jakobi , Donnerstag vor Gall
Donnerstag vor Chriſttag .

Dienſtag nach Lätan

Dienſtag nach Laurenkii Vi
märkte : den 2. März , 8 Toge n

düthh,
kiun,2Georgii , den 5. Nuguſt , 8 0

nach Galli ; Fruchtmarkt alle Sa

Speieriſchen , Roß' 1

Viehmarkt : Dienſiag vor Mo

Himmelfahrt , auf Mitfaſten .
Edisbeim , Sonntag nach Matth , ( i

aber Matth . auf einen Son

ſo iſt der Markt den naͤmlichend

aͤrz, montag n 181—
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Egenhauſen , Alkenſteiger Oberamts ,
Dienſtag nach Quaſimodogeniti ,
mittwoch nach Laurentii , 7. OBkt .

Eicholsheim , montag nach mitfaſten ,
montag nach alt Laurentii , auf An

dreas . Viehmaͤrkte : Donnersta
vor Faſtnacht , Donnerstag vor dem

erſten Dienſtog immay , Donners

tag nach Johanni .
Eichſtatten , den 5 may , 13. Septem⸗

ber , ( fällt einer dieſer Tage auf
den Dienſtag , ſo wird er daran ge

halten , faͤllt er nicht darauf , ſo iſt

er Dienſtags hernach .
Eichtersheim , Hanf⸗ und Leinwand⸗

markt , mittwoch nach Pfingſten ,
. dienſtag vor Adv.

Ellmendingen , Vieh⸗ und Kraͤmer⸗
markt : Donnerstag nach Faſtnacht ,

montag an oder nach Allerheiligen .
Ellwangen , Roßmarkt : Dienſtag nach

Dreykoͤnig ; Kemrkt . 1. und 2 mon⸗

tag n. Faſtnacht , n. Lätare , 3) den

23 . may , 4) an Vitus , 5 an Lau⸗

rentii , 65 den 3. Oktober .

Elzach im Schwarzwalde , Vieh⸗ und

GKrämermarkt : den 24. Februar ,
den 23. April , den 24. Brachmo⸗

nat , den 6. Herbſtmonat , den 28.

Weinmonat ; faͤllt einer auf Sonn

tag , ſo iſt der markt montags darauf
umendingen , Krämer⸗ und Vieh⸗

markt , Dienſtag nach Reminiſcere ,
Otenſtag nach Exaudi , Dienſtag
nach Simon und Judaͤ ( fällt er

aber auf Allerheiligen , ſo iſt er

den naͤchſten Tag darauf ) , Dienſtag

nach Nikolai .

Endingen , auf matthias , auf Bar⸗

tholomaͤi , auf Ottmar .

Engen , 1 —3 . die ſogenannten drey

Bohnenmärkte an den erſten Don⸗

nerstagen in der Faſten , 4) Don⸗
nerstag vor Chriſti Himmelfahrt
5) montag vor Maria Geburt

69 montag nach martini .

Enzberg , Dienſtag vor mertini .
Enzweihingen , Vieb,⸗Kraͤmer - und

Flachsmärkte : 3, Febr . , 24 . Nov .

Eſchau , am 19. May , am Pfingſt⸗

9Ettenheim i

einen Sonntag , ſo wird der markt am

darauf folgenden montag gehalten .

Dienſtag , den 8. September , den

8. December .
m Breisgau , den 8. Juny ,

montag nach Bartholomaͤi , den

11. November .
Ettlingen , Kraͤmer⸗ und monatliche

Viehmärkte : auf matthaͤus in der

Faſten ; auf Jakobi ; auf martini ;

auf Thomgs (fallen die drey erſten
auf einen Freytag , Samstag , Sonn⸗

tag oder montag , ſo wird der markt
den Dienſtag darauf gehalten ; faͤllt
aber Thomas auf einen Freytag ,
Samstag , Sonntag oder montag ,
ſo wird der markt Dienſtag zuvor
gehalten ; auch wird jedesmal Togs
zuvor der Viehmarkt gehalten . —

Den dritten montag jeden monats
wird Viehmarkt gehalten , in den

monaten , in welchen obige vier

Krämermärkte fallen , wird kein

monatsmarkt , ſondern der Vieh⸗
markt den Tag vor dem Krämer⸗
markt abgehalten . Faͤllt auf den

dr ' tten montag eines monats ein

Feyertag , ſo wird der monatsmarkt
den Werktag darauf gehalten . Je⸗
den mittwoch iſt Schweinsmarkt⸗

Eubigheim , montag nach Lichtmeß ,
auf Bartholomaͤi .

Eulenbach , auf Jakobi ,

ehringen , montag vor Lichtmeß,
montag nach Cantate , auf ulrici ,
auf michaeli , on Nikolai .

Feldkirch , montag vor Johannk , mont .

vor michael , montag vor Thomas .

Feldrennach , haͤlt Vieh⸗ und Krͤmer⸗

Donnerstag vorher gehalten .
Feierthalen , den 18. Auguſt .
Fährenbach , den 9, Juny .
Fiſchbach , den 6. Januar .

Fiſchingen , den 6. Februar ,
Eppingen , Viehmärkte : montag vor

Petri Stuhlfeyer , an Marid Ver⸗

kündigung , 2 mittwoch im May, ,
an Bartholomäi , an Sim . u. Judä⸗

Erlenbach , den 3. Januar .
Erſingen , Dienſtag nach Philippi und

FJakobi , Donnerstag nach martini .

Erzingen im Kleggau , Jahr⸗ und Vieh⸗

märkte : an matthiastag , am Oſter⸗

dienſtag , an mattbäustag / am Ka⸗

Forchbeim , Viehm
Palmſonntag ,
Pfingſtwoche ,
ventii , Dienſtag vor Gallus .

Frankenthal ,
Oſtern , un

Fr
Oſterdienſtag , 2

d Dienſtag nach martini

0
Freudenſtadt ,

einer dieſer Tage auf einen Samſtag ,
ſonntag oder feſttag , wird der markt

arkt : Dienſtag vor
Dienſtag nach der

Dienſtag nach Lau⸗

den erſten Dienſtag nach

ankfurt a. M. haͤlt Meſſe 1) am
auf Mariaͤ Geburt ;

(fällt Mariä Geburt auf einen Sonn⸗

woch , ſo fängk ſie nenkäg in del
Woche an ; fällt es aber auf Don⸗
nerstag , Freytag oder Samstag ,

ſo geht ſie montag darnach an ) .
eudenberg , an Sſterdienſtag , an

Marid Geburt , auf Andreas .
auf Lichtmeß , den t.

May , den 24. Juny , an Michaeli ,
(faͤllt einer dieſer Feyertage auf den

Samstag , ſo iſt er Dienſtag hernach .

Freyburg im Breisgau häͤltMeſſe auf
den montag bis incluſive Samstag
nach dem 3. Sonntag nach Oſtern ;
auf den montag bis incl . Samstag
nach dem zten Sonntag im Nov .

Frick im Frickthal , Vieh⸗ und Kraͤ⸗
mermärkte : den 1. Montag in der

Faſten , den 1. montag im May ,
montoag vor Lorenz , den erſtes
montag im November ,

Friedrichsthal , Vieh⸗ und Kraͤmer⸗
märkte : Dienſtag vor Chriſti Him⸗
melfahrt , den zwehten Dienſtag im

Oktober .
Frieſenheim , in der zweyten Woche vor

Faſtnacht , und mittwoch vor Gallus .

Furtwangen auf dem Schwarzwalde ,
Viehmarkt am zweyten mittwoch im

May , Vieh und Krämermarkt am

Mittwoch vor Johanni , Viehmarkt
am erſten mittwoch im Septeinber ,
Vieh⸗ und Krämermarkt auf den

4. December ; faͤllt auf die drey er⸗

ſten Tage ein Feyertog , ſo iſt der

Markt am Donnerstag darauf .

Fuͤrth bey Heppenheim , an Lichtmeß⸗

Gaggenau, den 3. und 4. May , den

24. September .
Geiſingen , Dienſtag nach Laͤtare, am

Dienſtag vor Pfingſten , an Lauren⸗

mänkte 12. Februar , 16, Maͤrz, tii „( fällt aber Laurentii auf einen

13. July und 16. Sept . Faͤllt aber Sonntag , ſo wird der markt am
ammontag darauf gehalten ;)

Dienſtag nach Allerſeelen .
Gemmingen , auf Jakobi . ,
Gengenbach , Vieh⸗ und Krämermarkt ,

mittw . vor Georgii , mittw . v. mart .

Germersheim , 13. April , Sonntag

nach Bartholomäi . 5

Gernsbach , Jahrmärkte : Oſtermontag ,

Pfingſtmontag , Bartholomaͤi . Fällt
dieſer Tag auf den Sonntag , ſo wird

der Markt am montag vorher abge⸗

halten . Ammont . vor Weihnachten .
Viehmärkte : dienſt . v. Petri Stuhl⸗

feyer , donn . vor Chriſti Himmelf . ⸗
dienſt v. Barthol , dienſt . vorMart .

Glatt am Neckar , an Oſtermontag ,

tharinatag . Fiel einer dieſer tage aut

Marktregiſter .

tag , montag , Dienſtag oder milt⸗ an martini⸗
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Omuoͤnd,
Dienſtag
Dienſtog in der Urſulawoche , Dien⸗
ſtag in der Luciawoche .

Gochsheim , Krmkt , an Joh . Baptiſt , an
Andreas , montag vor Joſephus Vieh⸗
und den folgenden Tag Kramermarkt ,

Gondelsheim , Viehmaͤrkte : mittw . vor
Gregorius ; den erſten dienſt . im Juli .

Graben , Dienſtag nach Katharina ,
Dienſtag vor Mitfaſten .

Grießen im Kleggau , Jahr⸗und
Viehmaͤrkte : den 3. Maͤrz, d .i an
Kunigundatag ; den 10. Auguſt ,
nämlich an Laurentit ; den 28, Ok⸗
tober , d. i. an Sim . und Judä ;
den 28. December , d. i . am unſchuldi⸗
gen Kindleintag . Faäͤllteiner dieſer
Tage auf einen Sonntag , ſo wird der

markt am darauffolg . mont . gehalten .
Grombach , Sonntag vor Pfingſten .
Groͤtzingen bey Durlach , Dienſtag nach

Fabian Sebaſtian , Dienſtag nach
Georgti , Dienſtag vor Martini .

Groß⸗Gartach , am Oſtermontag , Mon⸗
tag nach Laurentii .

Groß⸗Ingersheim , an Mariä Verkun⸗
digung , Dienſtag nach Mar . Geb.

Gundelsheim bey Neckarsulm , anGeorg
Vieh⸗ u. Krämkt . , an Jakobi Viey⸗
markt , am Sonnt , n. Mich , Viehm . ,
am 21. Nov . Vieh⸗ u. Keämermarkt .

Gutenberg , an Urban , donn . v. Mich .
Guͤglingen , 10. Maͤrz, 18. Auguſt ,

agenau , 4 Erfindung , Donnerstag
vor Trinitatis , 1 Erhoͤhung , Don⸗
nerstag vor Martini .

Hanau , den 18. November .
Harmersbach , das Thal , am Sonntag

vor Marià Geburt und auf Gallus .
Haslach im Kinzinger Thal , montag

nach Invokavit , wontag nach Phi⸗
lippi Jakobi , montag nach Petr .
und Paul , montag nach Michaeli ,
montag nach Martini .

Hauſach im Kenzinger Thal , montag
nach Allerheiligen , mont . nach Nikol .

Hayingen , donnerstag nach Kaͤtare,
donnerstag nach Viti , an Jakobi ,
oder wenn Jakobi auf einen Sonn⸗
tag fällt , montag darauf ; donners⸗
tag noch 1 Erhoͤhung , donnerstag
nach Martini , donnerstag in der
ganzen Woche vor Weihnachten .

Hechingen , montag vor Georgii , mon⸗
tag vor Jakobi , montag nach Mi⸗
chaeli , wontag in der Quatember⸗
Woche vor Weihnachten .

Heidelberg , montag nachMargaretha ,

Huͤfingen , am Hſterdienſtag , Pfingſt⸗

14 Tage nach Faſtnacht , Heidelsheim , Oſtermontag , montag an
in der Johanniswoche , oder vor Michaeli .

Heigerloch , mont nach Lichtmeß , mont
vor Himmelfahrt ,an Matth . ,an Nic

Heilbronn , Viehmarkt : dienſtag vor

mittwoch vor Egydi , dienſt . nach dem
1. Advent .
Laurentii , Allerheiligen .
markt : 30 . Juny , davert 4 Tage .

Heimsheim bey Leonverg , Roß⸗, Vieh⸗
und Krämermarkt , an Faſtnacht , an
Philippi und Jakobi .

Heinsheim , Roß und Viehmarkt ,
donnerstag vor Faſtnacht , Krämer⸗
markt : dienſtag nach Jakobi .

Heitersheim im Breisgau , montag
nach Bartholomaͤi , 6. December .

Heppenheim , Petri Kettenf . , Andreas .
Herbolsheim , 2. April , 21. May .
Herrenalb ( Kloſter ) , Philippi und

Jakobi ; Mattheus Ev.
Herrenberg , Faſtnachtdienſtag , dien⸗

ſtag vor Pfingſten , dienſtag nach
Bartholomaͤi .

Hitzingen , Marktflecken im Heggau ,
Vieh⸗ und Kraͤmermaͤrkte : am Veits⸗
fag den 15. Juny , am montag nach
dem 3. Sonntag des Oktober , ( Kirch⸗
weih ) , am Katharinatag im Nov .

Hohenſtauffen , an Matthias , di⸗nſtag
und mittwoch vor Matthaͤus .

Hohenhaslach , Philippi und Jakobi .
Hornberg , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt :

dienſtag in der ganzen Woche vor Gre⸗
gori ; Petri Paul ; fällt aber einer
von beyden auf einen Samstag oder
Sonntag , ſo wird der Markt am Jo⸗
hannistag vorher gehalten ; montag
nach Bartholomäi ; faͤllt aber Bar⸗
tholomaͤauf den Sonntag , ſo wird er
8 Tage darauf gehalten ; donnerstog
nach Martini ; am dienſtag in der
ganzen Woche vor Weihnachten .

Horb , Kraͤmer⸗ und Viehmarkt : 18.
Februar , 24. Maͤrz, 12. May , 13.
Oktober , 11. November .

Hoͤrdten in der Grafſchaft Eberſtein
bey Gernsbach , Vieh⸗ und Kraͤmer⸗
markt : auf Oſterdienſtag , dienſtag
vor Johaanis des Taͤufers , auf Mi⸗
chaeli , (faͤllt aber Michaeli auf ei⸗
nen Sonntag , ſo wird er felgenden
dienſtag gehalten ) .

Bartholomaͤi .
Ichenheim , mittwoch nach Jubilatt ,

mittwoch vor Allerſeelen .
Petri Stuhlfeyer , dienſt. vor Urban „ Ilsfeld , dienſtag vor Pfingſten , an

Bartholomä .
Meſſen : an Phil . — — „ an 1Erfindung , an Ja⸗

Wollen⸗ kobt , an 1 Erhoͤhung , an Maria ,
Opfer .

K 19. May , Tr. Novem⸗
ber , 6. December , 22. December .

Kaltenweſten , Mar . Verk . , Jakohi⸗
Kehl , auf Pfingſtmontag .
Kenzingen im Breisgau , 3. April ,

10. Auguſt , 9. December .
Kippenheim bey Lahr , auf Matthias ,

auf Urſula (faͤllt einer auf einen

ſe wird der Markt montag darauf
gehalten ) .

Kirchheim am Neckar , Oſtermontag ,
dienſtag an oder nach alt Egydi .

Kirchheim unter Teck, hMärz , 23. März
t . Juny , 24. Juny , 2. November .
Vom 22 bis 25. Juny Wollenmrkt .

Klingenau , 19. März , 2. July , 26.
November , 29. December .

Knittlingen , 2ten dienſtag im Fe⸗
bruar Viehmarkt , dienſtag vor Ma⸗

mermarkt , letzten dienſtag im May
Vieh⸗ und Kraͤmermarkt , dienſtag
an oder nach dem 15. July Vieh⸗
markt , dienſtag vor Bartholomä
Vieh⸗ und Kraͤmermarkt . An Sim .
und Jud . Kraͤmer⸗, Hanf⸗ und
Viehmarkt , auch wenn dieſer auf ei⸗
nen mont . , dienſt . , mittw . oder don⸗
nerst . faͤllt; hingegen am dienſtag vor
Sim. u. Judaͤ, wenn er auf freitag ,
ſamſtag oder ſonntog faͤllt . Dienſtag
vor Thomas Viehmarkt .

Königsbach , Pfingſtmontag , montag
vor Simon und Jude , ( fällt letzte⸗
rer auf einen montag , ſo wird et
den nemlichen Tag gehalten . )

Kork , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt an
Simon und Jud . , (faͤllt es auf ei⸗
nen Sonntag , ſo wirb der Markt
den naͤchſten dienſtog gehalten . )

Krautheim , auf Andreas , Marfa
Magdalena , montag vor Lichtmeß .

dienſtag , auf T Erhoͤhung , donners⸗
tag vor der allgemeinen Kirchweihe ,
auf dienſtag vor Nikolai .

Huͤngheim, am montag nach Jubilate
Krämermarkt .

Simon und Judä , Allerheiligen . Hutweil , 12. März ,

Krenzach , auf Johanni , faͤllt er aber
auf Freytag , Samstag oder Sonn⸗
tag , ſo iſt er montags darauf ,

Krotzingen , 3. Februar , an Kirchweih⸗
montg .

Kupferzell , an Philippi Jakobi , An⸗
dreas ,

22
Jarthauſen am Oſtermontag , an

Freytag , Samstag oder Sonntag ,

rid Verkuͤndigung Vieh⸗ und Kraͤe
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SLuppenheim
und Viehmarkt im Oktober , auf
montag vor Gallustog . Faͤllt Gal⸗
tus ſelbſt auf einen montag , ſo wird

Aün,! Kürnbach , Amts Bretten , hält Kraͤ⸗
mermarkt im May , dienſtag vor

Chriſti Himmelfahrt , oder dienſtag

dienſtag an oder nach alt Eyydi ,
oder dienſtag an oder nach 1 Erhoͤh.

Petri Stuhlfeyer , dienſtag nach
Pankratius , dienſt . n. Mar. Himmͤlf

Lahr , dienſtag in der letzten ganzen
Woche vor Oſtern , dienſtag vor Bar⸗

tholomä , dienſtag nach Allerheiligen ,
dienſtag in der letzten ganzen Woche
vor Weihnachten .

Landau , 3. Mai , 14. Sept . , 9. Nov .
Langenau , Oſtermont . ; Pfingſtmont . ;

michgeli ; Tags darauf jedesmal ,
Roß⸗ und Viehmarkt ; auf Thomas

Langenbrücken , Viehmaͤrkte : dienſtag
Lichtmeß ; dienſt . vor oder auf Gre⸗

gori , faͤllt Gregori auf ei nen dienſtag ,
ſo iſt feibigen Tag Markt ; dienſt . vor

Georgi , fällt Georgiauf einen dien⸗

ſtag , ſo iſt ſelbigen Tag Markt ; dien⸗

ſtag n. Joh . des Taͤuf,. ; montag nach
Mar Geb . (dienſt darauf Kraͤmerm. ;

dienſt . nach Mar . Empf . Jedesmal
wird auch ein Schweinsmrkt gehalten .

Langenkandel , an Mitfaſten , Georgin
und Galli .

Langenſteinbach , der erſte Viehmarkt
am dritten donnerstag im Maͤrz ,
der zweyte Vieh⸗ und Krämermarkt

dienſtag vor Pfingſtens der dritte
Vieymarkt am dritten donnerstag
im Juli ; der vierte Vieh⸗ und
Krämermarkt dienſt vor Sim . u. Jud .

Lanffenburg , an Oſterdienſtag , Pfingſt⸗
dienſtag , Michaeli , Simon u. Jud .

kauffenburg , Waldſtadt in Schwaben ,
2. April , 29, September .

Leimen , Vieh⸗ und Krämermorkt :
ddienſtag und mittwoch vor Georgii .

Leimersheim , Jahrmarkt den erſten
dienſtag im Maͤrz.

Leipzig , Meſſen : Neujahr , Jubilote ,
Sonntag nach Michaeli .

Lenzburg , 6. Februar , 29. Septem⸗
ber , 1. December .

KLenzkirch, am erſten montag in der

Faflen , am Oſterdienſtog , an St .

Eulogii , an michaelistag , ( fallen
aber dieſe beyden Tage auf einen

der Markt noch mont . zuvor gehaltenLichtenau im Großherzogthum ,

nach Rogate , und im Septemoer kiebenzell , Vieh⸗ , Flachs

Sonntag , ſo wird der Markt jeder⸗
eit den Tag darauf gehalten . )

bey Raſtatt , hält Krämer⸗Leonberg , dienſtag vor Lichtmeß Roß⸗
und Viehmarkt , den nächſtenl Tag
Kraͤmermarkt ; dienſtag nach Mi⸗
chaelis , dienſtag nach Allerhetligen .

am
erſten donnerstag im May,
donnerstag vor michaeli , am don⸗
nerstag nach dem 4 Adventſonnt .

und Kra⸗

Viehmärkte ſind den erſten dienſtag
im may ; den erſten dienſtag im
Juny ; den erſten dienſtag im July ;
den erſten dienſtag in der letzten
michaeli meßwoche .

am Marbach , Philippi Jakobi ; donnerſtag
oder Freytag vor oder an alt mar⸗
tini ; Krämer⸗ Roß⸗ und Rindvieh⸗
markt dienſtag nach margaretha .

mermarkt : donnerſtag nach Lichtmeß, Markdorf amBodenſee : montag nach

dienſtag nach Oculi , dienſtag an

8 8 oder nach Lukas , donnerſt , nach Mart .
adenburg , Viehmarkt , dienſtag nachsieſtel , den t . Oktober .

Lindau , den erſten Freytag im May ,
den erſten Freytag im November .

Loffenau , Fruͤhlingsmarkt auf dienſtag
an oder nach dem 1. Maͤrz; Spaͤt⸗

dienſtag vor oder anlingsmarkt
Gallus .

Löffingen , den t . May , auf Matthäi ,
auf den unſchuldigen Kindleintag .

Loͤrrach, mittwoch vor Matthias , mitt⸗
woch vor Matthaͤi .

Lottſtetten im Kleggau , Jahr⸗ und
Viehmarkt , am montag nach Seba⸗

ſtiantag ; am montag nach 4 Erfin⸗
dung ; am montag nach Gallustag

Sudwigsburg , Vieh⸗ und Krmrkt :
den zweyten dienſtag nach Lichtmeß ,
dienſtag an oder nach dem 5. May,
dienſtag an oder nach Allerheiligen ,
jedesmal 8 Tage .

Maulberg, Vieh ⸗ und Krämer⸗
markt : montag nach Mitfaſten ; am
erſten donnerstag im Auguſt ; auf
Katharina . Faͤllt Katharina auf
einen Sonntag , ſe iſt der Markt

montags darauf .
Magſtatt , Vieh⸗ und Krämerwarkt :

donnerstag nach Judika ; dienſt , nach
Maria Heimſuchung ; dienſtag vor
Allerheiligen .

Mainbernheim , auf Lichtmeß , Wald⸗
Thomas .

(Faͤllt einer auf Sonntag , ſo iſt
der Markt am folgenden montag . )

Mainz , montag nach Lätare ; montag
nach Bartholomaͤ ; den Tag nach

burgis ; Bartholomä ;

Martini .
Malſch , Vieh⸗ und Krämermarkt :

dienſtag vor Joſeph ; auf Simon
und Jud . ( fällt aber Simon und

Jud . auf einen Freytag , Samstag
oder Sonntag , ſo wird er dienſtag
vorher gehalten . )

nach Katharina .
Mannheim , Meſſe : den 24. Januar , r

den 2 . Moͤhringen ,
Tag vor michaeli ; die Palmtag , montag vor Zohann Bap⸗

ſogenannter Jubelmarkt ;
May ; den

Lätare , oder wenn am montag ein

Feyertag wäre , am dienſtag darauf ;
montag nach Trinitatis , oder wenn
am montag ein Feyertag waͤre, am

dienſtag darauf ; montag in der
matthäuswoche , faͤllt aber matt haͤus
auf einen montag , ſo wird er am
Tage ſelbſt gehalten ; montag nach
Elifabeth , faͤllt aber Eliſabeth auf
einen montag , ſo wird er am Tage
ſelbſt gehalten ; der Nikolaimarkt
am Nikolai⸗Abend , fällt aber Ni⸗
kolat auf einen montag , ſo wird der
markt ani Samstag vorher gehalten .
Sodann iſt alle montag durch das

ganze Jahr Wochenmarkt , an wel⸗
chem Vich , Fruͤchte aller Gattun⸗
gen , Butter , Schmalz , Kaͤſe, Flachs ,
Hanf und dergleichen eingefuͤhrt und
verkauft werden duͤrfen.

Markgroͤningen , Vieh⸗ und Krämer⸗
märkt am Oſtermontag und Tags
darauf Nachmarkt .

Metzingen unter Urach , 10. Februar ,
5. may, 15. Sept .

Meißenheim , auf matthaͤus , r., may ,
24. Auguſt , 28. Oktober .

Mellingen , 17. Jaͤnner , 26. may ,
1t . Auguſt , 26. November ,

Memmingen , 3. u. 4. März Roß⸗ und
Viehm . ; v. 13. bis 16. Okt . Krmkt .

Mentzingen im Craichgau bey Bret⸗
ten , Kramermarkte : Pfingſtmontag
und an matthäus . Viehmarkt :
donnerstag an oder vor 40 Ritter .

Merchingen, Kräͤmer⸗ und Viehmarkt
am Pfingſtdienſtag und mittwoch .

Mergentheim , mittwoch nach Pfing⸗
ſten ; dienſtag vor alt Laurentii ;
montag , dienſtag und mittwoch vor
Egydi ; dienſtag vor dem 23. Noo .

Merklingen , Vieh⸗ und Kraͤmermärkte
donnerstag nach Georgit , dienſtag
nach Remigius .

Miltenberg , Philippi Jakobi , Lauren⸗
tii , michaelis , Nikolai .

Molterdingen , am 5. Auguſt , dienſtag Mingolsheim bei Bruchſal , Viehmarkt :
10, Sept . „ Faſtnachtsmontag . Krä⸗
mermrkt : 20. Sept . , dienſt n. Seb .

am montag vor dem



tiſt montag vor Jakobi ; montag
nach Bartholomä ; montag nach mi⸗
chaeli ; montag vor Simon und Jud . ;
an ketztern 5 iſt zugleich Schafmarkt .

Monchweiler , mont. vor Laͤtare, dienſt .
nach Heil . Dreyfaltigkeit ; 6. Sept .

Moͤrsburg am Bodenſee , mittwoch vor
martini .

Moͤßkirch, Vieh⸗ und Kraͤmermaͤrkte :

montag nach Oculi ; am Pfingſt⸗
dienſtag ; an margarethe ; an Simon
und Jubä ; an Lucia

Moring , den 24. maͤrz⸗
Mosbach , Roß⸗ und Viehmaͤrkte :

dienſtag nach Mariä Lichtmeß ; letz⸗
ten donnerstag im Februar ; dritten
dienſtag im marz ; zweyten dienſtag
im may ; letzten dienſtag im Okto⸗

ver ; dritten dienſtag im November ;
(faͤllt auf einen dieſer Tage ein

Feyertag , ſo wird der Märkt Tags
vorher gehalten ; Leinen Tuchmarkt
mittwech vor Peter und Paul ; Ge⸗

ſpinnſelmarkt letzten mittw . im Nov.

Muggenſturm , Krämer und Vieh⸗
markt auf Margareth .

Murrhardt , dienſt . vor oder an neu Ge⸗

orgii , fällt Georgii in die Oſterwoch ,
wird der markt 8 Tage nach demOſter⸗
dienſt . gehalten ; die aſt vor neu Ja⸗

kobi , dienſt . nach alt Mar . Geburt ,
den Tag vor martini .

Mühlburg , t2 . maͤtz, 24. Auguſt ,

30, November . Faͤllt einer dieſer

Tage auf Samstag oder Sonntag ,
ſo Wird er donnerstag zuvor geh

Muͤllheim , Kraͤmer⸗ und Viehmarkt :
12. may (wenndieſer nicht auf einen

dienſtag foͤllt , wird er dienſt , darauf
gehalten ) ; dienſt . vor Simonu Jud .

München , H. drey Koͤnig, Jakobi .
Möͤnchingen , Marggroͤn Amts , matth .
Münſter , im Baſelbiet , (7. July ,
Muͤnzesheim , 1. Mai , Simon u. Jud .

Muünzingen , Allerſeelen .

Miearetn, mentag nach Mor . Hmlf .
Neckargemünd , dienſtag vor Philippi

Jakobi , dienſtog vor michaeli .
Reckargerach , dienſtag nach Cantate ,

dienſtag nach michael , und zwar
auch alsdann , wenn michaeli ſelbſt
auf einen dienſtag fällt .

Neckorsulm , montag nach Lichtmeß ;
letzten montag im April ; montag
nach Laurentii ; an martini ; fäͤllt
maärtini auf Samstag oder Sonn⸗

tag , ſo iſt der markt montag darauf ,
dienſtagNeckarhauſen , Viehmarkt ,

nach Georgii , dienſt . nach martini .
Reidengu , dienſtag vor Philippi Ja⸗Offenburg , mont .

kobi, dienſtag vor Pfingſten , dien⸗

ſtag vor Mar . Geburt , dienſtag
vor Allerheiligen , auf Andregs .

Neuenbürg haͤlt Viehmaͤrkte : am letz⸗
ten montag im Januar , letzten mon⸗
tag im may , letzten montag im July ,
letzten montag im September . Kraͤ⸗
mermaͤrkte : donnerstag nach mat⸗
thias , donnerstag vor Pfingſten ,
donnerstag nach Egidius , donners⸗
tag nach Andreas .

Neuenburg am Rhein , auf mitfaſten ,
25. April

Neuenſtein , Mar . Verkuͤndigung .
Neuſtadt a .d Schrsarzwald , Vieh⸗ und

Krämermarkt : auf St . Sebaſtian ;
montag n. Laͤtare; mont . vor Pfing⸗
ſten ; montag nach Jakobi ; an Sim .
und Jud ; faͤllt aber dieſer Tag und
St Sevaſtian auf den Freytag ,
Samstag oder Sonntag , wird ſol⸗
cher naͤchſten montag darauf abgeh .
Sodann im monat April , Juny ,
Auguſt , September , November ,
jedesmal am 2. dienſtag im monat
Viehmarkt .

Neuſtadt bey Biſchen , donnerstag nach
martini .

Offnadingen im Breisgau , an Oſter⸗ m
dienſtag ; Heil . Kreuztag .

Olten , 10. Maͤrz ; 9. September ;
3. November , 15. December .

Oppenau , auf Johann Baptiſt ; aul
Bartholomaͤi .

Oppenheim , dienſtag nach Fabian Se⸗
baſtian ; 16. July .

Phasgratenweller, donnerstag nach
Reminiscere ; donnerstag nach Jo⸗
hanni ; donnerstag nach michgeli .

Pfeffelbach , Petri und Paul ; Andrege .

Pforzheim , haͤlt Viehmarkt jedesmal
den erſten montag in jedem monat
(faͤllt aber ein Feſt auf einen ſol⸗
chen Tag , ſo wird der Viehmgrkt
ſodann den dienſtag darauf gehal⸗
ten ) ; die vier Kraͤmermärkte wer⸗
den jedesmal im monat maͤrz, Juni ,
Oktober und December den darauf
folgenden dienſtag und mittwoch
abgehalten .

Pfullingen , donnerstag nach Quaſi⸗
modogeniti ; Peter und Paul ; don⸗

nerstag nach matthaͤus ; donnerstag
nach oder an Eliſabeth .

Neuhauſen auf den Fildern , 1. May ,

29. Juny , 28. Oktober .
Nüͤrnderg , Heil . drey Koͤnig, mittwoch

nach Sſtern , auf Egydi .
Nuͤrtingen , 2. Februar , 23. Maͤrz

24, Auguſt , 20. Oktober .
Nußloch , Hanf ⸗ und Krämermarkt

montag vor dem erſten Advent ; iſt
dieſer montag oder Sonntag Ka⸗
tharine , montag vorher . Jahr⸗
und Kraͤmermarkt am Pfingſtdienſt ,

Oberkirch„Phitk . u . Jak . ; Laurentii ;
ikolai ; fallt Laurentii auf dien⸗

ſtag , mittwoch oder donnerstag , ſo

iſt der markt nemlichen Tags ; faͤllt
Laurentius aber auf einen Freytag ,

markt mittwochs vorher .
Oberlenzkirch , Kraͤmer⸗ und Vieh⸗

markt : am erſten montag in der

Faſten ; am Oſterdienſtag ; an St .

Eulogii ; am dienſtag nach michgel .
Faͤllt aber michael auf dienſtag , ſo
wird er am Tag ſelbſt abgehalten .

Oberndorf am Neckar , an Georgii ;
Philippi Jakobi ; 20. July ; Bar⸗
tholomai ; michaeli ; martini . ,

Odenheim , den 1. September .
Dehringen , auf matthias ; Oſter⸗

montags Pfingſtmontag ; Bartholo⸗
mäi ; Simon und Jud .

Ofterdingen , 24. Februar , 21. Sept .
und dienſt . nach J Er⸗

dienſt . u. 1 Erhoͤh.findung / mont , u.

Samstag oder Sonntag , ſo iſt der

Pfullendorf , Kraͤmer⸗ und Viehmarkt ,
montag nach Rewiniscere ; montgg
nach Philippi und Jakobi ; montag
nach Bartholomäi ; montag nach
Gallus ; montag nach Nikolai⸗

Rödetptzen., Jahrmarkt am mitt
woch vor Laͤtare; am mittwoch vor

Pfingſten ; am mittwoch vor Barn

tholomäi ; am mittwoch vor mar⸗
tini . Viehmaͤrkte : alle monate vom

Ankang April bis Ende September ,
und zwar in jedem monat am er⸗
ſten mittwoch . — Sollte aber an
dieſem Tage , was auch von den
Jahrmaͤrkten gilt , ein Feyertag ſeyn ,
ſo wird am dienſtag , und wenn auch
dieſer ein Feyertag ſeyn ſollte , am
darauf folgenden donnerstag der
Markt abgehalten werden .

Raſtatt hält Vieb⸗ und Kraͤmermärkke

montag nach Georgii und montag
nach Bartholomaͤi . Faͤllt einer auf
einen Feyertag , ſo iſt der markt

folgenden dienſtag davauf ; wenn aber

Georgii und Bartholomaͤ auf einen

montag faͤllt, ſo wird der markt

am newlichen Tag gehalten .
Ravensburg , an Vitus , 1 Erhoͤhung ,

Martini .
Reutlingen , hält Vieh⸗ und Krämer⸗

markt : Dienſtag nach Reminiscere ,

dienſt . vor Sim . und Jud . , Mariä

Empfängniß , den 19. May und 15.

inJ
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und ViehmarSeptember Ro
afmarkt .und an letzterm

Rheinfelden , mittwoch vor Lichtmeß ;

erſter mittwoch im mai ; mittwoch

nach Vartholomaͤ ; mittwoch vorſS

martini .
KRheinau ,

Oſtern , den zwekten nach matth .

Renchen bey Oberkirch , montag nach

Lichtmeß , montag nach Gallus .

Rhod , mittwoch vor Bartholomaͤi .
Richen , Mariä Lichtmeß , And

Ridenbach , 25. September .
Riedlingen , montag nach Faſtnacht ,

8 Tage nach Oſtern , montaßz nach
Trinitatis , montag nach Galli .

Riegel , auf Agatha , Mariä Heimſu⸗

chung , den 2. Oktober , faͤllt einer

auf Sonntag oder montag , ſo wird er

den folgenden dienſtag gehalten .
Rohrbach , auf Johanni .
Rottweil , an Georgii , Johanni , Er⸗

hoͤhung, Lukas .
Ruſt , bey Ettenheim am Rhein , den

13. März , 22. Juli oder Magdale⸗

nentag , auf Thomas .

Stsba0 bey Achern , auf Katharine ,
und wenn Katharine auf Freytag ,
Samſtag oder Sonntag fäͤllt, ſo iſt

er jedesmal mittwoch zuvor .
Schaffhauſen , 25. Januar , 27. May,

24. Auguſt und 11. November.
Schellenderg , den 20. Oktober .

Schenkenzell , 1. Mai , Bartholomaͤi ,
Simon und Jud .

Schiltach , am Pfingſtmontag , 25. July ,

Renkekr
jedesmal die 2 folg

den erſten mittwoch nach Senntag ,
Seckingen ,

reastag . Sigmaringen ,
Simmersfeld ,

Sindelfingen ,

St .enden Tage nach
Geſpinſelmarktden Viehmaͤrkten . Krämermoͤrkte : dienſtag vor Palur⸗

Georgen bei Villingen , Viehs und

dienſtag nach wartini . tag ; den erſten dienſtag im Juni ,

eelbach, Oſterdienſtag , Pfingſtdien⸗ 5. mai ; 22. Auguſt ; 11. Oktober ;

ſtag , Peter und Paul , fällt dieſer auf faͤllt einer dieſer Tage auf Freitag ,
ſo wird

den folgenden montag .
Waldſtadt , 6. maͤrz, 23.

Samstaß oder Sonntag ,
der markt Dienſtag darauf gehalten .

April , 14. September , 30. Nov . St . Leon, alle Jahr 1 dienſtag nach

Faͤllt einer auf den Sonntag , ſo wird Allerheiligen .

er den montag darauf gehalten .
Oſterdienſtag , Ottmar .

Vieh⸗ und Kraͤmermarkt
Dienſtag nachMittwoch nach Lätare ,

Gallus , mit dem auch ein
haͤlt Viehmaͤrkte in den

Monaten Februar , März , April ,

May , Juny , July und November ,
und die Krämermaͤrkte mit denen im

Maͤrz, Juay und Nov . , je Mittwoch

nach dem Viehmarkt in Pforzheim ;

ſodann im September amMatthaͤi⸗
feiertag , oder wenn dieſer auf einen

Sonntag fällt , am folgenden Mon⸗

tag : Pferde⸗ Rindvieh⸗ u. Kraͤmer⸗

märkt und am 2, Tag Schaafmarkt .
Fiele Matthaͤus auf einen Samſtag ,

ſo wäre der Schaafmarkt am folgen⸗
den Montag . Ferner im November :
Schaafmarkt am dienſtag nach dem

Uracher November⸗Schaafmarkt , der

( in Urach ) jedesmal Donnerſtag nach

Allerheil, , oder wenn dieſes auf einen

Donnerſt . fällt , an
Sindolsheim , Jahrmark

Paul ; fällt dieſer Tag
nen Sonntag , ſo iſt der markt den

darauf folgenden montag ; ſodann

t an Peter und

21. September , 30. Nov ,

Schliengen , montag nach Faſtnacht

montag nach Trinitatis , an Frohn⸗
faſten im Seyt . , den Tag nach Andr .

Viehmrkt , jedenletzten donn immon .
Schoͤnau, am

Johannitag ,
Schopfheim , di

wird wie an
markt g
ſten , dienſtag vor Lucä , di
michgeli .

nach El
Schramberg , M

iſabeth . ⸗

Schriesheim ,
dienſtag im m
im Joli ; letzten dienſtag im A

ärz ; letzten dienſta
uguſt

Schwetzingen ,
nach Joſeph ;

Zten montag nach Oſtern ,
letzten montag im Okt .
enſtag vor Faſtnacht ,

den ührigen zugleich Vieh⸗

ehalten , dienſtag nach Pfing⸗
enſtag nach

Schorndorf , Pfingſtdienſtag ; dienſtag

ontag in Mitfaſten , an

Bitus , an Laurentius , an Nikolaus .
Viehmaͤrkte : den erſten

letzten dienſt , im Okt . Krämermarkt Stag, ſo iſt der markt montags :

jedesmal den Tag nach dem Viehmkt. St. Blaſti auf dem Schwarzwalde ,
26. Juni , 14. Sept . Faͤllt einer die⸗

Viehmäͤrkte : dienſtag
dienſtag nach Johanni ;

montag nach Simon und Judä .

Singen im Hegau , donnerstag nach
Pfingſten , donnerstag nachBarth .

Sinsheim , auf Joſeph , Mar . Himmelf .

montag vor martini . Viehmaͤrkte :
dienſtag vor Faſtnacht ; denzweyten

⸗dieaſtag im may ; dienſtag v. Egidi ;

dienſtag vor dem erſten Advent .
Speyer , Chriſti Himmelfahrt , Sonn⸗

tag nach michgeli . Viehmarkt : mon⸗

tag vor Joſeph (faͤllt Joſeph auf

einen montag , ſo iſt nemlichen Tags

markt . )
Speichingen , den 19. maͤrz, 13. Juny ,

8. September :
Stauffen , Stadt , dienſtag in der er⸗

ſten Faſtenwoche , dienſtag in der

Kreuzwoche , an Jakobi , martini ;
faͤllt einer der 2 letzten auf Sonn⸗9

5

Steinbach bei Buͤhl,

Steinheim an der Murr, an Lichtm

Allerheil ſelbſt iſt . Stuttgart , mon

aber auf ei Stü

Sulz am Neckar , am 5

St . Mergen haͤlt Vieh⸗ und Krämer⸗

markt montag vor Frohnlkichnas
und montag vor Mar . Geburt .

Stein am Rhein , den 30, April .

Flachsmrkt . Stein bei Pforzheim , Bieh⸗ und Krö⸗

mermarkt : zweiten montag n. Faſt⸗

nacht , u, erſten montag nach martini
alle mittwoch

Wochenmarkt ; Vieh⸗ und Kraͤmer⸗
markt mittwoch nach Valentinefällt
Valentin auf mittwoch , ſo iſt der

markt den nemlichen Tag ) ; Kre⸗

mermarkt mittwoch vor Palmfoan⸗

tag (faͤllt auf dieſen Tag ein Fei⸗

ertag , ſo iſt der markt Tags zuvor . )
Krämermarkt mittwoch nach Jakobi ,

Bieh⸗ und Krämermarkt mittwoch

nach Katharine .
eltz

4. Juni , an matth .
Stockach , den 13. may , 30. Sept .

Strasburg , Meſſe , auf Johanni , auf

Joh . Evangl .
tag vor Urban , die nſtag

nach dem 3. Advent .
hlingen , am montag nach Heil . 3

Koͤnig, montag vor Lälare , montag

nach Georgii , montag nach Frohr⸗

leichnam , montag vor Bartholomaͤ,
montag nach michageli , montag ver

martini⸗
Februgr , 12.

märz , 4. Juni , 3. September und

22. Oktober . Ros⸗ , Vieh⸗ , Kräͤ⸗

mer ? u Flachs narkt ; Schafmärkte
an Georgii , oder wenn dieſer
auf einen Sonntag käaͤllt, am

Tage darauf ; Freytags nach dem

je auf donnerstags nach Egidius
bexechtigten hieſigen Jahrmarkt ; u.

den Freitag vor Simon und Jud .

Sulzbach an der Murr , donnerstag
in der Woche nach Ulrich ; donners⸗

tag nach Allerheiligen .
Sulzburg , auf Philippi Jakobi und

matthaͤi .

Stadt im Kleggau , Jahr⸗

und Viehmärkte : am 3. Februgr ;

Sonntag , ſo iſtſer Tage auf einen am montag nach dem weißen Sonn⸗



d. i. an Johannis des Taͤufers ;
am 24. Auguſt , d. i. an Bartholo⸗
maͤi; den 29, September , d. i. an
Michgelis ; den 30. November , d. i .
am Andreastag . Faͤllt einer dieſer
Tage auf einen Sonntag , ſo iſt der
markt am darauf folgenden montag⸗

Tegernau , haͤlt Vieh⸗ und Kraͤmer⸗
markt am mittwoch vor Lätare und
mittwoch nach Gallus .

Tiefenbronen Pfingſtmontag , Jakobi ,
Simon und Judä .

Todtnau , den 23. April , 24. Auguſt .
Todtmos , den 27. mai , 11, Auguſt .

Tryberg, den 3. Februar , 30. April ,
4. Juli ,24. Auguſt , 29. Septem⸗
ber , 16. Oktober , 25. November ,
26. December⸗

Trochtelfingen , am montag nach Lä⸗
tare , am Pfingſtdienſtag , am Tag
matthäi ( fällt aber matthäi auf
einen Sonntag oder donnerstag , ſo
wird der markt den darauf folgen⸗
den montag gehalten ) , am montag
vor martini .

Tuͤbingen , dienſt . n. Georgt , dienſtag n.
martini Vieh⸗ u. Krämermarkt , den
10. Febr . und 1. July Viehmarkt .

Tuttlingen , dienſtag nach Phil . Jakobi ,
dienſt . vor Galli , donnerst , n. mart ,

Uungen hält 4 Krämer⸗ und

Viehmärkte, und zwar am mittwoch
nach Lätare , am mittwoch nach Bar⸗
tholomäi , am mittwoch nach Urſula ,
am mittwoch nach Nikolai . Fällt
einer der 3 letzten Tage auf den
mittwoch , ſo iſt der markt gen Tage
ſelbſt . Fällt aber auf einen der be⸗
ſagten mittwoche ein gebotner Feier⸗
tag / ſo iſt der markt folg . mittwoch .

Ulm bey Oberkirch , mont . nach matthäi ,
Joh . Evang. , fällt dieſer auf freitag ,
Samſtag oder Sonntag , ſo iſt der
Markt Montags .

Alm , Jahrmarkt , auf Vitus , auf Ni⸗
kolai ; Fruͤhlings Roß⸗ und Vieh⸗
markt : 1 ) dienſtag und mittwoch 14
Tage nach dem Ellwanger markt ,
2) dienſtag u. mittwoch 8 Tage nach
Faſtnacht , 3) dienſtag u. mittwoch in
der Vitiwoche , 4) dienſtag u. mittw .
nach der martiniwoche .

Unterachern , auf Oſterdienſtag , Pfingſt⸗
dienſtag .

Unter⸗Cappek bei Bühl in der mark⸗
grafſchaft , mittwoch nach matth .

Woche vor Pfingſten ; am 24. Juni “

Oſterdienſtag , am 1. Mai ,

erfeeihre itrtwoh
vor Chriſti Himmelf . , an martini .

Urach , donnerstag vor Reminiſcere ,
an Jakobi , ſo ein Krämermarkt al⸗
lein , donnerstag nach Michgel , don⸗
nerstag an oder nach Allerheiligen .

8
VBatingen , dienſtag nach Faſtnacht ,

0 nach Georgi , dienſtag nach
Mariä Heimſuchung , dienſt n. mart . [ Wildbad , Mar . Verkündigung , Ja ,

Villingen , Jahr⸗ und Viehmarkt , am

Pfingſtdienſtag, an Jakobi den 25 .
Juli , an matthaͤus den 2t . Sept . ,

am Thomastag den 21. December .
Voͤhrenbach, Vieh⸗ und Krämermarkt ,

am montag nach Frohnleichnam ,
am Magdalenentag , montag nach
Mariä Geburt , montag nach Mar⸗
tini , mit Zollfreiheit üͤber den Ju⸗
den⸗Leibzoll und Viehzoll .

Weienngen, dienſtag nach utrich ,
dienſtag vor oder an michagel.

Waibſtadt , montag vor Faſtnacht ,
montag vor Pfingſten , k. montag
nach martini .

Waldenbuch , donnerstag an oder in
der Woche , wann Vitus iſt .

Waldkirch , Philippi Jakobi , 20. Juli ,
Elifabeth .

Waldsbut , Vieh⸗ und Kraͤmermärkte :
5., Febr . , 26. märz , 8. April , 1. mai /
25. Juli , 21, Sept . , 16. Oktober ,
7. December , 28. December .

Wallduͤrn , auf Oſterdienſtag , 8 Tage
nach Frohnleichn . , 8 Tage nach dem
obigen Tag , an Sim . und Jud .

Währ , im Rheinthal , auch Viehmarkt /

an Sim . und Jud . den 28.Oktober ,

Kröämermärkt , dien⸗
ſca0 hach Judica , dienſt . vor Chr .
Himmelf . , dienſt . n. Allerheiligen,
dienſt . nach Nicolai . Fallt auf einen
diefer dienſtage ein Feiertog ein ,
ein , ſo wird der Markt den.folgenden
Tag gehalten .

Welzheim , der
marktllecken, dienſt . n

Okuli ; dienſtag an oder nach Joh . ;
alt Galli .

kobi , Andreas .
am Wilferdingen hält Viehmarkt den 3.

montag im Februar und 2. montag
im Oktober und dienſtag darauf je⸗
desmal Krämermarkt .

Wildſtett , den 2. dienſtag im Oktober⸗
Wimpfen am Berg , Petri Stuhlfeyer,

mittwoch
—5 dem 1. märz , Pfingſt⸗

montag , Bartholomäi , mittwoch n.
Eliſabeth .

Wimpfen im Thal , Peter und Paul .
Winnenden , mittwoch an oder nach

Petri Stuhlfeyer , mittwoch vor Bar⸗
tholomäi , mittwoch vor Mar Empf⸗

Wie sloch , Oſterdienſtag , 10. Auguſt /
6. December .

Wolfach im Kenzingerthal , mittwoch
vor Lätare , mittw . vor Pfingſten ,
mittwoch vor Laurentius , mittwoch
vor Galli , donnerstag in der ganzen
Woche vor Weihngchten .

Wolfertsweiler, an Phil . Jakobi , Lau⸗
rentii , Mariä Geburt , Sim . Judä ,
(fällt einer auf Samſtag oder Sonn⸗
ag, ſo iſt er dienſtag hernach . )

Wollenderg , Jahrmarkt , am 1. Sonn⸗
tag nach Jakobi , an Sim . Judä .

Woͤſſingen , Viehmarkt den 2. montag
im Febr . , denletzten mont , im Funi ;
Krämerm . iſt jedesmal Tags darauf .

donnerstag vor Faſtnacht , r .
Maria Magdalena , an martinitag .

Weil im Schoͤnbuch, donnerstag nech
Invocavit , donnerst . n. Sim . u Jud .

Weilerſtadt , Vieh⸗ und Krämermarkt
montag nach Lätare , mont . nach
Quaſimogeniti , montag Trinitatis ,
guf Bartholomä , montag nach Galli ,
montag vor Thomas .

Weingarten in der Pfalz , 20. Jänner ,
I. mei und 21. Sept . Faͤllt einer der
3 beſt mmten Markttage auf einen
freitag , ſamst . oder ſonntog , ſo wird

mai /
2 giſenhauſen , Mariä Geb. , Thomas :

fällt einer dieſer Tage auf einen
Samſtag oder Sonntag , ſo iſt der
Markt dienſtags zuvor⸗

Zell am Harmersbach , auf Oſtermon⸗
tag/ Pfingſtmomag ⸗ an Bartholomä⸗
Simon und Judä .

Zell im Wieſenthat , Krämer⸗ und
Viehmärkte : den 23. April , au
Matthäitag , Sim . und Judä . ⸗

Zoffingen , den 2. Jänner .
Zug , am Gallentag .

der Jahrmarkt erſt dienſt . darcuf ab⸗
gehalt n.

Weinheim , Viehm . : dienſt . vor Petri
Stuhlfeyer , letzten dienſt. im April ,
letzten dienſtag im Juni , dienſt . n.

Zuͤrich, Meſſe : 14 Tage nach pfiuy⸗
ſten , 12. September .

Zurzach , Meſſe : Pfingſtdienſtag ; 40lEgydi .
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